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Abonnements- Einladung
für das

2. Vierteljahr 1907
auf die

Halleſche HFeitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Die Reichstagswahlen haben den nationalen Parteien

den Sieg gebracht. Aber noch ſind die Gefahren für die Zu
kunft des deutſchen Vaterlandes und des deutſchen Volkes
nicht beſeitigt. Der rote wie der ſchwarze Feind ſchmieden
ihre Waffen zu neuen Kämpfen. Da dürfen auch die Vater
landsfreunde nicht die Hände in den Schoß legen. Wachſam
ſein und bereit ſein, das muß die Loſung ſein und bleiben,
jetzt mehr denn je. Jn dieſem Sinne will die Halleſche
Zeitung kraftvoll und zielbewußt wirken und tätig ſein,
die Augen und die Gewiſſen ſchärfen und Hand in Hand
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
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Jn jeder Beziehung wird die „Halleſche Zeitung“
für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein-
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produkkiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nachweislich
Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen. über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck wird zu-
nächſt der neueſte Roman des berühmten Romanſchriftſtellers
Reinhold Ortmann: „Das blonde Verhängnis“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Sonntag, 31. März 190
Ofterhoffnung!

Von allen Feſten der chriſtlichen Kirche tragen Weih-
nachten und Oſtern am meiſten noch den ausgeſprochen
germaniſchen Charakter, und in beiden kommt der ſchönſte
und beſte Weſenszug männlicher Art zum Ausdruck, der
unbeſiegbare trotzige Lebensmut, der durch keine noch ſo
lange und bange Winternacht ſich erſchüttern läßt:

„Und dräut der Winter noch ſo ſehr
Mit trotzigen Gebärden,
Und wirft er Eis und Schnee einher,
Es muß doch Frühling werden!“

Es berührt uns bei dieſem unverzagten Lebensmute
der germaniſchen Art wie eine mahnende Kindheits-
erinnerung an die Zeit der Ahnen. Beweiſt uns doch die
Forſchung auf allen Gebieten von Jahr zu Jahr deutlicher
und beſtimmter, daß wir die Germanen als Kinder der
rauhen Eiszeit betrachten müſſen. Der hartnäckige Wider-
ſtand der Sprachforſcher gegen die europäiſche Urheimat

der Arier iſt immer mehr als unberechtigt erwieſen. Vom
Zweiſtromlande und den Triften Hochaſiens über den
Kaukaſus hinweg haben ſie Schritt für Schritt das den
indogermaniſchen Völkern gemeinſame ſprachliche Wurzel-
gebiet nach Norden verlegen müſſen bis an die pommerſche
Waſſerkante. Dieſe Stellung darf wiſſenſchaftlich für um
ſo ſicherer erſtritten gelten, als die Ergebniſſe der Sprach-
forſchung ſich decken mit den Beiträgen, die andere ſtreng
ſachliche Zweige wiſſenſchaftlicher Forſchung zur Frage der
gemeinſamen Arierheimat geliefert haben. So haben Much

am ſtärkſten iſt und von dort in Strahlen nach Süden weiſt,
die den Wanderſtraßen entſprechen.

Umſtritten erſcheint dagegen die Frage, ob das
urſprüngliche Verbreitungsgebiet der Arier noch enger zu
beſchränken ſei. Der Heidelberger Profeſſor Johannes
Hoops vertritt in ſeinem Werke über „Die Waldbäume und
Kulturpflanzen im germaniſchen Altertum“ die Auffaſſung,
daß Skandinavien als Urheimat der Germanen nicht in
Betracht kommen könne, daß letztere vielmehr von den ſüd-
lichen Geſtaden der Oſtſee nach Skandinavien eingewandert
ſeien. Schon Viktor Hehn hatte vor ihm die Forſchung nach
der Heimat der Jndo-Germanen auf den zuverläſſigen Satz
gegründet, daß die Gegend, wo jene gemeinſchaftlich gelebt

haben, im Sprachſchatze der zugehörigen einzelnen Völker
haften geblieben ſein müſſe durch gleichartige Ausdrücke
für die in jener Heimatgegend vorkommenden Bäume, Tiere
und ſonſtigen Naturerſcheinungen, die ſie bei ihrer weiteren
geographiſchen Zerdehnung als urſprünglich gleiche Sprach-
form beibehielten. So haben wir Germanen z. B. das
Wort Wolf und demnach auch die Kenntnis des Wolfes mit
allen übrigen Jndo-Germanen altgemeinſam, während wir
das Wort Löwe, lateiniſch leo, in frühmittelalterlicher Zeit
auf dem Wege des Hörenſagens entlehnt haben. Hoops
wies nun des weiteren nach, daß allen Jndo-Germanen als
älteſtes Anbaugetreide die Gerſte gemeinſam war, und daß
dies eine Urheimat im ſüdeuropäiſchen Gebiete der Buche
ebenſo ausſchließe wie in Skandinavien.

Andererſeits vertritt Dr. Ludwig Wilſer die Auf-
faſſung, daß ſchon vor der Einwanderung der Eiche, alſo
lange vor der Buchenzeit, Arier in Dänemark gelebt haben,
und Dr. Georg Biedenkapp hat den gewiß für viele über-

raſchenden Nachweis zu führen geſucht, daß der Polarkreis
die Heimat der Arier ſei, weil dort zuerſt die Ab-
kühlung des feurigflüſſigen Erdballes ſtattgefunden habe.
Mit der fortſchreitenden Abkühlung habe der heiße Gürtel
ſich an den Aequator zurückgezogen und der Norden ſei ver
gletſchert. Biedenkapp ſtützt ſich auf die Forſchungen des

indiſchen Sanskritgelehrten Tilak über die in den Veden
und im Zend Aveſta enthaltenen Erinnerungen an eine
nordpolariſche Urheimat der aſiatiſchen Jndo-Germanen,
durch die in der Tat viele Nordlandſagen ſich in über-
raſchender Weiſe aufhellen, und kommt zu dem Schluſſe, daß
der Nordpol ein gemäßigtes Klima hatte und einem Kultur-
volke Wohnſitze bot, als tiefer im Süden, von Skandinavien
bis zu den Alpen hinab, noch ein undurchdringlicher
Gletſchergürtel alles menſchliche Leben ausſchloß.

Erſcheinen Biedenkapps Anſichten auch einſtweilen noch
als höchſt fragwürdige Behauptung, ſo verdient die Kühn-
heit der Frageſtellung doch Beachtung. Und eins iſt aus

Geſchäftsſteſſe in Berſin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1139u.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſeinem und Tilaks Werke über die „the arctic home in
the Vedas“ doch als ſicherer Gewinn zu buchen: daß die
JndoGermanen ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit eine geiſtig
hochſtehende Völkergruppe waren, die durch eine ſorgfältige
Beobachtung aller Naturerſcheinungen und hohe dichteriſche
Kraft zu einer wunderſam tiefen Weltanſchauung geführt
wurden. Verbietet aber gleichwohl die wiſſenſchaftliche Vor-
ſicht, Biedenkapps Behauptung als Fortſetzung von Dr.
Wilſers Lehre über Südſchweden als Urheimat der Ger-
manen zu betrachten, da hierzu alle Zwiſchenſchlüſſe fehlen,
ſo liegt die Entſcheidung nur noch in der Frage, ob die Be
ſiedelung Schwedens vom heutigen Deutſchland aus erfolgt
ſei oder umgekehrt.

Jedenfalls ſteht der ernſte religiöſe Naturſinn, der
unſere Ahnen vor allen übrigen Völkern der Erde aus-
zeichnet und der auch ihren Feſten eine ſo tiefe beziehungs-
volle Bedeutung gab, in urſprünglichem Zuſammenhange
mit dem Ernſte ihrer nordiſchen Heimat. Ganz anders
mußte ein Volk, das die ſchwere, lange und bange Winter-
nacht durchlitten hatte, die junge Morgenröte des Lenzes
und das Wiederergrünen der Erde begrüßen, und eine weit
ſtärkere Hoffnungsfreudigkeit mußte ihm daraus ent-
ſpringen als den Völkern, denen in ſüdlichen Zonen in faſt
ewigem Einerlei die Tage und Nächte und die Jahreszeiten
ſich gleichen. Kein Wunder daher, daß in der Naturreligion
der Germanen der Glaube an die Wiederkehr und an das
Entgegenſchlummern der Toten zu neuem Leben eine ſo
feſte ſittliche Macht bildete, an die das Chriſtentum mit

ſeiner Lehre von Erlöſung und Auferſtehen eben nur anzu
knüpfen brauchte Und wenn die Germanen vor allen
übrigen Völkern ein unverzagter gläubiger Jdealismus
auszeichnet, ſo entſpringt auch der jener durch nichts zu er-
ſchütternden Lebensfreudigkeit, die uns die Ahnen aus

harter Kampfzeit hinterlaſſen haben.

Es wäre ſchlimm um unſer Volk beſtellt, wenn dieſe
mutvolle Männlichkeit und dieſer trotzige Jdealismus, der
ſich ſo ſehr mit zartinniger Verehrung alles Edlen und
Schönen paart, wenn alle die Eigenſchaften, die wie im
Strahlenkranz das Bild der Göttin Oſtara umgaben, ihm
je entſchwinden könnten, wenn auch unſer Leben gleich dem

der altgewordenen ſüdlichen Völker in mut- und kraftloſem
Einerlei und weibiſcher Verweichlichung zerflöſſe. Denn am
Ende jener Entwickelung ſtünde die Lebensverneinung in
Zeit und Ewigkeit!

Nein! Jedes neue Oſtern ſoll uns zum Bewußtſein
bringen, daß Gott uns die Stürme ſchickt, um ſeine Welt von
allem Morſchen und Faulenden zu reinigen und die
Stämme wieder das Aufwecken ihrer Kronen zu lehren.
Jede zu Tale donnerne Lawine und jeder randvoll gehende
Strom ſoll uns ein Abbild und Gleichnis der noch un-
erſchöpflichen Jugendkräft und des ewigen Lenzes unſeres
Volkes ſein! Jedes Veilchen, das am Wieſenrande blüht,
ſoll uns an die innige Zartheit mahnen, die im deutſchen
Weſen ſich mit der Trotzkraft alter Eichen paart. Und jedes
Ergrünen in Wald und Feld ſoll in unſerem Herzen die un-
verſiegbare Hoffnung feſtigen auf die Aufwärtsbewegung
im Leben unſeres Volkes trotz allen Schlammes, mit dem
winterliches Mißvergnügen hie und da ſeine Flur über-
lagert haben mag! Wohl mag es, wenn wir auf die ſittliche
und politiſche Entartung unſerer Demokratie hinblicken, den
Vaterlandsfreund zuweilen wie bange Ahnung einer
Deutſchendämmerung umwehen. Aber jede große nationale
Aufgabe, die uns vor eine ernſte geſchichtliche Probe ſtellt,
wird jene Entartung hinwegfegen, wie der Frühlingsſturm

die morſchen Aeſte bricht, um neuem Leben und Streben
Platz zu ſchaffen.

Das bleibt unſere deutſche Oſterhoffnung!

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 30. März.

Zum Geburtstage unſeres Nationalheros.
Bismarcks Geburtstag, einſt ein Tag nationaler Freude

für alle Deutſchen auf dem Erdball, iſt jetzt ein ſtiller, ernſter
Gedenktag. Dem Manne, der ſeit bald acht Jahren in der
kleinen Gruftkapelle unter den Eichenwipfeln des Sachſen-
waldes ruht, war es nicht vergönnt, das hohe Alter ſeines
kaiſerlichen Herrn zu erreichen. Sein Name aber iſt ſo feſt
gegründet in unſerem Gefühl, daß er ſich faſt von der Per-
ſon, die ihn getragen hat, loslöſt und zum Begriffe eines ge-
waltigen, ſtolzen und teuern nationalen Beſitzes wird, eines
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z Rolands, deſſen Schwertfläche uns vor jedem Schlage

Auf den Oſtermontag fällt diesmal Bismarcks Geburts
e in die Zeit der Auferſtehung. Und ein Held der Auf
erſtehung war Bismarck: ſeinem politiſchen Geiſte dankt die
deutſche Nation ihre Wiedergeburt, ihren nationalen engNach Jahrhunderten der Shnmagt, der Zerriſſenheit un
der Abhängigkeit von fremden Mächten hat Bismarck
Deutſchland zur Einheit, Macht und Größe erſtehen laſſen;
aus dem Dunkel eines vielfach ſchattenhaften politiſchen und
ſtaatlichen Daſeins hat er es ans Licht der machtbewußten
Selbſtändigkeit gebracht. Seines Volkes Kräfte, die in der
Winternacht ſ ummerten, hat er geweckt, geſtählt, ge
ſammelt und zu kühnſten, herrlichſten Frühlingstaten und
blütenreichſtem Frühlingsleben emporgeführt. In der Zeit
des rungen iſt Bismarck geboren, und ſein
Schaffen un Wirken gaben dem Deutſchtum Oſtern und
Auferſtehung, indem er den Neubau des Deutſchen Reiches,
den deutſchnationalen Staat, in ſeinen politiſchen und recht
lichen, ſozialen und wirtſchaftlichen Grundlagen errichtete.An die Oſterbotſchaft eines neuen Deutſchen Reiches iſt

auch ſchon vor der Vollendung durch Bismarck geglaubt
worden; die Beſten und Edelſten haben verſucht, ſie zur Tat
werden zu laſſen. Aber keiner fand vor Bismarck den Weg
und die Mittel „zur nationalen Auferſtehung. Um den
deutſchen Völkerfrühling zur Reife zu bringen, war mehr
t als der ſtarke Glaube an die Einigung und die Zu
kunft des deutſchen Volkes: dazu bedurfte es der urwüchſigennationalen Kraft, die in Bismarck verkörpert war und die
durch ihn für die politiſche und ſtaatliche Wiedergeburt
Deutſchlands dienſtbar gemacht wurde.

Vor Bismarck waren wir Deutſcher ein Volk der
politiſchen Schwärmer und Philiſter, die ſich außer vor Gott
auch noch vor vielem anderen in der Welt fürchteten und
beugten. Bismarck erſt hat aus uns ein einiges, ſtarkes,
ſelbſtbewußtes Volk der Wirklichkeit, ein politiſ Volk ge
macht, das nur Gott und ſich ſelber zu vertrauen braucht,
das nur die ihm von Gott verliehenen Güter und Kräfte zu
benutzen hat, um ſein ſtaatliches und nationales Daſein zu
erringen, zu behaupten und zu feſtigen. Bismarck iſt mehr
als der Baumeiſter des Deutſchen Reiches, er iſt und bleibt
der Schöpfer der deutſchen Politik, der Lehrmeiſter ſeines
Volkes zu politiſchem Denken und Handeln.

Am Abend des 1. April werden von zahlloſen Berges-
höhen, wo ſich Bismarckſäulen erheben, Flammen gleich
flatternden Fahnen durch das ſchwarze Dunkel emporſteigen
zum ehrenden Gedächtnis des unvergeßlichen Recken, deſſen
Name für das deutſche Volk ein Sinnbild geworden iſt, und
der, wie mit Recht an ſeinem 80. Geburtstage geſungen
wurde, daſtand als „eine Säule, überragend das Jahr-
hundert.“

Ueber das Befinden des Großherzogs von Baden
waren in Karlsruhe ſeit vorgeſtern abend beun
ruhigende Gerüchte verbreitet. Wie die „Badiſche
Preſſe“ auf Grund von Erkundigungen an zuverläſſiger
Stelle mitteilen kann, ſind die Gerüchte völlig aus der
Luft gegriffen. Das Befinden des Großherzogs iſt
zurzeit abſolut gut und zufriedenſtellend.

Zur entenfrage in Braunſchweig. Ueber die an
gebliche Kandidatur des Herzogs Johann A lbrecht
von Mecklenburg als Regent für Braunſchweig liegt
den „Braunſchw. N. N.“ ein Schreiben aus der aller
nächſten Umgebung des Herzogs vor. Der Brief iſt auf der
gegenwärtigen Reiſe am 23. März in Antwerpen geſchrieben
worden. Darin ſteht u. a., daß alle Gerüchte von irgend
einer Stellungnahme des Herzogs zu der betreffenden An
gelegenheit unrichtig ſein müſſen, weil die Angelegenheit
noch gar nicht an den Herzog herangetreten ſei.

Oberbürgermeiſter Adickes. Die „Köln. Zeitung“
ſchreibt: Wie wir entgegen anderen Zeitungsmeldungen zuverläſſig erfahren, iſt von einer kürzlichen Anweſenheit des

Nachdruck verboten.

Die Ofſterzenuſur.
Novellette von Alwin Römer (Dresden).

„Lateiniſch ungenügend! Franzöſiſch ziemlich ge
nügend! Griechiſch nicht ganz genügend! Nicht
verſetzt! So glatt weg: nicht verſetzt! Himmel
kreuzſternhagelelement! Wenn ich meinem Vater ſeiner-
zeit mit einem ſolchen Wiſch vor die Augen getreten wäre!
Frikaſſiert hätte er mich! Ohne Gnade!“

Der ſo tobte, war der geſtrenge Herr Rechnungsrat a. D.
und Rentier Ottokar Hagen, der ſehr viel auf Reputation
hielt und es wie einen brennenden Makel empfand, Vater
eines in der Tertia ſitzen gebliebenen Sohnes zu ſein. Er
hatte in dieſem Augenblicke eine Viſion von tauſend und noch
mehr Zeigefingern, die ſich alle erbarmungslos auf ſeine
würdige Perſon zu ſtreckten. Man ragt als „Rat“ eben her-
aus aus der großen Menge. Ein Bäckers oder Schloſſersſohn
kann dreimal ſitzen bleiben. Das fällt lange nicht ſo auf,
als wenn es dem Sprößling eines mehrfach Dekorierten und
pet einem ehrenvollen Titel verabſchiedeten Staatsbeamten
paſſiert.

So dachte der brave Herr Rechnungsrat und verbannte
in ſeiner Entrüſtung den Ungeratenen in eine Dachkammer,
wo er abwechſelnd Lateiniſch, Franzöſiſch und Griechiſch re
petieren mußte, anſtatt draußen im Feld die Lerchen jubeln
zu hören und die aufknoſpende Lenzherrlichkeit zu be-
ſtaunen.

Als der geknickte Franz ſich in ſein hochgelegenes
Sibirien geſchlichen hatte, verſuchte die Frau Rat in vor
ſichtiger Diplomatie eine „Wendung zum Beſſern“ herbei-
zuführen.

„Der arme Junge iſt leider Gottes nicht ſo gut bean
lagt, wie Du es als Kind warſt, lieber Ottokar!“ begann ſie.
„Oder wie Doktor Rauſcher ganz richtig ſagt: „Seine Be
gabung liegt auf einer anderen Seite! Er gehörte vielleicht

auf ein Technikum 4„Papperlapapp! Jn eine Beſſerungsanſtalt gehört er!“
unterbrach ſie der kleine choleriſche Herr und fuhr ſich wild
mit der Rechten über das raſierte, bläulich ſchimmernde
Kinn. „Und der Doktor Rauſcher ſoll ſich ſein Lehrgeld
wiedergeben laſſen! Denn im Grunde genommen iſt er
ſchuld! Dieſe ſchlechten Zenſuren ſind ſeine Reſultate!
Er hätte dafür ſorgen müſſen, daß Franz nicht ſo zurück
blieb! Seine Ehre mußte er dareinſetzen, ihn er
bringen! Aber der ſpielt den Liebenswürdigen, läßt ſich
zu Tiſch laden, trinkt meinen Wein und r meine Zi-
arren und daß Du Dich nicht unterſtehſt, mit demMenſchen noch ein Wort zu wechſeln!“ wandte er ſich plötz

Oberbürgermeiſters Adickes in Berlin an amtlichen
maßgebenden Stellen nichts bekannt ge-
worden, auch haben amtliche Verhandlungen
mit Herrn Adickes wegen der Uebernahme
eines hohen Staatsamts bisher nicht ſtattgefunden. Während der Abweſenheit des Reichskanzlers
und ſo lange ein hohes Staatsamt überhaupt nicht frei iſt,
ſind auch derartige Verhandlungen mit irgendeiner Perſön-
lichkeit nicht zu erwarten.

zFlottenverein. Herr General der Jnfanterie v. Pfaff
teilt den „B. N. N.“ mit, daß ſein Rücktritt aus der Stellung des

eſchäftsführenden Vorſitzenden des Flottenvereins nicht aus Geſah ckſichten, ſondern aus ſonſtigen privaten Gründen er

Zur Mädchenſchulreform hört die „Voſſ. Ztg.“, daß
das Reformprogramm möglicherweiſe noch eine Erweiterung
erfahren ſoll. Es werde geplant, auf die höhere Töchter
ſchule als Unterbau neben dem vierklaſſigen wiſſenſchaftlichen
Oberbau als Oberrealſchule, Realgymnaſium oder Gym-
naſium, der zum Univerſitätsſtudium führen ſoll, noch ein
Lyzeum aufzuſetzen, in dem ein Lehrerinnenſeminar und
eine r r vereinigt werden. Der erfolgreicheBeſuch dieſes drei bis vierklaſſigen Lyzeums würde alſo ein
mal die Ablegung des Lehrerinnenexamens ermöglichen und
ferner würde es zur Ausbildung als Kindergärtnerin und
zur Unterweiſung in allen pr ktiſchen Fächern des Haus
halts dienen. Abgeſchloſſen ſeien die Erwägungen über
dieſen Teil des Reformprogramms noch nicht.

Die Denkſchrift über das Kartellweſen, und zwar ihr dritter
Teil, wird der „Tägl. Rodſch.“ zufolge demnächſt dem Reichs
tage zugehen.

Schwere Anklage gegen einen Zentrumsabgeordneten. Gegen
den Zentrumsabgeordneken Dr. Pfeiffer, Vertreter des
Reichstagswahlkreiſes Kronach, iſt laut „Nat.Ztg.“ von ſozial
demokratiſcher Seite der Vorwurf erhoben worden, er habe ſich
egen den S 175 des St.-G.-B. vergangen. Wie Dr. Pfeiffer
einen Wählern in einem Flugblatt mitteilt, hat er einen

Strafantrag wegen Verleumdung geſtellt.
Die Trompete als Agitationsmittel. Die ſozialdemo

kratiſche „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ veröffentlicht folgendes
Schreiben, das der Schandauer Stadtrat an das Wahl
komitee der vereinigten Ordnungsparteien vor dem
25. Januar gerichtet hatte:

Das hieſige Wahlkomitee des 8. ſächſiſchen Reichstagswahl
kreiſes für die Wahl des Herrn Otto aniſch in Pirna beabſich
tigt mor en Freitag, den 25. Januar 1907, von nachmittags3 Uhr ab die Wahlſäumigen durch Trompetenſignale zur Wahl

urne rufen zu laſſen. Hierzu wird Genehmigung erteilt.“
Eine neue und originelle Art der Wahlagitation, die

vielleicht nachgeahmt zu werden verdiente.

Bahnprojekte in Oſtafrika. Wie die „Kölniſche
Zeitung“ in einem Aufſatze über Bahnprojekte in Oſtafrika
mitteilt, iſt infolge des überraſchenden Aufſchwunges im
Katanga- Gebiet angeregt worden, ob die Führung
einer Bahnlinie von der Zentralbahn, etwa von
Kiloſſa oder Mpuapu aus, nach der Südſpitze des
Tanganjika-Sees in Ausſicht zu nehmen ſei. Eine
ſolche Bahn werde einerſeits das anſiedelungsfähige
Uhehe- Gebiet erſchließen und andererſeits werde ſie
die Möglichkeit eines künftigen Anſchluſſes an die Bahnen
des KHatanga-Gebietes bieken. Nach Beſprechungen im
Kolonialgebiete habe die Firma Th. Holzmann u. Co. in
Frankfurt a. M. für Rechnung der Oſt afrikaniſchen
Eiſenbahn geſellſchaft eine Expedition aus-
gerüſtet, die unter der Führung eines erprobten Jngenieurs
im Laufe des April von Dar-es-Salaam aufbrechen
und von der im Bau befindlichen Strecke Dar-es-Salaam--
Mrogoro aus die Gegend bis zur Südſpitze des Tanganjika
Sees ſtudieren werde. Das Ergebnis werde vorausſichtlich
Anfang 1908 vorliegen.

lich mit drohender Gebärde an ſeine Aelteſte, die neunzehn-
jährige Regina, der die Tränen ſchon lange locker ſaßen.
„Laß ihn ablaufen, daß es knackt, wenn er Dir wieder zu
nahe kommt! Das bitt ich mir aus! Er ſoll merken, daß
wir mit ihm nichts mehr zu tun haben wollen! Punktum!“

„Aber Papa,“ klagte das Reginchen und ließ ihre
ſchönen braunen Augen angſtvoll zur Mutter wandern. „Er
kann doch nichts dafür, wenn Fra nz

„Punktum! habe ich geſagt!“ ſchrie der Alte und raſſelte
aus der Stube wie ein alter Wallenſteiner, um nachzuſehen,
ob ſein Gefangener auch kein Allotria treibe.

Das ſchlanke Reginchen mit dem küßlichen Mund, den
ſie entſchieden von Mama geerbt hatte, während der
Sommerſproſſenſattel auf dem ſchmalen Naſenrücken dem
Papa entſtammte, ſchluchzte betrübt in ihrTaſchentuch hinein
und jammerte dazu über die boshafte Einrichtung der Zen-
ſuren und Verſetzungsprüfungen, die nichts wie Unglück
in die Welt brachten. tMama, deren eheliche Philoſophie ſich in dem Worte:
„Duck' Dich, laß vorübergahn das Wetter will ſeinen
Willen ha'n!“ zuſammenfaſſen ließ, ſtand auf und legte den
Arm um das blonde Haupt des weinenden Mädchens

„Weinſt Du um Franz oder um den Doktor flüſterte
ſie in das kleine roſige Ohr. Und als Reginchen ſich tiefer
bückte, während eine purpurne Glut vom Halſe her immer
höher hinaufſtieg bis in die Haarwurzeln an den Schläfen,
nickte ſie lächelnd vor ſich hin und forſchte:

„Hat er ſich etwa ſchon ausgeſprochen Dir gegen-
über, Reginchen?“

Darauf nickte auch Reginchen und wiſperte dann unter
ihrem Tränentüchlein hervor: 8

„Heute noch will er zu ſeinen Eltern reiſen und
Oſtern wollte er dann aber Papa wird ihn nun ſicher-
lich abweiſen! Und dann werde ich ſo unglücklich wie noch
nie ein Menſch auf der Erde geweſen iſt!“ womit ſie ihrer
aufhorchenden Mutter plötzlich um den Hals fiel und ihr
brennend rotes Antlitz ſchamvoll an deren Bruſt verbarg.

„Bis Oſtern iſt noch viel Zeit, mein Kind! Vier volle
Tage! Da wird ſich das Wetter ſchon wieder ändern!“
tröſtete die Mutter.

„Ach, ich glaube es nicht! Wenn Bernhard ver-
mögend wäre, könnte es wohl ſein! Aber ſo? Vater
rechnet immer noch auf Aſſeſſor Windſchild. Das weiß ich
ganz genau!“

„Und den möchteſt Du wirklich nicht?“
„Aber Mamal“ entrüſtete ſich Reginchen. „Wenn ich

doch Bernhard liebe!“
Darauf ſchloſſen ſie ein inniges Bündnis miteinander

gegen den ahnungsloſen Haustyrannen, und verſuchten ſchon

Ausland.
Frankreich.

Zum Kirchenſtreit. Die Mutter Caſimir
Périers f.Auf Anregung des Kardinals Pidazy werden in den Pfarr-

ſprengeln von den Geiſtlichen Pfarrbeiräte ernannt werden,
welchen teilweiſe die Aufgaben der früheren Kirchenvorſteher zu
gewieſen werden ſollen.

Die Mutter des jüngſt dahingeſchiedenen ehemaligen Friſt
denten der Republik, Eaſimir Périer, iſt am 26. März in Paris
im Alter von 84 Jahren geſtorben.

Rußland.
Miß handlungen durch die Polizei vor der Duma.

Die Duma beſprach am 29. März die Jnterpellation des
Abg. Ligow, der Beſchwerde führte, daß er ſowohl wie eine zahl
reiche Menge, die ihn zum Bahnhof begleitete, bei ſeiner
Abreiſe von der Polizei mißhandelt worden ſei. Der
Juſtizminiſter erwiderte, die Menge ſei von einer Verſammlung
gekommen, in welcher die Abgeordneten Ligow und Erſhow Vor
träge über die Ungeſetzlichkeit der beſtehenden Re-
gierungsform und die Notwendigkeit ihrer Beſeitigung
durch die geſetzgebende n rerſtt gehalten hätten, und habe
revolutionäre Lieder geſungen. Die Polizei habe die Menge auf

ſich zu zerſtreuen, aber die Abgeordneten hätten die
eute aufgereizt und ihnen zugerufen, ſie ſollten ſt nicht um die

Polizei bekümmern. Die Polizei hatte ſich deshalb genötigt ge
ſehen, Gewalt anzuwenden. Der Miniſter erklärte zum Schluß,
nur die gerichtliche Unterſuchung und die richterliche Entſcheidung
werde für ihn maßgebend ſein und er könne ein endgültiges Urteil
über die Angelegenheit erſt abgeben, wenn die Un e ab
l ſei. Die Duma lehnte mit überwältigender Mehrheit

ie Dringlichkeit der Interpellation ab und überwies ſie an eine
Kommiſſion.

Das Komitee der revolutionären Kampf
organiſationverhaftet.Die Polizei verhaftete in Reval das aus zehn Perſonen be

ſtehende HKomitee der revolutionären Kampforganiſation. Außer
Waffen, Munition, Drucktypen und revolutionärer Literatur fand
man Strychnin und hohle Kugeln, die mit Strhchnin gefüllt
werden ſollten, ſowie einen Beutevberteilungsplan für das ganze
Reich. Nach dieſem Plane ſoll von Beute bis zum Betrage von
1000 Rubeln dem Kapital der revolutionären Kampfesorgani-
ſation zufließen, bis zum Betrage von 10 000 Rubeln und von
höheren Beträgen der Reſt ſoll unter die Mitglieder der Or-
aniſation verteilt werden. Die heutige Verhaftung ſteht in Ver
indung mit der Feſtnahme des Redakteurs des eſthniſchen Blattes

in Dorpat.
Marvpokko.

Die Beſetzung von Udſchda.
Der Kriegsminiſter hat ein Telegramm von General Li-

autey erhalten, welches beſagt, daß die Beſetzung von Udſchda
ſich ohne Zwiſchenfall und ohne Schwertſtreich vollzogen habe. Der
Bericht zählt die Truppen auf, die an der Beſetzung teilgenommen
haben, und fügt hinzu: Wenn die Beſetzung ſchon heute vor ſich
gehen konnte, ſo ſei das an erſter Stelle das Verdienſt des Gene-
rals Delauneau, dem es gelang, trotz ſchlechten Wetters die
aufeinander folgenden Detachements und den Train mit außer-
gewöhnlicher Schnelligkeit vorwärts zu bringen. Der Effektiv-
beſtand ſei übrigens nur verwendet worden gemäß den Jnſtruk-
tionen, welche den Aufwand einer impoſanten Truppenmacht vor
ſchreiben. Die Beſetzung hätte auch mit bedeutend geringerem
Truppenaufgebot vor ſich gehen können, umſomehr, als Oberſt-
leutnant Reibell ſich mit der Bevölkerung von Udſchda in Fühlung
gehalten und dieſe von den Abſichten der franzöſiſchen Truppen
unterrichtet hatte, ſodaß niemand an Widerſtand dachte. Der
Amel ging dem Oberſt Felineau entgegen und ſegte er ſchicke ſich
in das Unvermeidliche. Die zwiſchen den beiden Regi en be
ſtehenden Streitigkeiten würden ihn indeſſen nicht verhindern, zu
den franzöſiſchen Behörden gute Beziehungen zu unterhalten. Die
Bevölkerung legt völlige Zufriedenheit an den Tag und betrachtet
die Franzoſen als gekommen, um Ordnung, Sicherheit und unge
hinderten Geſchäftsverkehr aufrecht zu erhalten. Beim Einrücken
der Truppen hatten ſich die Bewohner am Eingange zur Stadtverſammelt oder ſtanden an den Türen ihrer Wohnhä r Sie
zeigten keinerlei Beſtürzung, ſondern nahmen ſogar großen Anteil
daran, wie die Truppen mit Trommeln und Trompeten an der
Spitze, mit gezogenen Säbeln und aufgepflanzten Bajonetten
durch die Stadt marſchierten. Die vor der Stadt lagernden
Truppen befinden ſich noch innerhalb des Stadtgebietes.

am Abend durch eine ſcharfe Kritik der verſchiedentlichen
Aſſeſſor-Untugenden den erwünſchten Wetterumſchlag vor-
zubereiten.

Aber Papa Hagen war ein ſtarrer Herr. Er ließ ſich
auf nichts ein, brummte höchſtens ein paar Worte von
en Frauenzimmer Anſichten und las ſeine Zeitung
weiter.

Und ſo ſtacheldrähtig und unnahbar blieb er. Auch
gegen Franz, der Tag für Tag in ſeine Dachkammer ab
geſchoben wurde und „Vokabeln büffeln“ mußte. Selbſt
eine ernſte Unterredung von Bett zu Bett in der Oſternacht
n nichts an den eiſernen Beſchlüſſen des Familien

auptes.
Da legte ſich die noch immer ſtattliche und ſchöne Frau

Rat endlich aufs Schmollen. Einſilbig dankte ſie auf ſeinen
Frühgruß am Oſtermorgen. Wortlos ſaß ſie ihm am Kaffee
tiſch gegenüber. Sie wollte alſo Krieg gegen ihn führen!
Er merkte es mit Staunen. Aber dagegen gab's ja Mittel.
Und das erſte, was er anwandte, war die abermalige Ver-
bannung des Tertianers in ſein Dachbereich, den er heute
hatte erlöſen wollen.

Franz warf trotzig die Lippen auf und Regina bettelte
rot werdend: „Aber Papa!“ Doch die zu Kreuze kriegen und
beſtürzt einlenken ſollte, blieb ſtumm und kniff die Lippen
zuſammen. Erſt als der Junge unentſchloſſen an ſeinem
Stuhl ſtehen blieb, mahnte ſie kurz: „Laß Dich nicht nötigen,
mein Junge!“ und gab ihm einen liebevollen Blick dazu.

Franz verſchwand. Das Mittel hatte verſagt. Da fuhr
er ſchärferes Geſchütz auf. Anna, die Küchenfee, erſchien auf
der Schwelle.

„Wenn heute oder morgen Herr Doktor Rauſcher uns
etwa aufſuchen ſollte: ich bin nicht zu ſprechen! Verſtanden?“
inſtruierte er ſie ſtreng.

„Jawohl, Herr Rat!“ erwiderte ſie, ſeinen Hausgeſetzen
gemäß und räumte den Kaffeetiſch ab. Darauf ſchoſſen dem
Reginchen natürlich die Tränen aus den Augen. Aber die
Frau Rat tat gar nicht ſo, als ob dieſe Maßregel ſo etwas
fürchterliches ſei. „Führen Sie alſo den Herrn Doktor zu
mir, Anna!“ ergänzte ſie gleichmütig die Rede ihres
Gatten, worauf das Mädchen nach ihrem ſtereotypen: „Ja
wohl, Frau Rat,“ verſchwand.

Der Hauspaſcha war wütend.
„Das iſt offene Rebellion!“ ſtieß er hervor. „Ein recht

ſtimmungsvoller Oſtermorgen, wahrhaftig!“
„Du haſt ja ſelbſt den Ton dazu angegeben, lieberOttokar!“ entgegnete ſie feſt, worauf er das Feld räumte

und knurrend in ſein Arbeitszimmer ging, während die
Tochter ſich mit der Mutter zum Kirchgang rüſtete.



Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S.

Siebzigſter Geburtstag.Seinen 70. Geburtstag feiert am 1. April der a. o.
Profeſſor für Nervenkrankheiten an der Univerſität Halle
Dr. med. Adolf Seeligmüller. Er ſtammt aus
Naumburg a. S., erwarb 1861 den Doktorgrad und ſetzter Studien bei Benedikt in Wien und Duchesne in Paris

rt, war 1862 und 1865 Volontär bezw. Aſſiſtenzarzt an
der ProvinzialJrrenanſtalt zu Nietleben, in der Zwiſchen
eit Aſſiſtenzarzt bei Prof. Weber an der Poliklinik zu Halle,

dann praktiſcher Arzt in Halle, woſelbſt er ſich am 15. Sep
tember 1876 für Nervenkrankheiten habilitierte. 1882 er-
folgte die Ernennung zum a. o. Profeſſor. Von ſeinen
zahlreichen Schriften ſeien genannt: „Spinale Lähmungen
im Kindesalter“ (in Gerhardts Handbuch, 1879), „Lehrbuch
der Krankheiten der peripheren Nerven und des Sympathi
cus“, „Lehrbuch der Krankheiten des Rückenmarks und Ge
hirns, ſowie der allgemeinen Neuroſen“ (1887), „Die Er
richtung von Unfallkrankenhäuſern, eine Art der Notwehr
gegen das zunehmende Simu antentum (1890).

Prof. Döbner F.
Dr. Oskar Döbner, ordentlicher Profeſſor der

Chemie an der Univerſität Halle, iſt während ſeiner Ferien
reiſe am 28. März plötzlich infolge eines Schlaganfalls in
Marſeille geſtorben. Er ſtand im 57. Lebensjahre und
war zu Meiningen geboren, wohin auch die Ueberführung
der Leiche erfolgt. Der Verſtorbene ſtudierte in Tübingen,
habilitierte ſich 1879 in Berlin, wirkte in Halle ſeit 1884
als außerordentlicher Profeſſor und wurde 1899 zum ordent-
lichen Profeſſor ernannt. Der chemiſchpharmazeutiſchen
Abteilung des chemiſchen Jnſtituts ſtand er als Dirigent vor.
Am dzug 1870/71 nahm er als Kriegsfreiwilliger im
32. Jnf. Regt. teil. Der Verſtorbene, der unverheiratet ge-
blieben iſt, erfreute ſich eines überaus zahlreichen Kreiſes
von Freunden; ſeine Schüler betrauern in ihm einen hoch
geſchätzten Lehrer, alle ſeine Bekannten einen liebens
würdigen, vornehm denkenden Menſchen.

»de. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der a. o. Profeſſor
und Kuſtos am anatomiſchen Jnſtitut der Bonner Univerſität
Dr. Moritz Nußbaum zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden.
Geboren iſt er am 18. November 1850 zu Hörde in Weſtfalen.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann am
1. April d. Js. der Direktor des chemiſchen Jnſtituts an der
Berliner Univerſität, Geh. Reg.Rat Dr. med. h. c. et phil. Emil
Fiſcher zurückblicken. Der ausgezeichnete Chemiker iſt am 9. Oktober
1852 zu Euskirchen in Rheinpreußen geboren. Der Privatdozent
mit dem Titel und Rang eines a. o. Profeſſors an der Univerſität
München Dr. Eduard Ritter von Weber wurde zum außer
ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der Würzburger
Univerſität ernannt. Dr. Weber iſt 1870 zu München geboren.
Dem Privatdozenten für Mineralogie und Aſſiſtenten am geologiſch
mineralogiſchen Jnſtitut der Tübinger Univerſität Dr. phil. Ernſt
Sommerfeldt wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen. Dr. Sommerfeldt iſt 1877 zu Königsberg i. Pr.
geboren. Profeſſor Dr. med. Paul Krauſe, Privatdozent und
Oberarzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Breslau, hat
einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor und Direktor der mediziniſchen
Poliklinik an die Univerſität Jena erhalten. Er ſoll dort Profeſſor
Dr. Dietrich Gerhardt erſetzen. Krauſe iſt geborener Glogauer (187 1).
Der Lehrer der Zahnheilkunde am zahnärztlichen Jnſtitut der
Berliner Univerſität Dr. Wilhelm Dieck iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt ernannt worden er
übernimmt die Abteilung für konſervierende Zahnpflege. Der Titel
und Rang eines außerordentlichen Profeſſors wurde dem Hilfslehrer
für angewandte Perſpektive und Entwerfen an der Stuttgarter
techniſchen Hochſchule P. Bona tz verliehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die ſoziale Geſchäftsſtelle für das evangeliſche Deutſchland

hielt am 19. März ihre diesjährige Generalverſammlung ab. Der
Geſchäftsbericht gibt Mitteilung von einem bedeutenden Anwachſen der
ſozialen Arbeit von evangeliſcher Seite. 13 Vereine traten im ver
angenen Jahre neu bei und mehrere evangeliſche Gemeinden leiſteten
Extrabeiträge. Die Zahl der Mitglieder der hier zuſammengeſchloſſenen
Vereine überſteigt ſchon weit 200 000. Die Monatskorreſpondenz
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Ehe ſie das Haus verließ, ſtieg ſie zu ihrem Jungen
hinauf, um dem Gequälten noch ein Wort der Aufmuterung
zu ſagen. Der hatte ſich indeſſen ganz wundervoll mit
ſeinem Schickſal abgefunden. Jn einer Ecke der mit allerlei
Kiſten vollgeſtapelten Kammer war ihm der Briefnachlaß
des Großvaters in die Hände geraten, eine Unzahl von
Poſtſachen mit den verſchiedenſten Marken der deutſchen
Kleinſtaaterei. Und da er ſeit Jahr und Tag ein ſehr
eifriger Sammler war, hatte er ſich heute, allen lateiniſchen
und franzöſiſchen Regeln und Ausnahmen zum Trotz, daran
gemacht, dieſen Schatz zu heben. Einem ganzen Stoß ſchon
war er mit der Scheere zu Leibe gegangen. Und noch mehr
als die Hälfte lagerte in der hervorgezogenen Kiſte. Die
Mutter ſah ihm nicht ohne einige Angſt über ſeine Eigen-
mächtigkeit zu.

„Haſt Du denn dazu Erlaubnis?“ forſchte ſie
„Schon ſeit vorigen Weihnachten, als ich das neue

Album bekommen habe!“ erklärte er.
„Ja, aber
„Ach, Mutter,“ ſtöhnte er, „ich kann doch nicht immer

und ewig nur die dummen Geſchichten durchbüffeln! Mir
iſt ja ſchon ganz wüſt im Kopfe!“

Dabei griff ſeine Hand nach einem Kuvert von ziem-
lich großem Umfange und zog die Papiere daraus ans
Tageslicht. Doch noch ehe er dazu kam, ſie zu durchſtöbern,
hatte die Mutter ſie ihm ſchon aus der Hand genommen.

„Lauter Familienſachen, die noch nicht für Dich ſind,
Franz!“ ſagte ſie haſtig, gab ihm einen Abſchiedskuß und
verließ das Stübchen. Nur ein einziges Blatt hatte ſie
flüchtig überblicken können, als ihr Junge das Kuvert ge-
öffnet. Darauf hatte in leiſe vergilbender Tinte „Ottokar
Hagen“ geſtanden. Darüber aber das fettgedruckte Wort:
„Zenſur“. Eine herzklopfende Ahnung hatte ſie überfallen.
An einer Bodenluke konſtatierte ſie, daß es keine Täuſchung
geweſen war. Sie ſandte das Reginchen allein in die
Kirche, klopfte leiſe an ihres Gatten Zimmer und ſchritt auf
ſein „Herein“ ernſt, aber nicht unfreundlich über die
Schwelle.

„Wir wollen Frieden miteinander ſchließen, Ottokar!“
begann ſie mit einem ganz leiſen überlegenen Lächeln.

„Sehr vernünftig!“ brummte er, innerlich trium-
phierend.

„Oſtern iſt ja der Tag der Erlöſung! Sollen wir in
eſſeln und Banden bleiben? Faß' einen herzhaften Ent

a Ottokar, und mach' Deinen Kindern eine Oſter
freude!“

Er zuckte verdrießlich die Achſeln. m

riſtliche Arbeiterbewegung“ wird an 66 darauf abonnierte Zeitungsn verſandt. Jn ben Volksbureaus wurden über 2000 Rechts

auskünfte gegeben und 148 Vertretungen vor dem Reichsverſicherungs
amt, Oberverwaltungsgericht, Schiedsgericht 2c. vorgenommen. r
Jahresbericht iſt gegen Einſendung von 15 Pfg. zu beziehen von der
Geſchäftsſtelle Berlin N. 31, Verſöhnungsſtraße 1.

Perſonalnachrichten. 9
Der Regierungsrat Albrecht, bisher bei der Regierung in

Schleswig, iſt dem Oberpräſidium daſelbſt, der Regierungsrat v. Lentze
in Merſeburg dem Oberpräſidium in Magdeburg, der Regierungsrat
Berthold in Gumbinnen der Regierung in Schleswig und der
Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Borcke aus Johannisburg der Regierung
in Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der
Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Schorlemer iſt zum Landrate im Kreiſe
Warburg ernannt, dem Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Axel v. Rappard
in Marienwerder die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes
im Kreiſe Soltau übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Frhr.
v. d. Goltz in Charlottenbürg iſt dem Polizeipräſidium in Frankfurt
a. Main zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der
Rechnungsrat Kreuel in OHſchersleben iſt als unbeſoldeter Bei
geordneter dieſer Stadt auf fernere ſechs Jahre beſtätigt. Zu
Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt: die Regierungsbauführer Gott-
fried Erdmenger aus Eisleben, Paul Kleinſteuber aus
Eiſenach und Paul Blitz aus Egeln. Zur Beſchäftigung iſt über
wieſen der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Maſur der
Regierung in Erfurt.

Verliehen wurde dem Steinbruchsbeſitzer Robert Grobler zu
Halberſtadt und dem Amtsdiener Andreas Nachtigall zu Kläden
im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Sonntagsruhe und Verein der Tabak-Jntereſſenten.
Gegen die Unterſtellung des Herrn Pritſchow, daß der Vorſtand

des „Vereins der Tabak und ZigarrenJIntereſſenten“ über die Meinung
ſeiner Mitglieder in der Angelegenheit der Sonntagsruhe nicht genau
unterrichtet wäre, müſſen wir Verwahrung einlegen. Das Thema
„Sonntagsruhe“ iſt eingehend in unſeren Verſammlungen behandelt
worden und deckt ſich unſer Vorgehen vollkommen mit den gefaßten
Beſchlüſſen. Jm übrigen ſteht in unſerer Reſolution nichts gegen
eine erweiterte Sonntagsruhe, ſondern wir fordern nur, daß bei einer
Neuregelung der Verkaufszeiten an Sonn und Feſttagen unſere Wünſche
als berechtigt anerkannt werden und uns die Mittagſtunden zum Verkauf
freibleiben. Die in der Petition Pritſchow geforderten Morgenſtunden
von 7--10 Uhr ſind für unſere Branche vollſtändig wertlos.

Tabak und Zigarren Jntereſſenten Verein
Halle a. S. und Umgegend. E. V

Standesauit.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. März 1907.
Aufgeboten: Der Bureaubeamte der Landwirtſchaftskammer Anton

Grabowsti, Richard Wagnerſtr. 24 und Luiſe Koitzſch, Oleariusſtr. 11,
Der Holzbildhauer Paul Schirmer, Eilenburg und Anna Richter, Laden
bergſtr. 2. Der Kaufmann Max Delrodt, Zinksgartenſtr. 1 und Jrene
Singer, Moritzzwinger 17. Der Maurer Paul Kühne, Ludwigſtr. 51
und Klara Horlach, Gr. Wallſtr. 42.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Artur Metzſchker, Hirtenſtr. 9
und Anna Schaaf, Luckengaſſe 4. Der Güterbodenarbeiter Albert
Rudolph, Glauchaerſtr. 4 und Frieda Munckelt, Mittelwache 13. Der
Schloſſer Walter Rüth und Luiſe Fritſche, Meckelſtr, 8. Der Schloſſer
Hermann Rohnſtein und Martha Roſt, Torſtr. 49. Der Tiſchler Franz
Rabitz, Ranniſcheſtr. 6 und Luiſe Wonneberger, Hochſtr. 10. Der
Arbeiter Wilhelm Buſch und Luiſe Weſtphal, Torſtr. 29. Der Schmied
Otto Zober, Raffinerieſtr. 3 und Anna Thiele, Leipzigerſtr. 16. Der
Arbeiter Hermann Eitze, Dieskauerſtr 10 und Anna Buſch, Schmied
ſtraße 35. Der Kaufmann Walter Doreuburg, Gerbſtedt und Olga
Herold, Rathausſtr. 4. Der Schloſſer Karl Brinkmann und Margarete
Wolter, Ladenbergſtr. 2. Der Photograph Guido Darnſtädt, Park-
ſtraße 17 und Erna Rinow, Geiſtſtr. 35. Der Arbeiter Robert May,
Trödel 12 und Marie Werner, V. Vereinsſtr. 6. Der Geſchirrführer
Franz Wiegandt, Zenkerſtr. 15 und Klara Wolf, Steinweg 18.

Geboren Dem Kaufmann Ernſt Kreutzer, Lindenſtr. 77, S. Dem
Kaufmann Guſtav Richter, Lindenſtr. 62, S. Harry. Dem Schuhmacher
Franz Montag, Mittelſtr, 3, S. Alfred. Dem Mechaniker Edmund
Klimm, Freiimfelderſtr. 11, S. Erich. Dem Bahnarbeiter Johannes
Kilian, Forſterſtr. 57, T. Martha. Dem Auſſeher Franz Berkel, Salz
ſtraße 2, T. Olga. Dem Former Karl Schmidt, Annenſtr. 1, S. Walter.
Dem Buchdrucker Htto Schneider, Jakobſtr. 5, T. Gertrud. Dem Lehrer

-„,„;„Z„ J JFZ. T

„Was ich geſagt habe, habe ich geſagt!“ murrte er; denn
er hatte ſich ihr Entgegenkommen anders gedacht.

„Du haſt ſchon manches geſagt hub ſie voll Be
tonung an.

„Was willſt Du damit andeuten?“ fuhr er auf.
„„Sei ganz ruhig und reg' Dich nicht auf, Alterchen,“

erklärte ſie humorvoll. „Am vorigen Mittwoch war's, da
haſt Du behauptet, wenn Du Deinem Vater ſeinerzeit
mit einer ſolchen Zenſur, wie Franz ſie brachte, vor die
Augen getreten wärſt: er hätte Dich ohne Gnade frikaſſiert!
Erinnerſt Du Dich?“

„Allerdings!“ murmelte er betroffen.
„Nun, vorhin hat es der Zufall gefügt, daß Dein Sohn,

durch Deine eigene Härte verführt, über eine Briefkiſte ge
raten iſt, in der ſich ein Teil Deiner Schulzeugniſſe fand!
Du magſt ſie Dir ſelber durchleſen, da Du ja noch un
frikaſſiert auf Erden wandelſt!“

Damit übergab ſie ihm das Briefbündel,
Er war blaß geworden und ſeine Augen hatten einen

unſicheren Ausdruck bekommen. Nur ein einziges der
Blätter entfaltete er. Da ſtarrte ihn in der kritzligen Hand
ſchrift ſeines Quartalehrers der Satz an: „Ottokar Hagen
hat wegen mangelnder Leiſtungen in Latein und Franzöſiſch
nicht verſetzt werden können!“ Mit entſetztem Geſicht ließ er
das Blatt ſinken.

„Hat Franz dasmelte er.
„Gott ſei dank: nein! Jch kam zur rechten Zeit, um

das zu verhindern!“ ſagte ſie und legte die Hände um ſeinen
Hals. „Alterchen, Du haſt kein gutes Gedächtnis! Darum
biſt Du ja auch penſioniert worden!. Aber nicht wahr,
jetzt, wo Du Dich erinnert haſt, quälſt Du mir die Kinder
nicht mehr

Er küßte ſie beſchämt zum Zeichen ſeiner Einwilligung
und ſtudierte dann kopfſchüttelnd die Zeugen ſeiner eigenen
Vergangenheit. Eine heilſame Oſterlektüre!“

Als Dr. Rauſcher erſchien, fand er offene Arme. Die
kritiſchen Tage waren endgültig vorüber.

„Sie haben mir zwar die Kinder verwechſelt, Herr
Doktor,“ konnte der Rat ſchon wieder ſcherzen, „mir lag mehr
daran, daß der Junge nicht ſitzen blieb! Aber wir wollen
eins für das andere rechnen: machen Sie unſer Reginchen
nur recht glücklich!“

Und da lag ſie auch ſchon in ſeinen Armen, ganz betäubt
von dem wunderſamen Wandel, der ſich da vollzogen an

geleſen ſtam-

dieſem feierlichen Lenz- und Oſtermorgen

7, S. Heinz. Dem Arbeiter Hermann Koitwigtz,

or r. y.Geſtorben Der Arbeiter Eduard Vetter, 46 J., Klinik. Der
Privatmann Wilhelm Schondorf, 86 J., Torſtr. 15. Der Lehrer
Eduard Stange, 24 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Drechtler Max Kügler, Halle und
Agnes Starck, Halberſtadt.

Meldungen vom 29. März 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Julius Achilles, Franckeſtr. 7 und

dwig, Walther, Wulfen. Der Lokomotivhilfsheizer Reinhold Krocker,
andsbergerſtr. 51 und Frieda Bürger, Landsbergerſtr. 57.

Geſtorben Der Kaufmann Ernſt Bode, 21 J., Gr. Klausſtr. 22.
Des Schloſſers Hermann Marin T. Gertrud, 8 Mon., Spitze 1.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. März 1907.
Aufgeboten: Der Kaufmann Otto Auguſtin, Mühlweg 35 und

Eliſabeth Reilecke, Gütchenſtr. 2. Der Maler Paul Uhlendorf, Stein
weg 45 und Martha Bornſchein, Advokatenweg 13. Der Seminar-
lehrer Dr. phil. Hermann Strunk, Weißenfels und Frieda Wünſche,
Burgſtr. 66.

Geboren Dem Pfleger Richard Müller, Weißenburgſtr. 12, T.
Charlotte. Dem Kellner Emil Weiſe, Deſſauerſtr. 15, S. Harry. Dem
Bauarbeiter Karl Brode, Trothaerſtr. 54, S. Paul. Dem Arbeiter
Karl Kunth, Zietenſtr. 1, T. Hildegard.

Geſtorben Des Arbeiters Ferdinand Günther T. Minna, 4 Mon.,
Saalwerderſtr. 27.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-—4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--45 Pfg. ühner, pro St. 1,50--2 Mk.

di c A i v. 1 e e1 I v 70lumenkohl, 1 St. 20--60 Wia. Enten, pro St. 80 Pfg. bis Mk.

Welſchkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 1-1,50 Mk.

C e eraunkohl, Pfg. nchen, 1,20 Mk.l

otkohl, m 0 1,80 t.Spinat, 5 Liter Pfg So pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.

Reeder et z eettiche, pro St. 25 er, 1,20 Mt.Sellerie, pro St. 5 15 W. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.

Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. rn pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 50--70. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſfte.
Granud Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. OberReg.Rat v. Meyeren,

Geh. Ober-Med.-Rat Schmidtmann, Geh. Ober-Baurat Dr. H. Keller,
Tierarzt Dr. W. Pfeiffer u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Dir. L, Willing
aus Heringen, Dr. H. Schütz aus Straußfurt, Dr. Hux aus Hannover-
Linden, Müller aus Göſchwitz, Nims aus Poley (N.-L.), F. Schlüter
aus Berlin, H. Nellner aus Schloß Moritzburg bei Zerbſt, Ellendt aus
Deſſau, A. Tiſchbein aus Hamburg, Dr. H. Claaßen aus Dormagen.
Oberamtmann Görg aus Gimritz. Jng.: Noeling aus Stockholm,
J. Chronitz, J. Roſemeyer, Solterbeck, ſämtlich aus Berlin, H. Schmidt
aus Gratz, E. Strauß aus Mülhauſen i. E. Obering.: J. Etſchmeyer
aus Köln, E. Valentin ans Berlin. Landes-Oek.-Rat Kutzleb aus
Breslau. Bankier Gumpel aus Hannover. Stadtbaumeiſter W. Bollert
u. Gem. aus Krefeld. Dr. Mannheimer u. Gem. aus Berlin. Prof.
Dr. Anſchütz aus Heidelberg. Bürgermeiſter Herder aus Jlfeld (Harz).
Dr. Würtz ans Darmſtadt. Rentier R. Friedrich u. Frl. Nichte aus
Leipzig. Fabrikbeſ. Schmittmann aus Hanau. Generaldir. Steinecke
aus Rotenburg. Rentieren: Frau Roſa Fiſcher aus Dresden, Frau
Kurtz u. Sohn aus Wiesbaden. Frl. Martha Bork aus Saarlouis.
Schriſtſteller F. Kuſſe u. Gem. aus Dresden. Frau Guſtav Herz aus
Frankfurt a. M. F. Herz aus Limburg. Rechtsanwalt Dr. B. Kuhn
aus Bromberg. Fabrikanten: E. Max aus Glatz, Schuler u. Fam.
aus Pforzheim. Rittergutsbeſ. Stumme aus Tilleda. Kauſleute:
G. Roſenhain n. Gem. u. Bed. aus Halle a. S., H. C. Brötz aus
Wiesbaden, A. Müller, H. Kipper, beide aus Breslau, C. Reuter,
E. Tarjan, Schwabach, Spier, ſämtlich aus Berlin, C. B. Tröger aus
Plauen, S. Straka aus Prag.

Hotel Preußiſcher Hof. Dr. Ebertz u. Fam, aus Heming. Prof.
M. Leiſiger, Rechnungs-Rat Schruppli, Königl. Baurat A. Herzberg,
ſämtlich aus Berlin. Hauptmann E. v. Mühnetiz aus Sagan, Juſtizrat
Springsfeld aus Aachen. Kolonial-Beamter H. Schulze u. Gem. aus
Togo. Rittergutsbeſ. W. Korn aus Poſena, Kapellmeiſter F. Zehe u.
Gem. aus Altona. Arzt W. Monscoulon aus Schraplau. Student
A. Lundberg aus Göttingen. K. Wiedmer u. Gem., Buchhändler
J. Lautenſchläger, beide aus Hannover. O. Seßner aus Hamburg.
S. Sonnenfer aus Nordhauſen. Fabrikant D. Müller aus Lüneburg.
E. Schadendorf aus Harburg. A. Herold aus Elberfeld. O. Brick aus
Mühlhauſen. Privatieren Frl. E. Saton aus Blankenburg, Frau Anny
Mahlmann, Frau Agnes Wagner, beide aus Berlin. Privatiers:
R. Wagner u. Gem., C. Schubert u. Gem., beide aus Berlin. Guts
beſitzer: K. Vaſſel aus Eißen, Fritſche aus Klebitz. Rentieren Henrieke
Kahn aus Wiesbaden, Jda Oſterkamp aus Poſen. Rentiers: E. Boden
ſtein aus Kalda, J. Wolfmann aus Waſſa, F. Liebermann, B. Kahn,
C. Glück, ſämtlich aus Berlin, R. Emb aus Hamburg, M. Hein aus
Liegnitz. Dir.: O. Somnerber aus München, Chr. Gnades aus Quer
furt. W. Leepsdale aus London. S. A. Colcogno aus Montevideo.
OberJng. O. Th. Hohensle aus Karlingen. Schauſpieler H. Horand
u. Gem. aus Baſel. Jng.: A. Rotcalbe aus Darmſtadt, A. Prautzel
aus Apolda, W. Stein aus Düſſeldorf, C. Wurſter aus Berlin, K. Mener
aus Bremen, F. Beinturn aus Meißen, E. Strauß aus Mühlhauſen,
H. HoffmannManeran aus Königsau, H. Brumer, A. Friedrich, beide
aus Chemnitz, P. Hackert aus Frankenthal. Kaufleute M. Lüdecke,
P. Oehmt, Loewenſtein, W. Kaeld, J. Dreizel, L. Lorbach, H. Wendler,
ſämtlich aus Berlin, H. Muhbrotte aus Greußen, F. Engel aus Dresden,
C. Heymann aus Barmen, M. Jeſſab aus Weinheim, F. Schneider,
O. Müller, beide aus Chemnitz, P. Belger aus Gröbzig, H. Löbſtein,
aus Nürnberg, O. Liſch aus Plauen, E. Römer aus Waldheim, A. Lagar
aus Frankfurt a. M., C. Lange aus Rodenetſch, O. Ronneberger aus
Altenburg, G. Pfeiffer aus Erbach i. Rhg., H. Hertz aus München
Gladbach, J. Coßmann aus Hamburg.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto betigefügt ſein.

W Rhachitis (engliſche Krankheit)
zur Unterſtühung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzextrakt mit Kalt
m. 200. eng rin Apoth. Serin. Thenſſeſe 59.
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Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG

Wird Ihnen das altbewährte

(009)

(4591

Runyadi Jànos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten.

Normaldosis: ein Weinglas voll.
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Fernruf 591.

Alten Gesellschaft

Aelteste Annoncen- Expedition

alle a. S.
Strenge Reellität und

Aufträge soll auch fortan

Fernruf 591.

1 Sescüſts Derlegung.
D ie Verlegung unserer Geschäftsräume nack

Sr. Alricistrasse 63, Bitage
Beoſce Grosse Steinstrasse

zeigen wir hierdurch ergebenst an.

unsere Firma zu ihrem Weltruf gelangt ist, bilden.
Herzlichen Pank unserer werten Kundschaft, deren Vertrauen wir uns bisher

zu erfreuen hatten und welches wir auch fernerhin zu erhalten bestrebt sein werden.

HALLE a. S., Ende März 1907.

Haasenstein Vogler 4.- G.

billigste Bedienung, sowie sachgemässe Erledigung aller
die Grundlage unseres Geschäftsprinzipes, auf dem

(4589

Mit vorzuglicher Hochachtung

e

I a

des Verbandes

S Unter Rüerhöchſtem Protektorat Sr. Majeſtät des Königs von Sachsen.

Jubiläums-Ausstellung
von Erzeugniſſen und Bedarfsartikeln für Bäckerei, Konditorei und verwandte 6ewerbe

vom 29. Juni bis 7. Juli 1907 in Dresden
im ſtädtiſchen Rusſtellungs-Palaſt.

anue Anfragen ſind zu richten an Herrn Obermeiſter Biener, Dresden-N., Alaunſtr. 31.

lächſiſcher Bäcker Innungen „Saxonia“

[3504

Jee
Deutschoe Pfand

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, es
Haus-, Küchen- u. Luxusartikoel.

R Spexiell hoohmoderne
Speiseserrice, Kaffeeservice,

Weinglasgarnituren,
h ischung A 240

Der hoste Tee
für

J loutsehen (evehmach,

Verkauf und Versand
nur durech:Abert Gentzseh,

Halle a. S. Gelegenheltsgeschenkse. J

f. geschliffene Rristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

eowpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böxkor,
7 Leipzigerstrasse 7.

Albrechtstr. 46 (Ving.
Geiststr.).
Schmeerstr. 17-18.
Merseburgerstr. 161.
Triftstr. 21. (4475
Steinweg 1.
Zwingoerstr. 32.
Alter Markt 18.
Obere Leipzigerstr. 69.

n e h

KLAVIERSPIEL-APPARAT COHASE BAKER
Sester amerikan. zu 1250 und 900 M. o 8ERLIN W. 8, Friedrichstr. 1743 c

M AlleinverkKauf für Halle a. S. 3 Halle a. S.,und Regierungsbezirk Mersehurg bei Balthasar Döll. Gr WDlrichstr. 33.

r NOTENROLLEN
m Oder 3000 Bis als and.
e Passen auf alle Apparate m 66 Tönen. 9

5
Mein Bureau befndet sich vom 25. März an

obere Leipzigerstrasse 33, 1 Treppe hoch
(gegenüber dem Gasthofe „Rotes Ross“).

S Feoernsprecher 1677 W nicht mehr 423).
n a. S., März 1907. Justizrat Hündorf.
S Iusstellor- Bund Hallisoher Künstler, W

S m mFrühjahrs Ausstellung
in den Räumen des Kunstvereins (Volks-
lesehalle) 24. März bis einschl. 7. April
10 Ubr vormittags bis 6 Uhr nachmittags. (4315

Eintritt für Nichtmitglieder des Kunstvereins 30 Pfg.

E a

modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke
und PErholungsbedürftige.

Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner Wahl behandeln lassen.
Schwesternstation für Kranken- und Wochenpflege

Gütchenstrasse 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.

Koklensäurebäder. [3928Lichthäder sowie alle medizinischen Bäder.
Elektrisohe Inhalationsapparate für Asthma- und Halsleidende.

ApotheKern Mund zu Mund Wilhelm Hoefers

T Blutreinigungstee
ist das Beste zur Frühjahrekur, denn bei Gloht, Rheuma-

tismus, Blasen- und Nierenkatarrh, Verstopfung, Hämerrholden, Blut-
andrang, Asthma, Bleiohsuoht und Blutarmut gewühbrt sein Genues
Erleiehterung und Wohlhehagen, hebt den Appetit und sehafft

Eeht nur bei Apotheker Hoeſer, Geiststrasse 59/60. (460

sag's einer dem andern:

M. J. Schröders Nachf.,
Große Steinſtraße 9, I. Etage rechts,

empfiehlt ihre ersten Neuheiten in feinen, ſtreng modernen

T Damenhüten,
chike, kleidſame runde Hüte zu ſehr ſoliden Preiſen.

Zum 1. Juli verlege ich mein Geſchäft nach
Gr. Steinſtr. 83 ſchrägüber der Barfüßerſtr.
Um mir den Umzug zu erleichtern, bringe ich mein

19 großes Lager nur anerkannt beſter Fabrikate zum

5 Ausverkauf.Für jedes Stück wird volle Garantie geleiſtet.

Herrmann, Ahrmacher,
fr. J. Meyer, Brüderſtraße 16. (4187

Salit wirkt nicht wie die ſpirituöſen Einreibungen nur
ſchinerzablenkend durch Hautreiz, ſondern direkt auf die Urſache.

Jn Apotheken die Flaſche zu Mk. 1,20. [3
Chemiſche Fabrik von Heyden, Radebenl- Dresden.

frauenhildungsverein, re
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähbstubse: [4050

NMontag, Mittwoch, Freitag 8-12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näh- und Flickarbeiten joderzeit.

àLanolin

r

Ernst Haassengier 60.
Bankgeschäft, r. Steinstr. 10.

An- und Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. 4608

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreior Verkauf von 4higen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenhank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.J

Ohberrealschule i. Entw. zu Delitzsch.
Die Aufnahmeprüfung für das am 11. April beginnende neue

Schuljahr findet Mittwoch, den 10. April um 9 Uhr ſtatt. Geburts
und Jmpfſchein, das Schulabgangszeugnis, ſowie Feder und Papier
ſind mitzubringen. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Aus-

kunft erteilt Direktor Dr. Wahle.Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das in j. Freiw. Examen, sowie für alle
Klassen höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium), ve-

sondere Damenklassen von [4239r. Herm. Krause, h
Schüler-Penſtonat von Th. Starke

Neue Promenade 5
bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Wohnung, Arbeitsſtunden

mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge. [4351

Miſitär-Vorhereitungs- Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67,

von Major a. D. Bendler, früher Kriegssehullehrer.
1894 staatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Kingstr. 105, sond. eig.

[4623 Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. besonders Fähnrich-Prima-
reife-Ex. u. alle Militär -Prüfg. Lehr.: nur Profess, u. Akaudk.

Mehrere lIahre kein Misserfolg. Eintritt stets. [3068

Pfeiflersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das

e jaßr a z 3 gr e hernorrageeolge. Proſpekte auf Wun urch denſog Direktor Prof. Pfeiſſer.

Hi a e S
ktrinket nurMedicinal Rotwein

fur Kranke u. Reconvaſescenten von Autoritet begutachtet.

Alleinverkauf: Garl Otto Büsch,
alle a. S. Leipzigerstrasse 5I, Tel. 213.

wird garantiert durch die

mit demSeife pin.
Rein, mild, neutral, eine Fett- 8
seſſe erstem Ranges. Preis 25 Pfg.

m r darletten Salz uferAueh bei ein Tones cream t anenn aohte an E r W
man auf die Marke Pfeilring.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. e Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung 31. März 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

31. März.
Der Philoſoph Renatus Carteſius geboren.1596.

1727. Der engliſche Gelehrte Jſaak Newton geſtorben.
1732. Der Oratorienkomponiſt Joſeph Haydn geboren.
1809. Der ruſſiſche Romandichter Nicolaus Gogol geboren.
1811. Der Chemiker Robert Wilhelm Bunſen geboren.
1814. Einzug der Verbündeten in Paris.
1848. Das Vorparlament verſammelt ſich in der Paulskirche

zu Frankfurt a. M.
1853. Die deutſche Flotte wird durch Hannibal Fiſcher ver

ſteigert.
1881. Das Sozialiſtengeſetz wird um 5 Jahre verlängert.
1885. Der Liederkomponiſt Franz Abt geſtorben.
1886. Das Sozialiſtengeſetz wird um weitere 2 Jahre ver

längert.
e

Tagesſpruch: Oſterklang, Oſterklang,
Blockenton und Lerchenſang!
Schwinge deine Silberflügel
Feſtlich über Tal und Hügel;
Tröſtend geh' die Welt entlang,
Oſterklang, Oſterklang!

Gerok,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. März.

Sonnenſchein, anhaltender Sonnenſchein herrſchte geſtern
während des ganzen Tages. Zum erſten Mal nach kalten, grauen
Nebeltagen erſtrahlte wieder die alles belebende Sonne am azurblauen
Firmament, die man ſo lange ſchon herbeigeſehnt. Und mit dem
Knoſpen der erſten Blümchen und Sträucher begann ſichs auch in den
Herzen der Menſchen zu regen, in hellen Scharen ſtrömten ſie hinaus
in die lachende Natur, die bereits ihr Frühlingskleid anzulegen beginnt.
Die bekannten und beliebten Ausflugsorte in der Umgebung unſerer
Stadt wie beiſpielsweiſe die Heide, Peißnitz, die Saalſchloßbrauerei,
der Zoologiſche Garten, Wittekind uſw. hatten darum zum erſten Male
in dieſem Jahre wieder eines außerordentlich regen Beſuches ſich zu
erfreuen, den die Beſitzer und Pächter von Ausflugslokalen wohl ſchon
ſchmerzlich erwartet haben. Hoffentlich bleibt das Wetter nun be
ſtändig, beſonders auch an den beiden Oſterfeiertagen, damit nicht
gerade an dieſen ſo mancher ſchöne Naturgenuß zu „Waſſer“ wird,

Jn Bürgerkreiſen hat man ſich über den hohen Preis gewundert,
den der Fiskus für das ihm gehörige Terrain an der Magdeburger-,
Gr. Stein- und Krauſenſtraße dem Triangel mit den ſtädtiſchen
Anlagen von der Stadt, die ſich um die Wiedererwerbung desſelben
bewarb, gefordert, nämlich 100 Mk. pro Quadratmeter ſür Vorder-
und Hinterland. Zu wundern braucht man ſich darüber nicht, wenn
man bedenkt, was die Stadt für das Klempnermeiſter Weinholdſche
kleine Grundſtück an der Schimmelſtraße gezahlt hat. Da dasſelbe
nicht allzuweit von jenem fiskaliſchen Terrain liegt, ſo glaubt die
Regierung auch ihrerſeits einen nicht zu geringen Preis fordern zu
können. Hoffentlich wird das Terrain auch für die Zukunft dem
öffentlichen Verkehre erhalten. Der Vertrag mit der Stadt läuft
nämlich am 3. Auguſt zu Ende. Es wäre ſehr betrübend, wenn das

Suldener Tals und ſeiner Bergrieſen den evangeliſchen Gottes
dienſt in evangeliſcher Kapelle nicht zu entbehren.

Kirchliches. Am zweiten Oſterfeiertag wird im Hauptgottes
dienſt der St. Moritzgemeinde deren neuer erſter Geiſtlicher, Herr
Paſtor Greiner, bisher in Frankenhauſen, in ſein Amt eingeführt
und verpflichtet werden.

3 2

Poſt und Eiſenbahnkarte des Deutſchen Reiches. Von der
im Kursbureau des Reichs-Poſtamts neu bearbeiteten Poſt und Eiſen
bahnkarte des Deutſchen Reiches ſind jetzt die Blätter LVIII und XIX
erſchienen. Es umfaßt: das Blatt XVIII den ſüdöſtlichen Teil von
Bayern, OberOeſterreich, Teile von Böhmen, Tirol, Nieder- Oeſterreich
und Steiermark, das Blatt XIX Teile von Mähren und Nieder
Oeſterreich, ſowie den größten Teil von Ungarn. Die Blätter können
im Wege des Buchhandels zum Preiſe von 2 Mk. für das unausge
malte Exemplar und 2 Mk. 25 Pfg. für das Exemplar mit farbiger
Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem Berliner Lithographiſchen
Jnſtitut von Julius Moſer (Berlin W 35, Potsdamerſtr 110), be
zogen werden.

Die Verſammlung ehemaliger Schüler des Stadtgymnaſiums
findet diesmal ausnahmsweiſe am Dienstag den 2. April, abends
8x Uhr im „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt.

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Halle a. S.
Nach Eintritt in die Tagesordnung der zu Donnerstag abend ins
Weinzimmer des „Ratskeller Reſtaurants“ einberufenen
Generalverſammlung erſtattete, nachdem der Vorſitzende,
Herr Stadtbaurat Lammers, auf die erfolgreiche Tätigkeit des
Vereins im zweiten Jahre ſeines Beſtehens kurz M leſert
Herr Sekretär Schachtzabel den Jahresbericht. Laut dieſem
konnte der ſchon immer gehegte Wunſch nach Errichtung eines
eigenen Verkehrs- Bureaus mangels der benötigten Geldmittel
noch nicht der Verwirklichung entgegengeführt werden. Der Harz-
klubZweigverein Halle a. S. und der Heide-Verein ſind als Mit-
glieder dem Fremdenverkehrs-Verein beigetreten. Die weiteren
Ausführungen des Referenten betrafen in der Hauptſache die
ſeitens des Vereins in Zeitungen und Zeitſchriften gemachten
Reklamen, die Verbreitung des Führers, die eingereichten
Petitionen an die Eiſenbahnverwaltung, die Polizeiverwaltung
und die Direktion der Straßenbahn. Der Jahresbericht ſtellt dem
Vorſtand ein vortreffliches Zeugnis aus über die von ihm im
Berichtsjahr betätigte umfangreiche und erſprießliche Arbeit.
Möge er auch ferner keine Mühe und Opfer ſcheuen und den noch
jungen Verein einer erfolgreichen Blütezeit entgegenführen. Herr
Bankier Lehmann erſtattete den Kaſſenbericht. Den Einnahmen
im Betrage von 3280 Mk. ſtehen 1446 Mk. Ausgaben gegenüber,
mithin Beſtand 1834 Mk. Mit dem Zugang von 11 neuen Mit-
gliedern zählt der Verein Ende 1906 deren 314 und 27 Förderer.
Herr Verlagsbuchhändler Bouſſet berichtete über den neu
herauszugebenden Fremdenführer, an den ſich eine längere Dis-
kuſſion anſchloß. Allgemein neigte man der Anſicht zu, an dem
Führer keine durchgreifenden Aenderungen vorzunehmen und ihn
im großen Ganzen in ſeinem jetzigen Ausſehen zu belaſſen; bezüg-
lich des Planes jedoch erhob ſich faſt durchweg die Forderung
nach ſeiner Abänderung oder Erſetzung durch einen beſſeren, über
ſichtlicheren. Schließlich wurde der Preßausſchuß mit der Ordnung
der Angelegenheit betraut. Derſelbe ſoll die Arbeiten ſo be-
ſchleunigen, daß ſie noch bis zur Reiſe-Saiſon beendet ſind. Nach
einigen Ergänzungswahlen für den Geſamtausſchuß und der Ent-

Terrain etwa geſperrt würde und die mit großen Opfern geſchaffenen,
ſich gut entwickelnden Anlagen, die der dortigen ſonſt eintönigen Gegend
zur Zierde gereichen, eingingen.

Eine evangeliſche Kapelle in Sulden.
Jn allen Kreiſen der hieſigen Alpenfreunde iſt es bekannt,

daß der Vorſitzende der Sektion Halle a. S. des Deutſchen und
Oeſterreichiſchen Alpenvereins, Herr Bankier Albert Steckner,
im Auftrage des Evangeliſch- kirchlichen Vereins in Sulden, dem
er ebenfalls als Vorſitzender angehört, ſeit etwa drei Jahren
einen Prozeß wegen Erbauung einer evangeliſchen
Kapelle in Sulden führt. Wie uns nun mitgeteilt wird,
iſt ſoeben dieſer langwierige Prozeß in Wien vom Oberbvber-
waltungsgerichte zugunſten des Evangeliſch-kirſh
lichen Vereins entſchieden worden. Der Landesaus-
ſchuß in Jnnsbruck und die Gemeinde Stilfs ſind mit ihrem Ein
ſpruche gegen die Errichtung der Kapelle, für welche die Mittel
ron Gönnern geſtiftet worden ſind, endgültig abgewieſen worden.
Dieſe Nachricht wird inſonderheit alle Mitglieder unſerer hieſigen
Sektion des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins, des
weiteren aber überhaupt alle Freunde der Ortlergruppe und des
unvergleichlich herrlichen Suldener Tals mit großer Freude er-
füllen. Herrn Bankier Albert Steckner aber gebührt der herz-
lichſte Dank aller Touriſten, denen es ein Herzensbedürfnis iſt,

laſtungs- Erteilung der Rechnung wurde faſt von allen Seiten leb-
haft Klage geführt über das in den Kreiſen der Bürgerſchaft, vor
nehmlich der Geſchäftswelt, vorhandene geringe Jntereſſe gegen
über den Beſtrebungen des Vereins Man ſollte, ſo wurde her-
vorgehoben, es nicht glauben, aber leider verhält es ſich ſo: viele
Geſchäftsleute, die doch aus dem Fremdenverkehr den meiſten
Vorteil ziehen, ſchließen ſich dem Vereine nicht nur nicht an, ſie
unterſtützen ihn auch in keiner Hinſicht, nicht einmal durch
Annoncen im Fremdenführer. An. den Magiſtrat ſoll der Antrag
geſtellt werden, die für einen Wettbewerb betr. Schmückung
von Vorgärten und Balkonen ausgeworfenen 300 Mk. dem Verein
zu überweiſen, der für die benötigten Entwürfe ſorgen will. Mit
dem Austauſch von Bildern bei Lichtbildervorträgen wird die Ge-
legenheit wahrzunehmen ſein. Nachdem ſchließlich dem Preßaus-
ſchuß anheimgeſtellt worden war, einen engeren Ausſchuß zu
bilden, der die Preſſe mit Agitationsmaterial verſehen ſoll, wurde
die Verſammlung zu vorgerückter Stunde geſchloſſen. t.

Kunſtgewerbeverein zu Halle a. S. Bei dem Wett a
bewerb zur Erlangung von Entwürfen zu einem Pfarr-
hauſe der Johannes-Gemeinde Halle a. S. beſchloß das Preis
gericht, einen erſten Preis nicht zu verteilen. Es erhielten je einen
zweiten Preis die Entwürfe „Ebenezer“ (Architekt Alfred
Malpricht) und „Aſchermitt woch“ (Architekt F. Meichsner), je
einen dritten Preis die Entwürfe „J uſtus Jonas“ Baumeiſter
Th. Lehmann und G. Wolff) und „So“ (Stadtbaumeiſter Willrich).

Jm Volksbildungsverein hielt im „Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ Herr Profeſſor Dr. Saran einen ſehr intereſſanten Vortrag
über Schillers „Räuber“. Der Redner verſtand es, ſeine Aus
führungen intereſſant auszugeſtalten, ſodaß die Zuhörer ihnen mit
großem Intereſſe folgten. Der nächſte Vortragsabend findet am
6. April ſtatt Herr Profeſſor Dr. Ule wird über ſeine Mittel-
meerreiſe an der Hand von Lichtbildern ſprechen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Dem auf
der diesjährigen (5.) General-Verſammlung erſtatteten Jahres-
bericht entnehmen wir, daß der Verein trotz mehrfacher Schwierig-
keiten den einmal eingeſchlagenen Weg weiter beſchreiten konnte
und in gewohnter Weiſe an den Zielen, die er ſich geſteckt, weiter-
gearbeitet hat, ſodaß er leiſtungsfähig geweſen wie in den voran-
gegangenen Jahren. Von ſeinen praktiſchen Arbeitsgebieten iſt
in erſter Linie die Stellenvermittlung zu nennen, die das Ver-
trauen der Geſchäftsinhaber genießt, von den Angeſtellten aber
leider immer noch nicht genügend in Anſpruch genommen wird,
ſodaß von 219 gemeldeten offenen Stellen nur 144 beſetzt werden
konnten. An tüchtig vorgebildeten, älteren Bewerberinnen herrſchte
oft Mangel, während jüngere Kräfte nicht immer unterzubringen
waren. Die Unterrichtskurſe in Franzöſiſch, Engliſch und
Maſchinenſchreiben wurden von 58 Schülerinnen beſucht. Das
Heim wird von 17 Penſionärinnen bewohnt. Belehrende oder
unterhaltende Vorträge, Diskuſſionen über verſchiedene, den kauf-
männiſchen Beruf betreffende Fragen, Ausflüge, Feſte, Leſe- und
Singabende bereiteten den Mitgliedern manche genußreiche
Stunden und waren die Verſammlungen immer gut beſucht. Der
Kaſſenbericht zeigte in Einnahme und Ausgabe gute Ergebniſſe.
Nach Entlaſtung der Rechnung folgte die Vorſtandswahl: 1. Vor-
ſitzende iſt Frl. A. Beauvais, 1. Schriftführerin Frl. M. Radiſch,
1. Kaſſiererin Frl. E. Käppel; zehn Mitglieder wurden zu Bei-
ſitzern erwählt.

Kaumänniſche Unterſtützungskaſſe. Die ſegensreich wirkende
Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe hielt am Mittwoch mittag im Sitzungs-
ſaale der Handelskammer ihre ordentliche diesjährige General
verſammlung ab. Die Jahresrechnung wies eine Einnahme von
2391,25 Mk. und eine Ausgabe von 2096,85 Mk., mithin einen Beſtand
von 294,40 Mk. auf. Das Kaſſenvermögen hat eine Höhe von
38 259,40 Mk. erreicht und iſt ſicher und nutzbringend angelegt. Dem
Herrn Kaſſierer wurde die beantragte Entlaſtung erteilt. Jn den
Vorſtand wurde Herr Handelsrichter Kaufmann Fr. Lieb au (Vor-
ſitzender) wiedergewählt.

Halleſches Luft- und Sonnenbad. Laut Bekanntmachung des
Vereins Geſundheitspflege beginnt am 1. April das neue Abonnentsjahr
für die Beuutzung des Luft- und Sonnenbades in den Pulverweiden.
Die ſehr nützliche Einrichtung findet fortgeſetzt ſteigendes Jntereſſe in
allen Schichten der Bevölkerung. Die Kontrolle und Aufſicht für dieſen
Sommer iſt Herrn Rößler hier übertragen worden.

Grnppentag. Die Vereinsgruppe SachſenAnhalt des Deutſchen
Bundes der Vereine für naturgemäße Lebens- und
Heilweiſe hält am Sonntag, den 7. April, von morgens 10 Uhr ab
den diesjährigen Gruppentag im vegetariſchen Speiſehauſe hier ab. Es
werden Delegierte von 38 Vereinen und Vertreter des Bundesvorſtandes
zuſammenkommen.

25jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. April er. ſind 25 Jahre
verfloſſen, daß die altrenommierte Firma Karl Hindorf (Juwelen-,
Gold und Silberwarengeſchäft) im Spierlingſchen Hauſe, Poſtſtraße 1,
ihre Geſchäftslokalitäten eröffnet hat.

Treue Mieter. Jn dem Kürſchnermeiſter Guſtav Richte rſchen
Grundſtück Kl. Klausſtr. 3 wohnen ununterbrochen 40 Jahre die
Vergoldermeiſter Eduard Reichertſchen Eheleute und 25 Jahre
Fräulein Mühlbach. Gewiß ein erfreuliches Zeichen guten Einver-
nehmens zwiſchen Hauswirt und Mietern.

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter. Am dritten Oſterfeiertage
nachmittags findet das vierte Geſellſchaftskonzert im Saale des
„Zoologiſchen Gartens“ ſtatt. Als Soliſt ſteht diesmal der den regel-
mäßigen Beſuchern der Konzerte bereits vorteilhaft bekannte Tenor
Herr Kurt Freytag aus Leipzig verzeichnet. Die Jnſtrumental-Soli
des Programms werden durch Herrn Konzertmeiſter Weißmann
und den trefflichen Poſauniſten des Orcheſters Herrn Kerker zum
Vortrag gebracht. Jm übrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in
der heutigen Nummer.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorium. (Staatlich genehmigte Anſtalt.) Die
Oſterferien haben mit Freitag, den 29. März begonnen und endigen
mit Donnerstag, den 4. April Wiederbeginn des Unterrichts in allen
Fächern Freitag, den 5. April. Es ſei ſchon heute darauf hin-
gewieſen, daß die nächſte (50.) Muſikaufführung als großes Konzert mit
Orcheſter gegen Ende April in den „Kaiſerſälen“ ſtattfinden wird. Näheres
wird noch bekannt gegeben.

Gaſtſpiel von Conſtantino Bernardi im Apollotheater,
ſo lautet die neueſte Aquiſition für das Oſter-Programm! Der
phänomenale italieniſche Verwandlungskünſtler, deſſen unglaubliche
Leiſtungsfähigkeit und ſtupende Verſilität zu dem Verblüffendſtengerade auch inmitten der großartigen Alpenſchönheiten des
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hört, das man je auf einer Bühne zu a bekam, bildet den
tuptanziehungspunkt des rn lle zwei Stunden

agiert er ganz allein auf der Szene und produgziert ein ſo viel
geſtaltiges, ſo r und r amüſantes Programm, daß der
Zuſchauer nicht einen Augenblick der eweile oder der Ab
ſpannung verſpürt. Er iſt Sänger und Tänzer, r
Humoriſt und Kopiſt, Zauberkünſtler und Jlluſioniſt, dabei ein
vortrefflicher Schauſpieler und auf jedem dieſer Gebiete ein
Spezialiſt. Man ſollte es nicht für möglich halten, daß ſo viel
eigenartige b ſo viel verſchiedenartiges Talent, ſo viel
Geiſtesgegenwart und ſo viel manuelle Geſchicklichkeit in einer
einzigen Perſon aufgeſpeichert ſein kann. dieſes Senſations

i ſchließt ſich ein ausgezeichneter Spezialitätenteil an,
ſodaß dieſer Spielplan wohl zu den glänzendſten der diesjährigen
Saiſon gerechnet werden kann. An den beiden Oſterfeiertagen
finden von vormitags 1136 Uhr ab bei freiem Entree große
ſchoppenkonzerte verbunden mit Auftreten diverſer Kunſtkräfte,
ſowie nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr große Vorſtellungen
ſtatt. Zu den Nachmittagsvorſtellungen gelten ermäßigte Preiſe
und tritt auch in dieſen Bernardi auf.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 31. d. Mts.,
12 Uhr mittags auf dem Platze vor der Poſt ſtatt mit folgendem
Spielplan 1. FrühlingsEinzug von Blon 2. Feſt- Ouvertüre von
Laſſen 3. Largos von Händel 4. Trot do Cavallerie von Rubin
ſtein 5. Jntroduktion aus der Oper „Tell“ von Roſſini 6. Capriciosa,
PolkaMazurka, von Reida.

Schluß der Ringkämpfe im Walhalla Theater. „Soviel
Menſchen hat das WalhallaTheater noch nie geſehen“, hörte man am
Schlußtage der internat. Ringkampf Konkurrenz allgemein äußern.
Hunderte hatten keinen Einlaß mehr gefunden und mußten wieder um
kehren. Die Reſultate der Kämpfe waren Jm Herausforderungskampf
Carlos-Portugal gegen Guſtav Malskies- Oſtpreußen um die
von erſterem beim Schiedsgericht deponierten 100 Mk. in bar ſiegte
Malskies in ſieben Minuten. Jm Herausforderungskampf Tom
Jackſon-Auſtralien gegen Siegfried- Deutſchland ſiegte Siegfried,
welcher ſeine rechte Hand infolge einer Verletzung bei einem ſeiner
letzten Berliner Kämpfe nicht richtig gebrauchen konnte, trotzdem. Als
Sieger wurden 1. Guſtav MalskiesOſtpreußen, 2. Tom Jackſon
Auſtralien, 3. CarlosPortugal, 4. Willy StallingBremen
proklamiert. Der erſte erhielt 1200 Mk. in bar und eine große goldene
Medaille, der zweite 800 Mk. in bar und eine ſilberne Medaille, der
dritte 600 Mk. in bar und eine goldene Medaille, der vierte 400 Mk.
in bar und eine goldene Medaille, außerdem erhielt Leon Dewoff
als fünfter eine goldene Medaille für gute Leiſtungen. Die goldenen
Medaillen hat Herr Dir. Süßmilch und die ſilberne die Athletik-
Sportvereinigung geſtiftet. Am erſten und zweiten Oſterfeiertagfinden gr. Frutſchoppen Freikonzerte ſtatt, außerdem ein vollſtändig

neues Programm. (Siehe Jnſerat.)
Zoologiſcher Garten. Seit einiger Zeit ſind im Raubtierhauſe

drei junge Krokodile ausgeſtellt und zwar zwei Nilkrokodile und ein
nord amerikaniſcher Alligator. Bei dem letzteren iſt der Kopf ſpitzer
gebaut und es fehlen die für das Nilkrokodil charakteriſtiſchen Nacken
ſchilder. Das Nilkrokodil iſt heute recht ſelten geworden, vor allem in
dem Unterlaufe des Nil, ſodaß es in ganz Egypten völlig fehlt bis
auf ein einziges Exemplar, das in dem Zoologiſchen Garten zu Kairo
ſein Daſein friſtet und aus dem Sudan ſtammt. Die drei Reptile
fühlen ſich in ihrem Behälter ganz wohl, nur verlangen ſie während
der kühlen Witterung eine Petroleumlampe, nicht zum Leuchten, ſondern
zum Wärmen. Es iſt nicht ratſam, die Tiere anzufaſſen, da ſie oft
mit blitzſchneller Bewegung zuſchnappen und trotz ihrer Jugend bereits
recht unangenehme Verletzungen hervorbringen können.

BallonAufſtieg. Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs,
der in ſeiner Generalverſammlung zu dem Beſchluſſe gelangte, daß es
kräftiger Mittel benötige, um die Gemüter der Hallenſer für ſeine
uneigennützigen Zwecke zu gewinnen und daß man daher etwas ganz
Beſonderes leiſten wolle, hat einen Feſſelballon von rieſigen Dimenſionen
gekauft der Durchmeſſer beträgt faſt 20 Meter und läßt ihn heute noch
auf der Spitze des Reilsberges vor Anker legen, um bei dem ſchönen
Frühjahrswetter den zahlreichen Oſterbeſuchern des Gartens
Gelegenheit zu geben, für den geringen Preis von 1 Mk.
pro Perſon einen gefahrloſen Aufſtieg in die Lüfte zu machen. Der
Vorſtand des Vereins iſt bei dieſen Auffahrten ſtets durch eines
ſeiner Mitglieder vertreten, das den Auffahrenden die Gegend erklärt,
ferner aber auch durch Vorlage des vortrefflich ausgeſtatteten Führers
auf die vorteilhafte Anordnung und die Wirkſamkeit der darin ent
haltenen Jnſerate hinweiſt und auch gleich Beſtellungen auf die in
wenigen Wochen erſcheinende 3. Auflage entgegennimmt. Auch über
das, was der Verein bisher geleiſtet hat, wird eine Ueberſicht gegeben,
die natürlich bei der Kürze der Zeit nur eine gedrängte ſein kann.
Wir ſind der Ueberzeugung, daß der Verein, der nur die Hebung
unſerer Vaterſtadt im Auge hat, mit dieſer Einrichtung einen wahr
haften Schlager gemacht hat und befürchten nur, daß trotz des im
Zoologiſchen Garten erhobenen Eintrittspreiſes der Ballon zu ſehr
bedrängt werden wird.

Jhren Verletzungen erlegen iſt die 73 Jayre alte, verwitwete
Frau Hoſpital Jnſpektor Märker geb. Zander hier, welche kürzlich
von einem Motorwagen der Straßenbahn angefahren und erheblich
verletzt wurde.

Beſchädigung der elektriſchen Oberleitung. Jn der letzten
Nacht riß an der Ecke Gr. Steinſtraße und Kleinſchmieden ein Ver-
bindungsdraht an der Oberleitung der Stadtbahn und fiel zur Erde.
Verletzungen bezw. Betriebsſtörungen kamen nicht vor. Die Jnſtand
ſetzungsarbeiten wurden am Morgen ausgeführt.

Sqlägerei. Geſtern abend fand vor den Grundſtücken Martin-
ſtraße 13--16 zwiſchen dem Arbeiter Hermann Loße, Martinſtraße 16
wohnhaft, und mehreren Fleiſchergeſellen eine Schlägerei ſtatt. Loße
ſowie der Fleiſchergeſelle Willy Dönitz, Merſeburgerſtraße 21 wohnhaſt,
erhielten mehrere Verletzungen am Kopfe. Beide ließen ſich in der
Klinik verbinden.

Von Krämpfen befallen wurde
24jährige S m aus Schönnewitz vor dem Grundſtücke
Delitzſcherſtraße 90. ach etwa einer halben Stunde hatte ſie ſich
wieder ſoweit erholt, daß ſie nach Hauſe begleitet werden konnte.

geſtern vormittag eine

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 28. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
en geſtellt 3053 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 152.

Vermiſchtes.
W. Furchtbare Ezploſion in Südafrika. Auf

der Driefonteingrube bei Johannesburg wurden durch die Explo
ſion zweier mit Dynamit gefüllten Kiſten vier Weiße und
50 Gin geborene getötet und drei Weiße ſowie 16 Ein
geborene verletzt.

Auf der Wieſe verbrannt. Der im Rheinlande und in Weſt
falen vielfach beſtehenden Unſitte, das während des Winters ab
Pypen trockene Gras im h anzuſtecken, iſt, wie aus

öl n gemeldet wird, ein junges Menſchenleben zum Opfer ge-
fallen. Ein junger Burſche aus Onnert zündete eine dürre

Bieſe an und entfernte ſich darauf. r imſehr ſchnell und ff die zehnjährige nvorſichtigen, die wegen eines dern nicht ſchnell genug
in Sicherheit bringen konnte und mit Brandwunden be
deckt auf der Brandſtätte liegen blieb. Der Tod erlöſte ſpäter
das arme Weſen von ſeinen entſetzlichen C erzen.

Ueber eine doppelte Bluttat wird aus Köln gedrahtet: Jn
einer hieſigen Fabrik gerieten zwei Arbeiter in Streit, nach
deſſen Beendigung der eine Arbeiter den anderen beim Verlaſſen
der Fabrik mit einem Revolver in den Rücken ſchoß. Auf das

ülf re des letzteren eilte der Pförtner herbei, auf den der
ord gleichfalls mehrere Schüſſe abgab. Durch einen uß

in den Kopf verletzte er dieſen tödlich. Beide Perſonen wurden
in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus g t. Der
Täter iſt verhaftet.

Der Hirſche Not. Aus Brand (Vorarlberg) wird berichtet:
Mit Skieren und Schneeſchuhen ausgeſtattet, machte ſich rn
eine Expedition von Brand, der zwiſchen Bludeng und
Lumerſee vielbekannten Sommerfriſche, auf, um einen Hirſch von
der Zalimalpe zu holen, der, wie man durchs Fernglas beobachten
konnte, vergebliche Verſuche machte, ſich aus einer Schneewächte
freizumachen. Die Expedition fand zu ihrer Ueberraſchung nicht
nur den einen, ſondern ſieben Hirſche vor, die im tiefen
Schnee nicht mehr weiter Die Tiere wurden ausgeſchaufelt
und ließen ſich willig zu Tal Am anderen Tage wurden
wieder fünf Hirſche auf ähnliche Weiſe eingeholt, ſo daß in Brand
gegentwärtig zwölf, allerdings durch die ausgeſtandenen Strapazen
bös mitgenommene Hirſche in einem Stalle interniert ſind. Sie
werden bis zum Eintritt günſtiger Witterung gefüttert und dann
wieder in Freiheit geſetzt.

Die Piraten von Long Jsland. Aus NewYork wird gemeldet,
daß das auf Long Jsland gelegene prächtige Landhaus eines Mr.
Siegel faſt ganz ausgeraubt wurde. Die Einbrecher drangen
während der Nacht in das zurzeit unbewohnte Haus ein und
nahmen Gegenſtände im Werte von mindeſtens 400 000 Mk. mit,
darunter Möbel, Kleider, Gemälde und n Die Aus-wahl, welche die Einbrecher unter den Bildern aſen, läßt auf

Kunſtverſtändnis ſchließen. Der Streich wurde von den „Long-
JslandSundPiraten“ ausgeführt, deren Spezialität es iſt, ſich
den Landhäuſern auf einer Motorjacht zu nähern und das ge
raubte Gut gleichfalls auf dem Waſſerwege in Sicher-
heit zu bringen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Sundpiraten
mit Leuten an Land zuſammenarbeiten, welche die Beute per
Automobil an die Küſte bringen. Schon im letzten Sommer
wurden viele Häuſer von den Seeräubern und Automobilein-
brechern ausgeraubt. Man hat es ahne Zweifel mit einer metho-
diſch arbeitenden Verbrecherbande zu tun, die ſowohl zu Waſſer
als zu Lande gut organiſiert iſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. März.

Wetterbericht vom 30. März, morgens 5 Uhr. Das
Hochdruckgebiet, welches an Jntenſität etwas abgenommen
hat, erſtreckte ſich geſtern von Skandinavien bis zu den Alpenund wies Zentralſtellen (769 mw) über Mittel chweden und

Nordweſtdeutſchland auf. Während der Dauer des geſtrigen
Tages bis zum Abend fiel das Barometer langſam bei nord-
weſtlichen Winden es ſchien ein niederer Druck im Oſten
Einfluß zu erlangen, durch den heute früh etwas kühleres,
neblig-trübes Wetter veranlaßt wird. Jm Weſten entwickelte
ſich geſtern ein Teilminimum (758 mwm) am Südende einer
Depreſſion nördlich von Jsland, das uns für ſpäter mit etwas
Regen bedroht.
vVorausſichtliches Wetter am 31. März: Früh

kühles, teilweiſe nebliges, ſonſt heiteres, ſpäter ziemlich warmes
Wetter. Zuletzt Trübung und ſtellenweiſe etwas Regen.

Voransſichtliches er am 1. April z Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit etwas Regen. Nacht
und gen wärmer Tagestemperatur etwas kühler als am
31. März.

Vorausſichtliches Wetter am 2. April Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, früh etwas kühleres Wetter ohne
erhebliche Niederſchläge.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
31. März Schwache öſtliche Winde, teils heiter, teils neblig, trocken.
Temperatur nicht erheblich geändert.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt in Halle verlieh
dem Bergwerksbeſitzer Alwin Lehnert ein preußiſches Normalfeld
zur Braunkohlengewinnung unter dem Namen „Hordorf I“ in den Ge
markungen Aſchersleben und Güntersdorf im KreiſeAſchersleben.

y. Gewerkſchaft Salzmünde, Kaliwerk in Halle a. S. Nach
dem Geſchäftsbericht ſind von der beſchloſſenen Zubuße in Höhe
von 4 Mill. bisher zuſammen 1100000 eingefordert.
Die Verwaltung hat erreicht, daß die Gewerkſchaft die Ge-
mei äben zur Abführung der Schachtwäſſer benutzen kann.
Die Abteufarbeiten erfuhren einen Stillſtand von etwa zwei
Monaten; ſie konnten erſt im Laufe des November wieder auf
genommen werden. Durch die verſchiedenen Bohrungen iſt das
Feld aufgeſchloſſen. Jm ſüdweſtlichen Teile des Feldes wird
man es vorzugsweiſe mit Karnalliten, im nördlichen Teile in
der Hauptſache mit Hartſalzen zu tun haben. Das Werk kann
mit dem benachbarten Kaliwerk Krügershall durchſchlägig werden,
oder doch wenigſtens mit dieſem einen gemeinſchaftlichen zweiten
Schacht erbauen, wenn die Bergbehörde ſpäter einen ſolchen ver-
langen ſollte. Die Gewerkſchaft verfügt über einen Grundbeſitz
von 76 preußiſchen Morgen. Der Schacht hat bei Abfaſſung des
Berichts eine Teufe von 125 m erreicht. Die Belegſchaft betrug
zur gleichen Zeit 160 Mann.

J Jlſeder Hütte. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung
wurde beſchloſſen, das bisherige Aktienkapital von 6 640 125 um
3321 000 C. für 1907 voll dividendenberechtigte Aktien zu erhöhen.

Die Landbank in Berlin verkaufte das ihr gehörige Stadt
ziegeleigut Samter Provinz Poſen) an den Gutsbeſitzer
i Kühle und erwarb von demſelben das im Kreiſe Meſeritz

belegene Gut Eſchen walde in einer Größe von 545 Morgen.
Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner

Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß die Standard- Muſter für den deutſch
nieder ländiſchen Getreidekontrakt der Januar
1907-Abladungen von dem Aſow, dem Schwarzen Meer und der
Donau am 30. März 1907 feſtgeſtellt ſind.

Ve e Eſchebachſche Werke, A.G. in DresdenRade
berg. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, für 1906 eine Divi
dende von 13 Proz. auf die Aktien (i. V. 12 Proz.) und je
z (25 auf die Genußſcheine in Vorſchlag zu

nungen.
—-y. Aktiengeſellſchaft Georg Egeſtorffs Salzwerke. Jn der

Generalverſammlung wurde die Dividende auf 936 Proz.feſtgeſetzt. Auf ängag beſtätigte der Generaldirektor, daß ſich

ſeit Abfaſſung des Berichtes in den günſtigen Ausſichten
und Verhältniſſen nichts geändert habe.

4* III. Deutſcher Kalitag. Am 4. und 5. Mai in
Hildesheim der III. deutſche Kalitag, verbunden mit Ausflügen
nach größeren Kaliwerken. An t die gehalten werden,
ſind bis jetzt in Ausſicht genommen „Die Abwaſſerfrage in der
Kaliinduſtrie* von Profeſſor Dr. WeigeltBerlin und „Die in
duſtrielle Verwertung der Kaliſalze“* von Dr. Hubierſchky
Braunſchweig. Nähere Einzelheiten bringen wir, ſobald das
Programm definitiv feſtſteht.

y. Privatbank zu Gotha. Die Generalverſammlung hat die
Verteilung einer Dividende von 6! beſchloſſen.

y. Norddeutſche Grundkreditbank in Weimar. Die General
verſammlung hat die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf
5 feſtgeſetzt.

y. Die Braunſchweigiſche Straßenbahn-Geſellſchaft ſchlägt die
Verteilung einer Dividende von 5 (i. V. 5 vor.y. Dürener Metallwerke, Aktiengeſellſchaft Jn der General
Verſammlung wurde die Dividende auf 10 feſtgeſetzt.

y. Die Norddeutſche Zuckerraffinerie beantragt die Herabſetzung
des Aktienkapitals um 800 000 durch Zuſammenlegung 5:3 oder
Herabſetzung der Einzelaktie von 1000 auf 600 ſowie Wieder
erhöhung des Aktienkapitals durch Zuzahlung von 400 bar auf
jede Aktie, wobei die aufgezahlten Aktien den Charakter 6proz. Vor
zugsaktien erhalten ſollen.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen Agrippina, See-, Fluß und Landtransport
Verſich.Geſ. in Köln 12 Proz. (11 Proz.). Kölner Llo yd,
Allg. Verſ.-Geſ. 12 Proz. (11 Proz.). Kölniſche Gummi-
fäden- Fabrik wieder 8 Proz. Schiffswerft Janſſen u.
Schmilinski in Hamburg 6 Proz. (i. V. 4 Proz. Gebr.
Böhler u. Co., Berlin, wieder 16 Proz. Eiſenwerk
L. Meher jun. u. Co. 11 re (i. V. 10 Proz.). Leder
maſchinenriemen und Militäreffektenfabrik Thiele in Dresden
12 Proz. (i. V. 10 Proz.), und wieder 20 A pro Genußſchein.
Küppersbuſch in GelſenkirchenSchalke 14 Proz. (13 Proz.).

Maſchinenpapierfabrikation in Aſchaffen-burg 10 Proz. (9 Proz.). Heimſtätten geſellſchaft
in Berlin wieder 16 Proz. Buntpapierfabrikation
in Aſchaffenburg wieder 10 Proz. Zementfabri k Karl-
ſtadt vorm. Roth 9 Proz. (7 Proz.). Dresdener Trans
port- und Lagerhausgeſellſchaft wieder 12 Proz.
Pommerſche Provinzial-Zuckerſiederei 15 Proz.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 30. März.
Wo Dividende ins

Halleiche tonr. 392 2 Stadt-Anleite vos 1882 2. o z 8006
Healletche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 3 95 000
Hallesche 32 90 StadtAnleihe von 1886 u. o c 95 000

ch eallesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

ne a. 1100,256alleiche 4 90 Stadt-Anleihe von Serie

unklndbar bis 1907 a e. e 235Hallesche 35290 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie Il u. 35 100756
Ha lesche 4*0 Sfadtanleihe von 1905, Serie 9300Ikener 39 9 Staat Anieide zErfurter 393 90 Sfect-Anſeide o woErfurter 4 90 Stadt-Anleihe II von 1893 4 u. o e e 100 o
Ertarter 4 96 FStadt-Anſeibe von 1901 v. o 22Halberstödter 392 90 Stadt- Anleihe Verzchies, mee z S
Uaumburger 35 9 Ffaät-knieitt e uTerbster 312 96 Ftadit- Anleibe l 35Landschaftliche 372 90 Tentral-Pfandbriefe m u. 3152 84768Landschaftſiche 3 90 Tentraſ-Pfandbriefe a u. I 10206
Fächtizche 4 90 lanäschaftüiche Plandbriete v leleutte
Schsſethe 49 andschaftliche Planddriete (neue) n u. i D. 405
Süchsische 3 90 lendschaftliche Pfandbriets a 77 06ächrizche 3 90 landschafiſiche Pfandbriefs r Z.
Sücheische 392 9 Provinrial- Anleihe verzchie 500
Unsirut-Regul. 32 bblig. (Bretl.-Hebra) a u. a 3 99000Ammenderfar Papierfabrit 5 90 Anleihe T. r 2Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüchz. 103296 a u. 45
Brackdorf-Mietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil- u. 99.000schulädrerschreſdungen unkündber bis 1910 u. 10 4 59906
Consolid. Hatlesche Pfönnerschafts- Anleihe i u. 4 1160000

10l;250
u 2 vCröllwitrer Papierfadrik, 490 Hypoth. Anleihe

kilendorger Kaftun-Manuf. 492 90 A. r. 102 90 u. 10
kisenacher kanmgzwepinnere 495 90 Obligat.

räckz. mit 102 90 u. 10Fabrik landw. Maschinen F. Dimmermann Co.,

r a s v z S

A.-6., 100 feilsiulär. ücz. mit 103 90 1 u. o 4, 100000
Grube Glückauf 45 90 Obligationen u.
Halle-Hettstedter 892 90 kEb. Obl. u. o z ro1 06
Halle-Hettstedter 492 90 kb. Obl. W u. r 14 66260
Hallesche Strabendahn 4 90 Ubl. u. 1Körbisdorfer Zuckerfabrit, gekündigt pro 07 u. i 27D
Äytfhäuserhütte Hypoih.- Anleihe bis 1915 unkd. u. o 50508

727 n. h v i u. 250zisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. a u.
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 14 100,608
Waldauer Braunkohlen rückt. 10290, gekündigt

pro I. April 1907 u. o 5Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückt. 10090 4 u. o 5 900
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 u. 14 99000
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. 10 e 4 9609
Werschen-Weibenf. braunk. 4 9 Anleite r. 1902 u. 114 v
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe Tr 1h9

Hut 7 m oar- und Vorschusbank- Aktien 1 z 27e
rudurger NMaschinenfabrik- Aktien

Cröllwitrer Papiertabrik- Aktien 16 14 4 3Cönnerner Malzfabrik-Aktien e 10 9 4 6400 6Dörstewitr-Ratimannsdorfer Braun -Ind.-Ahien 2 4
Dörstewiir-Rattmannsdorfer Braun -Vorz.-Ahtien 5 5 4
kilenburger Rattun-NManufaktur- Aktien o 4 64 okisenwerk Brünner- Aktien 10 64 157,An ehe nan in. 1. v

alle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen lit. A. bis1908 garantiert 392 90 4 35 4 4 98,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 100,90B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien W 32 4 5053Hallesche Stradendahn- Aktien s 1130,90 4Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 123
Hildebrandsche Mühblenwerke- Aktien 9 6 4
Kördisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 9 72 4 170,00
Kytfhäuserdütte Aktier 13 4 127.006Landsberger NMalzfabrik- Aktien 9 7 4 vRaumdurger Braunkohlen- Aktien u 12 1 7Hiemberger Malzfabrik- Aktien 5 7 4 127re Schlohmälzerei-Aktien o 6 6 4 102,00B.ebedksche Montanwerke- Aktien 11 (12
Süchs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 4 95,006Süchs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktieo I. Em. 5 4
Sächs.- Thür. Braunkehlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 a 6Valäauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 161.2560Werschen-Weibenfelser Brauntohlen-Abties W 16 16 4 262,000
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede 7 10 4
Leitzer Paraffin- und Solarölfabrik- 10 11 4 180,256

en e in le ner au Vereins Kuxg o o. I.Uall. Conzolid. Pfännerschaftz-Kuxe 28 30 760.000
Die Rerze der mit derzeichneſen Paplere verztehen sich in Mark för ein Stüct.
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Köln, 28. März. (Kleiner V.
820 Schafe, 1506 Schweine Bezahlt
4) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) un
lender bis 105 d) mittlere Maſt und Saugkälber 82——-86

enährte Kälber (Freſſer)o) geringe Saugkälber

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schlachtviehhändler Ernſt Jſidor Kühn in Ch

Jngenier Max

e

Viehmärkte,

und ältere gering
65--74. beſte Kälber lebhaſt, im übrigen langſam räumend.
a) Maſtlämmer und jüngere
bis 120 b) ältere Maſthammel 88 92 e) mä

mmel und Schafe (Mer 80-8ſchäft flott. See e 5 C (mit Wolle
bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
im Alter bis zu 1X Jahren 54 (vorgezei

Guts
le iſt in

na Marie verw. Hed rich
Wollwarenhändler Karl Panzner in

iehmarkt.) Auftrieb: 1230 Kälber,
für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
d beſte Saugkälber 92 (Doppel

chafe:
Maſthammel 95 Sauglämmer 110

ig genährte
7 mehr)

zahlt für 50 re abzüglich 20
aſſen und deren Kreuzungen
chnete teilweiſe 1 mehr),b) fleiſchige 51--57 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 46

bis 49 big bis langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches
chlachtungen) das Kilo am 28. März: a) Rindfleiſch

Qual. 1,44 II. Qual. 1,28-—1,80 III. Qual. 1,18--1,20
Geſchäft ruhig d) Schweinefleiſch I. Qual. 1,16--1,18 Ii, Qual.
1,10--1,14 Geſchäft lebhaft.
am 2ä. März: 58 Großviehviertel,

Fleiſch (hi(hieſige

a) Rindfleiſch: I. Qual.
III. Qual. 1,20--1,24 Kalbfleiſch:II. Qual. 1,30--1,36 AC, III. al z

1,36

Eingeführtes holländiſches Fleiſch
177 Kälber. Preiſe für da s Kilo:

II. Qual. 1,30--1,832

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 28. März. (Originalbericht von Quenſell

Der Wochenumſatz des hieſigen BeSpannuth.) Roh z
zirks beträgt ca. 174 000 Ztr.

raffinade loſe in
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II

ucker:

A. inkl. Sack b. f. n., gem.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Romt. 8,90 bis
9,00 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt., 7

blau Papier,

Melis inkl.
melaſſe 43 Bö a. G. (81,59 Brix) A. für 50 Kg exkl.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. März.

frei hier bei Bezug von mindeſte

Salbveterpreiſe am 30. März 1907.
H amburg
Magdeburg 10,30 C.

10,15 C So fort.
Hamburg
Magdeburg 11,10

10,90 v April
FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

I. Qual. 1,40--1,650 Ac,
1,24 C. Geſchäft ziemlich

Es notieren heute für 100 kg Brot
Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, gem. Raffinade

Sack b. f. n.;

„25--7,45 exkl. Rüben

Preis pro 100 Kilo 8,90 waggon
uns 200 Zentnern.

1907.

Hamburg, 30. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

n r u I. Produkt,aſi ndement neue Hamburgper Margis o Auguſt 18,75. oApril 18,40. Oktober 18,35. Laden ruhig.
Mai 18,50. Dezember 18,25.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Zig.
Berlin, 80. März. Jnfolge farbloſer auswärtiger Berichte

errſchte am heutigen Getreidemarkte auch infolge des ſchönen
etters Feiertagsſtille. Zu kaum behaupteten Preiſen gelangennur vereinzelte h in Weizen, Rogen und Hafer. u

um greifbare Getreide Dre man 47 wenig. Rübsl leblos,
aber preishaltend. Vorräte: Weizen 8606 Tonnen (gegen Denmehr 2915), Roggen 9092 Tonnen 8129), afer 8608 onnen
(mehr 5618), Gerſte 4328 Tonnen (mehr 1989), Mais 1108 Tonnen
(weniger 1101).

Weizen per Mai 189,00 Juli 188,00 Sept. 185,50
Roggen per Mai 175,25 Juli 174,50 Sept. 165,25
Hafer per Mai 176,00 Juli 177,85
Mais per Mai 133,25 Juli 129,25 c.
Rüböl per Mai 65,00 Okt. 59,40

9 ineBörſe von Berlin vom 30. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. gig.)
Die geſtrige Hauſſe in Canadaaktien an der New-Yorker

Börſe um ca. 1454 Dollars auf forzierte Deckungen führte hier
bei Eröffnung zu einer anſehnlichen Steigerung in Amerikanern
und ren zu einer ſehr feſten Tendenz im allgemeinen.
Canada ſetzten gegen vorgeſtern um 9 Proz. höher ein. Die all
gemeine Erwartung, daß hier der Zahltag am 2. April glatt ver
laufen wird, regte vielfach an und führte zu belangreichen Rück
käufen ſowohl im Ultimo als auch im Kaſſamarkte. Der Banken
markt wies in Großbanken Steigerungen von bis 136 Proz.
auf, der Montanaktienmarkt eine prozentweiſe Steigerung in
Hütten und Bergwerksaktien. Der vorgeſtrige Bericht aus der
e hemrung des rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikats konſtatiert, daß der Abſatz von Kohle vorausſichtlich auch
für die Zukunft geſichert iſt und daß die Abſchlüſſe in Koks glatt
vollzogen wurden. Daraufhin ſowie auf eine Meldung, daß die
Verhandlungen zwiſchen dem Siegerländer Roheiſenſhndikat und
den Geisweiler Eiſenwerken zu einer Verſtändigung geführt
haben und die Genehmigung der Generalverſammlung des Roh
eiſenſhndikats finden werden, war der Kaſſamarkt der Jnduſtrie
werte im weiteren Verlaufe feſt veranlagt. Der Eiſenbahnaktien
markt zeigte durchweg eine feſte Haltung. Dreiprozentige Reichs
S ſtetig, Japaner 55 höher, Ruſſen von 1902 etwas beſſer.
Schif ahrtsal tien feſt, Paketfahrt ca. 2 Proz. höher auf den gün
ſtigen Geſchäftsbericht, Lloyd 124 Proz. höher. TruſtDynamit
auf Rückkäufe 128 Proz. höher. Tägl. Geld über ultimo 8 bis
724 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken weiter

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. März, 2 Ohr nachmſttags.
Der ausführliohe Kurozettel erscheint 8o Wer Vrie e Eisenbahn- Aktien

Deutsche Eisenb. B.-0. 112,00
Weehsel-Karse. en e 97,500Pri t i t 5 2 9 Udeck- chen 22 o Te Sthantunghahn 100,506Amsterdam Kurt 169.00 J Elebtrische Hochbaho 129.0060

Brüzsel e 80,90b0 Grosse Berliner Straßenbahn 174.25
ltalien 81.05 Framosen alt. 142.50Kopenhagen 112. 050B I L ombarden u. 28.30
London e 20,50 B. Canada-Parifie abg. 178,25New-Tork vista h e 423, 258 Gottharddahn o an We
Paris kurz LIIIIIIIIIIIIII«D 81,150 ltalien. NMeridionalbahn IIIIIIIIIIIII m mung
Schwelr e IIIIIIIIII II 80, 965hB do. Hitielmeerbahn e e heh e
Peterrbug D. Hoxemb. Prinz Heinrichbahn 138.00r don z Westsirilianisthe Eirenbahn 67.,1000S n u e Kisenbahn- Obligationen

eldsorton.
490 Norähausen-Wernigerode.

Severeigns h 720 francs- Stücke h e 16,27
Amerikanische ofen 422,000 Eisenbahn-Prioritäten,
elgische do. 380, 95Dänische do. 111,95 J 4 90 Böhm. Horäb. Gold Obl, 39 50d8

Englische o. 20,50d6 3 o Dux- Prager do. 78.7060831,10 4 99 Oesterr. Gold Pr. 98,906
Bollöndische o. 260 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,5005
ltalienische do. 81,20 42 9 lweang. Dombroco Pr. 87,2
Oetterreichische do. 34 85 499 Hoskau Riötan Pr. 8520Rassische do. 213 90 3 o franzkaukasische 5, Pr. 83,2060
Schweizer g. s0.95 4 u Pr. 78,60d05 90 Anstolier 1. Pr.

Deutsche Anleihen s i r 7327772,40 90 lialienische kisead. Pr.3* 90 Deufsche Reichs Anleihe 96,2960 v do. Hittelmegr Pr.
85,6000 3 0 Fort Fisenb. Obi. 1886. 80, 9900

32 v e. t. 4.02 90 Süd liaſ. kis. Obl.3 9 Preubische Stasts-Arleihe. 96,2000 4 0 iſorih.-Pat. Pr. len. 100, 1060
52 77 85,5066 400 S. louis u. S. Fr. Ref. 1961. 79.90
o o. alt.2 90 Bad Staets-An. 1904 unk. 12 65. 90b0 Sehiffahrts-Aktien.

490 Bayer. Staats-An, d. 06 190,90b6
3 9 G. 95.600 Hamb. -Amerik. Pakett. e 142.80320 BPremer Staafs-Anl, v. 1902 83,00d0 Horddeutscher lioyd 126.606
89 Pr. Hess, Staats-Anl. 99 unt. 09 101,30b6 t
3 do 1896 1905 88,000 Bank-Aktien,32 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 95.00 r
390 o. SFt.-Anl. v. 86, 97/02 94.4060 Bergisch- Nörſ. Elberfeld ſo do
30 Föchsische Staats-Renie 85,5966 Berliner Handelsgesellschaft 160,00

94,00 do üypoth. Bank lit. B. 174,3950
352 Aneids 1395. Commerz.- u. Disk.-Bank 117.606352 9 Berliner 1882--98. 96,2066 Dormstädter Bank Harkst. 136.o0
490 Erfurt 1893, 1901. 100,50 G PDessauer landes-Bank 112,60b6
22 90 (0. 1893 bDeuiszche Bank 231,00490 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 100 60 do. UVebersee-Bank 157,000

90 e. 1886, 1892 96,006 Biskonto-Kommandit-Ant. 174, oobB
49 Hagdeburger 1891, unconv. 1910 10220 Dresäner Bank 150.76
352 99 1675 1902 96,000 Essener Kreuit 159,2500490 Nerzeburg 1901 unt. 10. 10170b0 Goihaer Grundkredit-Bank, 156,50

37 rn z 7 94 94 706 en 5 ist eere/2 70 Naumburg 1897/1900 94,80B Magdeburger Bankverein5 a 90 Weimar Ich ehe 5 do. Privatbank 123 9060
4 90 Wormser Stadt-Anl. 99.90 Mitteldeutsche Kredit-Bank 117.7

Mationalbank für Deutschland. 126,600
rn Oesterr. Kredit-Anstalt olt, 214,60060Pfandbrietfe. Peſersbarger Diskonto-bant 177.50

Preubische Boden-Kredit-Bank 162,7060
49 landschaftl. Lentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden-Kredit 187, 75b0
32 90 do. da. 93,80 Reichthank 154,50d0390 (löo. o. 84,606 Russische Bank f. ausw. Handel 141.70490 Söchsische Landsch.-Pfäbr. 193,000 FScchrische Bank 138,70
32 90 (o. do. 93,200 Scheafthaus. Bankverein 145,50
3 l. do. 85,006 5chlesischer r ez J z 8an vereinAuslündisehe Staatspapiere. wer

5 9 Chinesen 1896 gr. 11,30 ei-Aktien.h e 1808 o Brauer1,80 Griachsn on. 39.7560 Patzenhofer h e e 242.9056
1,75 do. Monopol III 50, 1666 Schuitheiss e IIIIIIII 7,v0b0

e. Gol 49,7066 Leipriger Brauerei ſiehe 198, 5006454 90 Japaner 1905. 91,70060 Vereinsbr. Artern 106,006

t n Ken Indaetrie-Pavierikaner g. 100 ustrie-Fapiere.4 Vesterreich. Goldrente 98 800 p
4 o. Kronenrente e 98,206 Arkomulatoren- Fabrik. h 200,5066
4 do. Füſbertente. Aen Ges. f. Aniintabr. 366, 002 e do. Papferrenſe 99,70 gemeine kiexiniz.-Gesellschatt 294,00
390 Portugiesen unff. 3. 68,506B Angio-Hominentaſ-Guano 113,39
490 Rumänen amort. 1890 90,10 Anheltisthe Koblenwerke [117,306
490 do. 1898 87.30 Askania, chem. Fabris 161.00649 Russen 1880 75.40 J Baer à Stein et 228, 000do. 1902 T 77,50b0 mann o 266,703 2 Schweden 1666 96,20 Anh. Maschinenf IIIIIIIII 203,00b6
406 Serben amert, St. -An. 80,40 Ferner Flektrizitsſs- Werte 172 70490 Spanier F. IIIIIIIIIIIII— 93.206 do. Masch. Scawrik. 225., 2066
490 Türken ämin.-Anl. e 85,906 Bismarckhütte h 322,70
Tärkenlo:ze 400 f. 142,306 Bliesenbach V. M. 51.,90490 Un k. Gold gr. o 94,40 Bochumer Gust. 228.70
496 (o. Kronen 94 30 Eraunschu, Kohl. St. Pr. 249,06
32 90 do. Staatsrente 87 82.70d6 Boderus h 121,0060
390 e. kiser. Th. An 7. Butzke Co., Hetell Iu0. 9606 Buenes-Aires e III 101,25 Chem. fabrik Buckao III 206,506

Conco 4 IIIIIIIIIIIIIIIIII 346,90

Bankhaus Pauf Schauseif Co., Halle a. S. Bittertold, Delltzseh, Fllendarg,

Consolidation Schahe 424.v0 hein Ha. 286,00Lottbaser Masch. [I14 70 Rhein. Stahiwerte. 187,0050Cröllwitzer Papierkabrit 237,50 Riebeck Montanw. h 192,9050
Deszauer Gas 171. 0000 Rombacher Hünte 204 0000
Deatseh. luzemb. V.-A. 170,500 Romftrer Graun tobten 217 0000

do. Ueberzee. Elektr. Akt. 148.800 do. Tackerfabrit h 119.90
do. GHazglühlicht. 302.0080 Sbchs.-Thür. Braunt.
do. Waffen U. Mon. 275 0000 do. do. S. 112,006Donnersmarek- Hütte on 274. 1900 Sonne Saizuggen 104 00

Dertmunder Ünion lit. C. Sangerhöuser Hasch. 183,9000Dortmunder Union lit. D. Schalker Graben
Aynemit-Irost. 168,603 Schering, Chem. Fabr. 272.0060
Eilenburger Haftun 116.,206 Schles. Ber b. in. 444.00
kintracht, Bergw. 362.,006 Schles. Porſſ. Lement. e 176,5066
klaktra Dresden e Schuckart, 115.00Eklektr. Untern. Türich. 182.75 Scanlz-Ruauut. 156,60d0
kschweiler Bergw. e 230.50 Siemens Glazhbüttan e e 245.2550

do kian 134.7080 Stabt. Chem. fabrik h 130,00Geisn. Elzenu. eGelsenkirch., bergw. e 201., 40
Georg -Marienhünte

Stettin-Bredower Portl. Zemenf. 123 0
Stett. Valkon e 264.50

o. do. V. e 128,50Thüringer Salinen: 57.,7060WMegelin 4 Hübner, Hasch. 151.2060
Westeregelver Aal, 208,00v0
Westt. Draht-ind. h 296, ob
do. Stahlw. 124 75Wittener Gubstahbl 239.5060

WVrede,

Warm-Rovier 143,0060Zeitzer Maschinenfabr. 226, 5000

Hartmann zächs, Maschinenfabr. 124,500

Uerzer B.
Haspe kir, u. 205Hemmseer Portland. 159, 00 bHibernis be 7.7Hildebrand, Hühlen 166,200Hörder St. Pr. 7Hösch, kizen v. Stahl e 228.75

Jaentsch

Schluss-Kurse.
Tendent: fest.

Ka tn 4 27 )00 Kredltaktien e 214.,50e h e za oeß kerl. Handel aerellschalt. 18275
Kattowitzer Bergbau, 207706 Varmstädter Bank I 25ölner Dergwert 424.0000 Deafsche Bant et
Könio Wein abe. Po206 ir re rescner Bank e 77wie a 17 wo Hationalbant für Deulslend 126.00
lLabmeyer à Co. 135.90 Hecterr. Staaledahn. 143.80Iapp, Tiefbohr- les 148.00 Oenterr. Süabahn
laurahiitte. 227,20 ltalien. Mittelmeerbaba h 121. 60
leopoläsgrabe än. 117,700 Peonsylv. Bahn 137.,75
e de(0, 117,006 Bochumer Gotriahl. 222,50l. le 8 Co. e Dentsdh- Lanendb. V.- A. I. oMaschinenfabrik Backan 116,75 Dorimunder Vnion- C. e 74.75
enden à Schweris Pr. Abt. 115,10 laursbühte t 2259
Hilowicer kisen e e e 112,7056 Konselidation M h n 424,00
Mülheim Zergw, e 160, 590 hen Bergwerk 187I d. III 125, do arpenerch e iss vor Grabe Berl. Stratenbaho e e geere 174 40
Horästern Steintohlen (384300 Hamburger Patetfanrt. 148.09
Obersthl. kisenb.- Bed. [124.90 Horädente der Llers 126.90

do. E.cind.-Naro-i.. 1122000 Dynamit-krunt 16875
Oberschl. Kokswerke [154, o0 Hohenloht 191,00Orenstein Keppe! 209, 00d0 Phönit 103,76Phönix Bergw.-4. III e 195.2066

arg
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseill Go-, Halle a. S

Dividende 1905 1906 Dividende 190519063 Sächzithe Ranite 3535206 apuenr Uppeithekenbant 7 75 143,000
334 90 ébo. Steaisanl. 909.106 Sächrische an 6 8 138.500
3 lnpriz Stadtanleihel 95,506 Säausische Bod.-Kred.- Ansgt. 7 7 1144,00B
32 9 do. 1904) 895,500Grode Leipziger Stradenbahn, s 9 |179,00b60
49 Cröllw. Papierfabr. Obl 100,000 Hellesche Strodenbahn 6 834 128,500
3 Hall. Straßendahn Oblig.) 100,50B Leipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 99000
4 Heu. Gewert. 0. 5. I. 99,756 Alenberger Att.- Brauerei 9 II168,50B
490 (o. do. 18931 099.706Crällwitrer Papiertabrit 16
490 do. do. 1897) 99,756 Dörriew. Rattmannsd. St. 3 64,006
4 o. do. 1902 101,006 do. (o. Vern. 5 99,0064 96 Teitrer Paraffin Obl.. 19.756 6Glauxiger Zackertabrit s 125,000
324 9 A. D. Kr.-Anst, Ptähr Hallesche Luckerretffineris
4 do. (o. 100,706 (alte and gene) 6 188,506s 90 Hypoid.-Bank le u Rörbisöorfer Tockerfabrik 7

M. ankdb. bis 1914 101,200 leipuiger 16 16
32 90 Remmunsalbank für Leipriger Bi Riebeck 10 [10 106500

Eönigr. Sachs. Anl.-Scheine 695,306leipziger Rommgamsy innere 10 12 172,0004 96 Kommuonalbenk für liert zen 73
Königr. Sachs. Anl.-Scheine] 101,006 Uanztelder üure 80.4

Maumbarger Braunkehlen 12 116,008
Aktien Hand Cementtabrik Halle 5 8 1I114,000

Stähr Kammgarnsp. 10 14 1167.250
c ſeſrer k. n r fhiliager C i ſis 202505Böhm. Kordbabn 5 117,00B Trittel A Kräger, Vellgarnfabrit 1 3 (112,008
dazätiehrader Eb. Lit. A. 121 276,50 G Werozhess. Kammin 6 7 108,008

x do. 12 273,006 11 180.608Deutzchd kmalllierwerkean nene 9 9 I168,50d0 verm. Guüchtel s 10 137,756
Kredit e. Spardant Leiytig] 5 6 106,7566

kengena: fert.

An- und Verxkaur von Wertpapieren, Einmlös

feſt, DiskontoKommandit um

en um 1 Pr
020 höher. Privatdistont

Proz. weiter anziehend, Canada
e in weiterer Aufwärtsbewegung.

ebeſſert. Ruſſen von 1902 um
roz.

Sehte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Deſſau, 30. März. Geſtern abend iſt der Poſtbeamte
Siebert in der Dunkelheit auf der Chauſſee zwiſchen
Vockerode und Naundorf mit dem Rade in ein Waſſerloch

efallen und in dem Sumpfe erſtickt. Seine Leiche wurdeßente morgen von einem anderen Radler aufgefunden.

Bremen, 30. März. Die Norddeutſche
Maſchinen und Armaturenfabrik hat heute
früh ihren ſämtlichen Arbeitern mit Rückſicht auf die bei
der Aktiengeſellſchaft Weſer hervorgetretenen Differenzen mit
den Schmieden für Mittwoch, den 5. April, abends ge-
kündigt.

Demmin, 30. März. Auf der Königlichen Domäne
Verchen am Kummerower See brannten geſtern abend
ſämtliche Gebäude mit Ausnahme der herrſchaftlichen
Wohnung und des Statthalterhauſes nieder. Große
Mengen Vieh, darunter über 100 Stück Rindvieh, 20 Pferde
und viele Schweine, ſowie ſämtliches Jung- und Federvieh
ſind mit verbrannt. Wahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor.

Haag, 30. März. Wie das „Vaderland“ erfährt, hat
die Königin an das Kabinett das Erſuchen gerichtet, im
Amte zu bleiben. Das Blatt meldet weiter, es ſei nicht
unwahrſcheinlich, daß das Kabinett dem Wunſche Folge
leiſten werde. Indeſſen dürfe außer Zweifel ſein, daß der
Kriegsminiſter Staal das Portefeuille des Krieges nicht zu
behalten wünſche.

Paris, 30. März. Ueber die Beſetzung von
Udſchda werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Als die
Truppen vor Udſchda in Sicht kamen, forderte der Kaid Bou
Hamidi den Amel auf, ſich beim Oberſten Reibel zu melden.
Dieſer erklärte dem Amel, Frankreich käme, um Udſchda mit einer
impoſanten, aber friedfertigen Streitmacht zu beſetzen. Die Be
ſtzung richte ſich nicht gegen die Einwohner Udſchdas, ſondern
bezwecke nur, vom Sultam die ſchuldige Genugtuung zu erlangen.
Der Amel erwiderte, ihm ſeien die Vorkommniſſe unbekannt.
Die Franzoſen könnten ohne Furcht einziehen. Es ſei aber un-
nötig, in ſo großer Zahl zu erſcheinen. Oberſt Reibel ent
gegnete, dies geſchehe, um zu zeigen, daß Frankreich gut und
geduldig, aber auch mächtig ſei und das zu beweiſen wiſſen werde.
General Liautey erklärte, er wiſſe nicht, wie lange die Beſetzung
dauern werde. Das werde fich ganz danach richten, wie ſich die
Genugtuung geſtalte. Es ſcheint aber ſicher zu ſein, daß nach und
nach 3000 Mann zurückgezogen werden und daß man nur einige
Hundert in Udſchda laſſen wird, um die Ordnung aufrecht zu er-
halten. Oberſt Reibel erklärte, daß die Wirkung der Beſetzung
ganz Marokko zum Segen gereichen werde. Er übernahm die
Verwaltung der Stadt, ohne jedoch den Amel abzuſetzen, der
nominell in ſeinem Amte bleibt. Die Straßen von Udſchda
gewähren einen ſchmutzigen und widerlichen Eindruck.

Petersburg, 30. März. Der „Nowoje Wremia“ zufolge
ſind in Riga vom ſozialiſtiſchen Komitee 30 000 Prokla-
mationen verteilt worden, die zur Ermordung aller
Gutsbeſitzer auffordern und praktiſche Anleitung
zur Ausführung von Ueberfällen erteilen.

Moskau, 30. März. Die Unterſuchung über die Er-
mordung des Dr. Jollos wird energiſch fortgeſetzt.
Der Arbeiter Lebedew, der angeblich Dr. Jollos
zweimal gewarnt hat, iſt geſtern verhaftet worden.
Lebedew iſt früher wegen Agitation unter den Fabrik-
arbeitern aus Moskau ausgewieſen worden. Er war dann
im Dienſte des Verbandes wahrhaft ruſſiſcher Leute als
Agitator tätig. Er bezeichnete den gleichzeitig verhafteten
Rechtspraktikanten Alexandrow als Anſtifter des Mordes.
Der Stadthauptmann hat der Familie des Verſtorbenen
ſeine tiefſte Entrüſtung über das Verbrechen und ſein herz-
lichſtes Beileid ausgeſprochen.

London, 30. März. „Daily Telegraph“ meldet aus
New-York: Präſident Rooſevelt hat Martin Knapp,
den Präſidenten der zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion,
und Charles Neill vom Arbeitsdepartement beauftragt, heute
nach Chicago zu reiſen, um zwiſchen den Eiſenbahn-
angeſtellten und der Eiſenbahnverwaltung
zu vermitteln. Der Ausſtand umfaßt zurzeit 500 000
Perſonen. Die Bahnverwaltungen bieten eine durchſchnitt-
liche Erhöhung von 8 Proz. und neunſtündige Arbeitszeit;
die Angeſtellten verlangen 12 Proz. und einen neunſtündigen
Arbeitstag. Der Ausſtand erſtreckt ſich gegenwärtig auf
152 000 km Bahnlänge.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

7 3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
i werden raſch gehoben, das Geſamt. Nervenſyſ en

eſtärkt. 307s e verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Proisnotierungen für Kuxe vom 30. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S
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Süoonens Naſe Nenten
Am beiden österfeiertagen:

Frühschoppen-Fostkonzert,

Rendezvous aller Rinheimisehen u. Fremden
Treffpunkt aller Urlauber.

Nachmittags 4 UhrGrosse Familien Vorstellung
des gesamten neuen Künstlerpersonals,

Kleine Preise.
Jeder Erwachsene 1 Kind frei

Abends 8 Uhr:en felherhns
32 mitwirKkende Künstler.men Duvals, Hunde-Dressur- Akt.

I Les Arlys, Jockey-Akt in der Luft.I Harka- re a Exzentrik-Soubrette,S i ck re 0 c Marmorbilder w. lebendem
Hund.e r urkomischer r Akt.

Die Frauengrarde in ibren wilitär. Exerzitien.Amonse o Pitia, Beeasiley Gompanie, e
Gastspiel ſa69

Martha Walde
rom neuen Operettentheater in Hamburg mit ihrem Ensemble,
S bestehend aus 1 Herrn, 14 Damen.
e

e Im Maxim,grosse Ausstattungs-Operettenszene, zusamwengest. u. arrangiert
von Martha Walde. Mit prachtvoll. Kostümen u. neuen

Dekorationen aus dem Atelier Hugo Barach Co., Berlin.

e

e

Merseburgerstrasse 10
„Zum Schultheiss“.

Zum Oſterfeſt bringe mein bürgerliches Verkehrslokal in
freundliche Erinnerung. Anerkannt vorzüglicher und
billiger Mittagstiſch von 60 Pf. an nach Wahl.

Abends Speisekarte zu Kleinen Preisen.
ff. Speckkuchen. Hochachtungsvoll

Otto Fischer, Oekonom.

l

v

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater.

I. Hallesches Konservatorium Staatlion genehmigte Anstalt
Poststrasse 21 (eigener Saal und Uebungsdühne),

Klassen für Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Redekunst, Klavier,
I Theorie, Violine, Cello, Contrabass, Dirigentonbildung, Klassen
für KLlavier- und Gesangslehbrerbildung, Melsterklasse für Klaviler-

spie unter Leitung von Télémaque Lamhbrino,
auch Einzelunterricht. Aufnahme von Erwacohsenen und Kindern.

Für Geschwister Ermässigung des Honorars. 15 Lehrkräfte.
I Anmeldungen werden entgegengenommen in den Sprechstunden
täglich von 12-1 und 3--4 Uhr ausser Sonn- und Pesttags
9 Poststrasse 21, II.Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat.

Direktor Bruno Heydrieh,
Hofmusiker, Hofopernsänger, Komponist.

Pr. B. V.
Gemäß der 8S8 11 und folg. der Satzungen wird bekannt gegeben.

daß unſere 14619Generalverſammlung
am Dienstag, 16. April 1907, abends S Uhr im EvangeliſchenVereinshauſe (Hotel Kronprinz) abgehalten werden wird und zwar
mit folgender Tagesordnung 1. Geſchäftsbericht ſowie Abnahme
und Enklaſtung der m für 1906. 2. Wahl der Rechnungs
reviſoren für 1907. 3. Sonſtiges.

Die ordentlichen Vereinsmüglieder werden zu dieſer Verſammlung
hierdurch eingeladen.

Der Vorſtand.

Mittelmeer Reise
für nur 325 Mk.

20. Juli bis 5. Auguſt 1907, SpieS S (Sonderzug II. Kl.), Mailand, Genna, Rom, Reapel,
R Capri, Palermo, Tunis Katbage Algier, Ajaccio,

J Nizza, Monte Carlo. Volle Verpflegung. a
fahrten, Führungen c. Broſchüre (25 Pf.)
durch Studienreiſeklub Leipzig, Lehrer O. Bemmann,
Könneritzſtraße 29. Vorzügliche Referenzen.

Kontor mit grosser Niederlage

(4665

F oreinfah 9
paſſend für Getreide und FutterartikelGeſchäfte, zum 1. Juli oder
eventuell früher zu vermieten.

4672) Leipzigerſtraße 76, „Rotes Roß“.
m Markt,Laden, men

7 e Gas,Königſtraße 12, r

u

Bevor
Sie Ihren Einkauf in

Damenmänteln

[4676

machen, sehen Sie
melne

onorme Auswahl

Hänteln aller Irt.

Meine Näntel sind

un übertroffen
in Bezug auf Preis-
würdigkeit und Ge-
diegenheit d. Ausführ

Besichtigung ohne Kauf-
2Wang gern gestattet.

Fr. Herm.
L.Honicke,

Jam l ipziger Turm.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 31. März, Montag,
den 1 u. Dienstag, den 2. April 1907.
Leipzig (Neues Theater): Lohen

grin. Montag Don Juan.Dienstag Huſarenfieber.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Die luſtige Witwe. Abends:
Huſarenfieber. MontagNachm. Alt Heidelberg. Abends

Die luſtige Witwe. ienstagHugbdierrichs Brautfahrt.

Weimar (Hof Theater): Zier
puppen. Hierauf: Das Ver-
ſprechen hinterm Herd.
Montag: Die Ehre. Dienstag:
Charleys Tante.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.
Die luſtige Witwe. Abends
Arda. Montag Nachm.Egmont. Abends: Die auber
flöte. Dienstag Nachm.
Cavalleria rusticana. Hierauf:
Die Re i Achter Abends:
Fauſt (I. Teil

Herren-Wäsche
iſt ein großer Vertrauensartikel.

Gute Herren- Wäsche
t Manſchetten, Ober

emden, Serviteurs) kaufen Sie
reell u. preiswert im renommierten

HerrenWäſcheSpezial Geſchäft

Otto Blankenstoin,
36 obere z 35

obere Gr. Steinſtraße
Mitgl. des RabattSparVereins.

Auf meine farbigen Garnituren
(Serviteurs, Manſchetten)zu M. 1,50
1,75, 2,00 mache ich beſ. au erkſam.

In kleinem Penſionat finden ſchul
pflichtige Mädchen noch freundl.
Aufnahme Lehrerin im Hauſe.
Gute Empfehlungen. [4645
Frau M. Michaells, Mauerſtr. 2, II.

Cinſ n a beſonders h ohem Verdienſte
re ſich achtbaren, ſtrebſamen
Herren im Beſitze von 1--3000 Mk.
durch den Generalvertrieb eines
bedeutenden Bedarfsart.
D. R.-P. viele ausl. Patente
Vehbedlich Lezlavst und em

hl
m r prämiiert J vielnen an begutachtet.
Branchekenntniſſe nicht erforderlich.
wir Offerten mit Angabe des

le Bezirkes sub. N. G. 186 an
in Vosgler, A. G.,

[4638Verin s

Reise nach dem Süden

Reisebücher,
AnsiechtspostKarten,

Photographien und
Albums vom Gardasee,

r Italienpanſfen, Aegypten.
Alsler, Tunis, WarokKo
usw. in grösster Auswahl

billigst in der [2998
Iowrister Behhil. I. Iues,
Kronenstr. 15, Ecke Friedriohstr.

X Berlin W. S a.

Perlaugte Perſonen.

Einen tüchtigen, zuverläſſigen u.nüchternen les
Chauffeur

ſucht ſofort en ber hohen S
werFrautleben b. e er

59 Häner und
Förderleutefinden Ferderlen un

bei hohem Lohn. s
Conſolid. Braunkohlengrube
„Glück auf“ b. Trotha-Seeben.
Tüchtiger Schweinefütterer,

in Aufzucht erfahren, per ſofort od.
15. April geſucht.

Rittergutsverwaltung Lemſel
bei Zſchortau Bez. Halle.

Perſonen-Angebote.

Polontär-Perwalter.
Suche zum 1. Juli für meinen

Bruder, wer ſeine Lehrzeit be 8
endet, in gert geleiteter Rüben-wirtſchaft irekt unter Prinzipal
ohne gegenſ. Tr Stellung.

5

Ritterget Oberfarnſtedt
ei Querfurt. [4491

Ein junger Mann wünſcht
nach ſoeben Freiwilligen
Examen als

RIeve
auf einem größeren am liebſten
in der Provinz Sachſen, ein-
zutreten. Offerten werden unter
K. P. No. 19 Wächtersbach
erbeten. [4639Tuehtige Knecehte,
Burſchen, Melker, Familien beſ.
billigſt Louise Bärwinkel, Stellen-
vermittlerin, Halle a. S., Merſe
burgerſtr. 9. Keine Vorauszahlung.Proſpette gratis. (3023

Für 2 ruſſiſchpolniſche Auf
ſeher mit größ. Anzahl Leute
ſucht ſofort Stelle [4546

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Leipzigerſtr. 29.

Mietgeſuche.
Herrſchaftl. Wohnunin guter We on Halle gnung

Kaſerne od. Wettiner Platz hinaus),
mit 8 Zimmern und Zubehör für
Flwpr Heſucht 6 Zimmer in einer
Etage, eventl. in einer anderen.e in Bel oder erſter Etage
mit arten od. Benutzung eines
m artens Bedingung. [4625

H. Handt, Oberfarnſtedt.

Möbl. Himmer
mit Kabinet

g7 Preiſe v. 25--35 Mk. monatl.,
ähe der Univ.-Bibliothek, mögl.

ruhig bel., ſucht stud. jur. Offert.baldigſt erbeten unter E. R. 12
Zeitz poſtlagernd. (4621

Vermietnugen.

Zum 1. Jnli
herrſch. Wohnung

Blumenthalſtr. 9, I
n vermieten, 6 Zimmer Warketd),

as, Bad, Jnnenkloſ. Igrtgghen
und reicht. ubeh. 1200 Mark.geringe i Uhr und

[4492

Hochherrſchaftl. Wohnung
(Wettinerſtr.), 10 Zimmer, reichl.
Zubeh., große Veranda u. Hinter
arten, r elektr. Licht, iſt zum

n vermieten. Preis2500 Mit äh. Lafontaineſtr. 1, p.

Wuchererstrasse 161,
Ecke Karlſtr,, Wohnung v. 4 immer

nebſt Zubehör, Gas, Bad, am1. Oktober 1907 zu vermieten. Preis

625 Mark. Näheres beim Haus
mann. Beſichtigung vormittags.

Vohnung,
im., Bad 7 Balkon n. d.atte 07 zu vermPr. 1200 Mr. r pt. l.

z .7071, I. Itage,chaftl Wohnung, evtl.

reau, immer mit Dampf-heizung w. artenbenutzung, evtl.

auch geteilt, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

Felſenſtr. 23, I.

s „K,ar u r für2 p. 1. 4. zu verm.Näh. Knie Bierinereers.

Bel Etage de douſg7 Zimmer, 2 Kammer War a

Gartenbenutzung zum 1. Oktober

ev. früher zu vermieten. Zu Be
e von 3--5 Uhr. Auskunft
erteilt Frau Michael, Harz 47.

Dank. S

Beim Scheiden von ihrer
bisherigen Pachtung, Domäne

Amt Rothenburg, hat Frau
Amtsrat Meyer unſerer in
liebenswürdiger Weiſe durch
Uebermittelung anſehnlicher
Geldbeträge gedacht. Auf
ihre Anregung hin wurde
auch den beiden Erſtunter
zeichneten von Sr. Maj. dem
Könige das AllgemeineEhren
zeichen verliehen. Wir danken
auch auf dieſem Wege für die
erfahrene Güte und werden
der Familie Meyer allezeit
ein treues Andenken be-
wahren.

Rothenburg a. Saale.
Fuchs, Lange,

Hofmeiſter. Diener.
Kretschmann, Ziegelmſtr.

Göhre, Schafmeiſter.
Hüther.

e00e

Helrutseesuch.
Kfm., Ende 30er, evg., von mittl.

kräft. Stat., m. ca. 80000 Mark Verm. J
ſucht zwecks Heirat die Bek. einer

ſchlicht e g. jungen Dame Ende
20 bis Anfang 30) mit offen.,
verträgl. Charakter u. guten Um-
gangsformen. Eink. Vermög. wird
von Such. nicht gebraucht und kann
der Ehefrau ſicher geſtellt werden.
Ernſtgem. Off. u. Ang. d. näh. Verh.
u. mögl. mit Phot. erb. unter
A. P. 8836 an Rudolf Mosse,

Erfurt 7. 4264Eventl. Vermittlung durch Eltern
angenehm. Streng. Diskret. zugeſ.
und wieder erbeten.

Witwer, ariang 40er Jahre,
mit zwei größeren Kindern, welcher
ein mittleres Gut beſitzt, ſucht
Lebensgefährtin zwiſchen 30-40Jahr.,
Witwe oder älteres Mädchen mit
etwas Vermögen. Gefl. Zuſchriften
nebſt Bild unter A. 3098 an
Haasenstein &Vogler, Halle a. S.
erbeten. Verſchwiegenheit zuge-

ſichert. [4662
aniliennachrichten.

9009000
Die Verlobung ibrer jüng-

sten Tochter Frida mit S
Herrn Ingenieur Hans 9*
Koch hier beehren sich an-

zuzeigen 2Albert Drechsler und Frau S
Maria geb. Winnerling.

Halle a. S., Ostern 1907.
2090 9

Allen Verwandten und Be
kannten die traurige Nachricht,
daß Gott unſer liebes Kind
Artur geſtern abend 71 Uhr
zu ſich genommen hat. (4646

Die tieftrauernden Hinter
bliebenen. Familie Tusche,

e 14.Todesanmzeige.
Gestern verstarb plötzlich in Marseille

Herr Dr. Oscar Dochbner,
ordentl. Professor an der Universität zu Halle,

wovon icb statt jeder besonderen Meldung Bekannte und Freunde t
desselben hiermit geziemend in Kenntnis setze.

Halle a. S., den 29. März 1907.
Rechtsanwalt Dr. Maaser aus Jena

im Namen der Hinterbliebenen.
Die Ueberführung der Leiche erfolgt direkt nach Meiningen,

weshalb Kranzspenden dankend abgelebnt werden.

erlitten. Der

Ehren halten werden.

mein innig geliebter
Bruder, der Gutsbeſitzer

Friedrich
im 41. Lebensjahre.

nachmittags 2 Uhr ſtatt.

Unsere Universität hat einen neuen schmerzlichen Verlust

ordentl. Professor der Chemie in unserer
Philosophischen FakultätHerr Dr. phi. Oscar Doehner

ist gestern nachmittag in Marseille, wo er sich auf einer Ferien-

reise befand, plötzlich verschieden. 2
Lehrer und liebens würdigen Kollegen, dessen Andenken wir in

Halle a. S., den 29. März 1907.

Rektor und Senat
d. verein Friedrichs-DnivergitätHalle-Wittenberg.

Robert.

Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft am Gehirnf ſche

ann, unſer guter Sohn un

Günther
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Deutleben, den 29. März 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag, den 1. April,

Kaufmann

Am Donnerstag abend 11 Uhr enſſchlief na

ſchweren Leiden unſer Sohn, r o und Neffe,

Ernst
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 1. 4. er. 3 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

lan I h

od.

jahre der Kaufmann

der acht Jahre
in z

Wir werden

Am 28. d. Mts. ſtarb im noch nicht vollendeten 22. Lebens

Wrmst BRode.a Waßiger und gewiſſenhafter Beamter
et geweſen iſt.

nrit 4e ein ehrenvolles Andenken bewahren

dieſe
künſtl

Bühn
Schill
wie
Wilde
begebe
nach
v.

Gefüh
der S
gerett
Wild
iſt ſche

lung
ſchwer
ſeine
wie d
ſöhne
lich n
Heim

J. P



Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. S v. Wildenbruch: „Die Lieder

des Euripides.“) Die Modernen und Hypermodernen haben
Ernſt v. Wildenbruch mit dem ſpöttiſchen Epiteton eines r
Schillers abtun zu können geglaubt. Gewiß, Wildenbruch iſt ein
Epigone Schillers, aber einer im beſten Sinne des Wortes. Er
hat den größten Dramatiker, den wir Deutſche je t haben,
nicht blind nachgeahmt, ſondern er hat klug und begeiſterungsvoll
an ihn angeknüpft und ſeine Kunſt weiter zu entwickeln geſtrebt.
So aufgefaßt, iſt ſein Titel eines Epigonen ein großer, herrlicher
Ruhmes- und Ehrentitel. Denn auch die r wenn ſie wirkliche
Kunſt bleiben will muß ſich folgerichtig und Kaſg entwickeln,
Hand in Hand gehend mit dem ſchreitenden Menſchengeſchlecht.
Die neuen ſogenannten r die die Literatur unſerer
jüngſten Zeit, ohne Zuſammenhang mit der Vergangenheit und
mit kapriziöſer Willkür, vielfach aufzuſtellen und zur Geltung zu
bringen verſucht hat, ſchweben haltlos in der Luft und werden ſpur
los wieder zerflattern wie Stimmen im Winde. Wildenbruch aber
hat, ein echter und weiſer Poet, auf feſtem Grunde gebaut und ſeinen
Bauwerken dabei nicht nur den Stempel der Zeit zu geben, ſondern
auch den Menſchen der Zeit ein Erklärer und ein Mentor zu ſein
ſich allezeit bemüht. Wie wichtig und groß iſt es in unſeren Zeit
läuften, wo die deutſchen Tugenden ſo vielfach ſchwanken und
bröckeln, daß er ſeine vornehme und ſtarke Kunſt in den Dienſt
der Nation ſtellte und ſeine Hohenzollerndramen ſchriebl! Jhm
dieſe Großtat zum Vorwurf anzurechnen, iſt auch gerade bom
künſtleriſchen Standpunkte aus ein Sakrileg.

Jetzt geht ein neues Werk des Meiſters über die deutſchen
Bühnen: „Die Lieder des Euripides“. Auch hier weht es uns wie
Schillerſcher Geiſt und wie Schillerſcher Odem an. er doch,
wie frei und ſelbſtändig iſt alles erfunden und du führt!
Wildenbruch hat ſich diesmal ins Gebiet des Altertums
begeben. Plutarch hat uns die feinſinnige Fabel überliefert, daß
nach dem Kampfe der Griechen gegen Shrakus im Jahre 418v. Chr. die geſchlagenen Athener zur Lieder des Euripides das

Gefühl der gemeinſamen Stammesverwandtſchaft in den Herzen
der Sieger wachgerufen und ſo ihr Leben und ihre Freiheit ſich
gerettet hätten. Dieſe göttliche Macht der Poeſie nahm nun
Wildenbruch als Thema für Werk. Der Gang der Handlung
iſt ſchon in Nr. 145. der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt worden. Die r
lung iſt bei aller Einfachheit rührend und erhebend. Freilich, ein
ſchwerer Mangel haftet der Art und Weiſe an, wie Wildenbruch
ſeine Aufgabe löſt. Er hätte uns auf der Bühne zeigen müſſen,
wie die Lieder des Euripides ihre wunderbare, befreiende und ver-
ſöhnende Wirkung tun. Aber wir erfahren dieſe Wirkung eigent
lich nur aus der Erzählung eines aus der Schlacht glücklich in die
Heimat entkommenen Kriegers. Jm letzten Akte aber, wo Euri-

Landeszeitung für die Prov
2. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung

inz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
pides h nach S Fg- kommt und den

r

es rSſegrn. ſt als er ſeine Letjer zerſchlagen will,
V des gro ird gut kärglich. Hier hat ſie dich

aße verſagt. Der

ußt erefügten antiken Siegesfeſtes ein Uebriges tun.
Wildenbruch freilich hat ſich bei dieſem Notbehelf nicht beruhigt;
er ſelbſt hat ſeinem Werke den Titel eines Dramas nicht zu
erkannt, ſondern es beſcheiden eine „Mär aus Althellas“ genannt.

iermit ſoll aber wahrlich nicht geſagt ſein, daß die u
überhaupt der dramatiſchen Handlung entbehre. Jm Gegenteil,
der erſte und inſonderheit der dwrite Akt zeigen, abgeſehen von
einigen Längen, die der Rotſtift des Regiſſeurs ohne wierigkeit
beſeitigen kann, eine Fülle echt dramatiſchen Lebens und mehrere
mit Meiſterhand gezeichnete dramatiſche Figuren. Wie lieblich
erdacht und ohne Wanken J iſt die rührende und doch
S imponierende Geſtalt der Elpinike, deren ganges Sein und

eſen in der göttlichen, einzigen Liebe zu dem jungen Krieger
Eurtznomos aufgeht! Wie ſchön und groß wird der rakter des
Euripides entwickelt, er, der die Liebe eines Weibes z erwerben
hofft und, von dem Weibe verworfen, von dem Weibe auf ſeine
höhere Pflicht hingewieſen, in mutigem Entſagen ſich dem Glücke
eines ganzen Volkes weiht. Dieſer Euripides geht nicht, wie

Sappho über der verlorenen Liebe zu einem ein
r enſchen ſchwächlich zu Grunde, ſondern hebt ſich ſtark und
raftvoll zu höheren, göttlichen Zielen empor, er wird der geliebte

Erlöſer und Beglücker des Volkes. Die ganze Handlung des
Stückes aber, wie iſt ſie wunderbar echt und treu in ein alt-
helleniſches Gewand gekleidet! Man denke nur an die feſtlichen
Aufzüge der Ergaſtinen im erſten Akte! Fühlt man ſich nicht ganz
und gar hinein verſetzt in das feierliche perikleiſche Athen
nehme man die packende Gewalt der einzelnen Szenen, die edle,
reich bewegte und doch ſo formſchöne und Durchführung
der Maſſentableaux und vor allem die kühne Kraft und Herrlich
keit der Sprache, die nur hie und da ſeltſam ſpröde klingt!
Kaum jemals iſt der griechiſche Geiſt ſo überzeugend auf der
Bühne zur Darſtellung gelangt. wie hier. Und auch hier iſt der
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Komponiſt ein ebenſo verſtändnisvoller wie ren
des er geweſen. Herrn Max Vogrichs Muſik fügt ſich
in alle Jntentionen Wildenbruchs geradezu ſtaunenswert, wahr
haft erquickend ein. Das gilt ſowohl von den Jntroduktionen wie
von den 7Welnee Die Farbenſchönheit der Jnſtrumentation
wetteifert mit dem Wohllaut; überall klingt es aus den Tönen
und Melodien wie echtes fang Sclen um, und ſelbſt da, wo

erz greift,die Muſik nicht liebkoſend ins
klingt und kühl, iſt es dem Hörer zu Mute, als wenn er unter
doriſchen Säulen e o iſt das neueſte Wildenbruchſche
Werk für alle feinſinnigen Theaterfreunde, für alle, die auf der
Bühne Schönes und Edles, Erhebung und Läuterung, Kunſt und
Ethik ſuchen, ein reichſprudelnder Quell hohen Genuſſes und
lauterer Herzensfreude.

Am Donnerstag ging das Stück in Halle erſtmalig über die
Bühne und zwar in einer überaus ſtimmungsvollen, vornehmen
und prächtigen Einrichtung und Ausſtattung. Auch die Auf-
führung war auf das ſorgfältigſte vorbereitet, und die Mit
wirkenden gaben alle ihr Beſtes. Frl. Lafrenz ſpielte die
Elpinike ebenſo rührend wie ergreifend. Wie ſchade iſt es, daß
die Stimmittel dieſer feinſinnigen und anmutsvollen Künſtlerin
ſo außerordentlich zarte ſind! Am Donnerstag ſprach ſie im
erſten Akte ſo leiſe und mit ſo heiſerem Ton, daß ſie vielfach kaum
zu verſtehen war. In der großen Szene des zweiten Aktes wurde
ſie zwar in den entſcheidenden Momenten Herrin dieſer Schwäche,
aber man merkte doch allenthalben ihre übergroßen An-
ſtrengungen und kam über der Beſorgnis, ſie könne ermatten, und
über dem Mitgefühl ihres rührenden Kampfes nicht völlig zum
Genuſſe ihres von edelſter Leidenſchaft und tiefſter Herzens
empfindung getragenen Spieles. Wenn i eine der Mit
wirkenden, ſo verſtand ſie es, ihrer Geſtalt echt helleniſche Form
und echt helleniſchen Jnhalt zu geben. Auch Herrn Godes
Euripides war in Haltung und Ton von vornehmer Würde, und
in der Art, wie er ſeinen Gefühlen, ſeiner Liebe und ſeiner
Entſagung, ſeinen inneren Kämpfen und ſeinem Siege Ausdruck ver

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

verwendenEine große Reihe der erfahrenſten Jerztennneee
Kreoſotpräparat mehr als „Sirolin Roche“. Sie wiſſen, warum
ſie es tun, denn in der Tat vereinigt das „Sirolin Roche“ die beſten
Eigenſchaften aller anderen ähnlichen Mittel. Es iſt ſehr wirkſam,
völlig ungiftig, von immer gleicher Zuſammenſetzung und hat im
Gegenſatz zu allen anderen Buchenteerſtoffen einen vortrefflichen Wohl
geſchmack. Erhältlich nur in Originalpackung in allen Apotheken zu
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lieh, vereinigte er warme Empfindung mit klaſſiſcher Maßhaltung.
Jm zweiten Akte muß aber doch aus ſeinem Spiele das l e
Temperament ſeines Herzens mehr hervorblitzen, die wilde
Leidenſchaft ſeiner Liebe deutlicher aus dem Ton ſeiner Worte
klingen, und im l Akte muß ſeine Rede hinreißender kli
ſowie die ſtolze Freude ſeines di kraftvoller und ſelbſt
bewußter in die Erſcheinung treten, in Euripides blieb etwas
monoton und ſeine Reden wurden zu ſehr in den ſchönen Griechen
bart geſprochen, der übrigens ſeiner Dichtergeſtalt recht gut ſtand.
Herr Sieg erwies ſich in der Epiſode des Flüchtlings von
Syrakus wieder einmal als vortrefflicher Sprecher, ebenſo führten
Frau Wagner, Herr Bünting und Herr Nonnenbruch
ſtilvoll ihre Rollen durch. Herr Dohme als Eurynomos war
anfänglich wieder zu ſüßlich und unmännlich, im letzten Akte
zeigte er dagegen recht treffend den edeln Stolz des beleidigten
Atheners. Herr Scholling verdient für weß

ee Regie uneingeſchränktes Lob. Der Tempelhain der Pallas
und die Halle des Euripides auf Salamis, der erſtere mit ent
zückendem Blick auf die atheniſche Hügellandſchaft, die letztere
mit weiter Ausſicht auf die Geſtade des Meeres, ſie waren ebenſo
prächtig wie das Felſenſtandbild von Syrakus, das dem Auge
weithin über die unendliche See zu ſchweifen geſtattet. Sehr
geſchickt war es, daß die Göttin Pallas Athene, die im erſten
und letzten Aufzuge zu erſcheinen hat, nicht etwa in opernhafter
Manier in Menſchengeſtalt ſichtbar wurde, ſondern in den
flimmernden und glänzenden Farben des Himmels ſich offenbarte,
herrlich und deutlich für jeden, der nicht mit Blindheit geſchlagen
iſt. Das Publikum war von dem WildenbruchVogrich' ſchen
Werke enthuſiasmiert, und oftmals mußte nach jedem Akte der
Vorhang ſich heben. Möchte das Stück der Beherrſcher der letzten
Wochen unſerer diesmaligen Theaterſaifon werden!

Dr. W. Gebensleben.,
Richard Wagner-Verein. J. Wagner- Abend. Den

im vergangenen Winter mit großem Erfolge aufgenommenen
Abenden, die „Wagners Frauengeſtalten“ behandelten, ließ der
Verein jetzt den erſten Teil von „Wagners Heldengeſtalten“
folgen, und zwar wurde diesmal in Wort und Weiſen eine ganze
Anzahl der bekannteſten und größten Figuren des Meiſters dem
Verſtändnis der Hörer näher gebracht. Der Vortrag umfaßte
die Periode von dem Jugendwerk „Rienzi“ bis zu den „Meiſter
ſingern“, während einem zweiten Abende die noch ausſtehenden
Werke: „Ring des Nibelungen“, „Triftan“ und „Parſifal“ vor
behalten ſind. Der Vorſitzende, Herr Dr. Sommerlap,
ſchöpfte wieder aus dem tiefen Borne ſeiner Kenntnis der
Wagner- Literatur und ſchuf ſo ſcharfumriſſene Charakterbilder,
indem er beſonders darauf hinwies, wie doch keine von den Ge
ſtalten des Meiſters etwas Kleinliches an ſich trägt. Jede der
ſelben deckt ſich von vornherein mit dem Begriff des „Helden“,
da jeder eingelne, auch wenn er irrt, mutig ſeine Taten vertritt,
ſich und ſeinen Jdeen treu und innerlich wahr bleibt ſelbſt bis
zu ſeinem Untergang, wie gleich die erſte Perſon, die uns in
Wagners Lebenswerk entgegentritt: „Rienzi“. Wie die Kraft
der Entſagung am hehrſten den Helden ſtählt und ihn mit einem
Glorienſchein umgibt, ſehen wir gleich an vier Beiſpielen.
Während der „Holländer“ und „Lohengrin“ die Folgen ihrer
Enttäuſchung allein tragen wollen und ihrem zerſchmetterten Glück
verzeihend und entſagend entfliehen müſſen, ſind es „Wolfram“
und „Hans Sachs“, die durch ihre Entſagung, die aus ihrem
weltweiſen und hohen Künſtlerſinne entſpringt, das Glück anderer
begründen helfen und fördern. Beſonders dringlich wies der
Vortragende darauf bin, wie verkannt die Geſtalt des
„Telramund“ wird, wenn er als Jntrigant und dunkler Ehren
mann hingeſtellt wird. Auch er iſt ſich ſelbſt treu bis zur letzten
Konſequenz, ſeine Ehre geht ihm über alles, und was aus ſeinen
Handlungen Böſes entſpringt, verdankt er nur ſeinem fangatiſchen
Weibe, die ihm ja den Wiedergewinn ſeiner verlorenen Ehre
verheißt. Dankbarer Beifall lohnte die warmen Ausführungen
nach jedem Abſchnitt, die durch den Vortrag der Hauptſtellen aus
dem betreffenden Werke muſikaliſch umrankt wurden. In die
würdige Ausgeſtaltung derſelben teilten ſich die Herren
Bürſtinghaus und Gogl vom hieſigen Stadttheater, ferner
Herr Siegfried Schelper und Herr Dir. Heydrich,
der mit erſtaunlicher Ausdauer während des ganzen Abends am
BechſteinFlügel ſeines Amtes als Begleiter waltete. Herr
Schelper ſteuerte die Szene des „Rienzi“ aus dem 5. Akte bei,
in der er tüchtiges Charakteriſierungstalent verriet. Herr
Bürſtinghaus brachte ſein machtvolleß Organ zu wirkſamſter
Geltung in der großen Szene des „Holländer“ (2. Akt), ferner
in Wolframs Geſang: „Blick ich umher“, und in der ſchwierigen
und unbequem liegenden Anklageſzene im 2. Akte des „Lohen
grin“. Unſer Heldentenor Herr Gogl, der auch ganz prächtig bei
Stimme war, trug den erſten Wettgeſang des „Tannhäuſer“
(2. Akt) und die Gralserzählung bei; namentlich die letztere
verſchaffte ihm wohlverdienten, ſtarken Beifall. Den Abend er
folgreich zu krönen, war dem gemeinſamen Wirken beider
Künſtler vorbehalten, die mit goldigem Humor und in natür
lichem Fluſſe die prächtige „Morgentraumdeut“Szene aus den
„Meiſterſingern“ zum Vortrag brachten. Der reiche Beifall
wird den Veranſtaltern ſowohl wie den ausführenden Künſtlern
gezeigt haben, wie das Publikum den großen Wert ſolcher ſtil
reinen Abende zu ſchätzen weiß, und es iſt den noch folgenden
Abenden des Richard Wagner-Vereins ein gleicher Erfolg und
noch ſtärkerer Beſuch im Jntereſſe der echten Kunſt von Herzen

zu gönnen. r.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Das Programm für die Oſterfeiertage iſt nunmehr feſt
geſetzt worden, und zwar werden nur Vorſtellungen mit Muſik
gegeben. An beiden Nachmittagen Operette, an beiden Abenden
große Oper. Zunächſt bringt der Oſterſonntag, nachmittags
312 Uhr, bei ermäßigten Preiſen die Meiſteroperette Millöckers
„Der Bettelſtudent“, die allen Freunden der guten alten Widhner
Operettenblütegzeit hochwillkommen ſein dürfte. Die Beſetzung iſt
die bekannte gute mit den Herren Berend, Landory, Gruſelli,
Stahlberg, Aumann, ſowie den Damen Klerwin, v. Boer, Holl
mann, Laaßner uſw. Abends 714 Uhr wird Neßlers populäre
und beliebte Oper „Der Trompeter von Säkkingen“ gegeben,
und zwar mit Walter Soomer aus Leipzig in der Titel-
partie. Der Künſtler hat gerade mit dieſer Partie in ver-
gangenen Jahren einen ſeiner größten Erfolge zu verzeichnen ge
habt und es verſtanden, den Melodien Neßzlers mit ſeiner herr
lichen Stimme warm pulſierendes Leben einzuhauchen. Trotz
des Gaſtes ſind die Preiſe nicht erhöht, ſondern gewöhnliche
Opernpreiſe. Montag nachmittag findet um 36 Uhr bei Schau
ſpielpreiſen die 24. Aufführung der „Luſtigen Witwe“ ſtatt.
Mit ungeſchwächter Zugkraft nähert ſich dieſes reizende, erfolg
reiche Werk der Jubiläums- Vorſtellung (der 25.). Die Feier
tagsNachmittagsvorſtellung wird vielen, die am Abend nicht Zeit
haben, zu Dank angeſetzt ſein und vor allem viele auswärtige
Theaterfreunde nach Halle führen. Abends 726 Uhr wird
„Tannhäufer“ mit Herrn Gogl, Frl. Wolf, Frl. Stoll, Herrn
Bürſtinghaus und Herrn Birkholz gegeben. Somit iſt auch dem
Geſchmack der Wagnerfreunde Rechnung getragen. Die herr-
liche Neuinſzenierung des Weberſchen „Freiſchütz“ hat großes
Aufſehen gemacht, und von allen Seiten kommen Anfragen an
die Direktion, wann die Oper wiederholt wird. Bis heute ließ
ſich noch kein Termin feſtſetzen, da zahlreiche Erkrankungen vor
lagen. Nunmehr iſt aber die nächſte Aufführung definitiv auf
Dienstag, den 2. April, angeſetzt. Mittwoch, den
3. April (Schülerkarten à 1,10 Mk.), Klaſſiker Vorſtellung
„Jphigenie auf Tauris“, Donnerstag zum letzten
Male: Das Glück im Winkel Freitag zweites und
letztes Gaſtſpiel der Königl. Kammerſängerin Frau Erika
Wedekind vom Hoftheater in Dresden: „Mignan“ Vor

beſtellungen an der Theaterkaſſe). Die letzten Orcheſterproben
zu „Salome“ finden im Laufe dieſer Woche ſtatt.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
An beiden Oſterfeiertagen finden je zwei Aufführungen ſtatt, und zwar
am Oſterſonntag nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (60, 40 und
20 Pfg.) das Köhlerſche Luſtſpiel Das Schoßkind“, deſſen letzte
Wiederholung am letzten Mittwoch vor ganz vollem Hauſe ſtattfand,
während abends 85 die 21. Wiederholung von Schönthans Zugſtück
„Klein-Dorrit“ ſtattfindet. Am zweiten Feiertage (Oſtermontag)
nachmittags 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.)
Dumas (Vater) Luſtſpiel „Kean“ oder Leidenſchaft und
Genie“ in der Bearbeitung von Ludwig Barnay gegeben, während
Abends 85 die Luſtſpiel Novität Leutnant Goethe“ von
Lippſchitz und Okonkowski zum erſten Male in Szene geht. Am
Dienstag, den 2. April zum 43. Male der Hauptſchlager der Saiſon
„Huſarenfieber“. Zu all dieſen Aufführungen ſind die Billetts
an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Sport und Jagd.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und Pferdezucht

Verein hat eine Aenderung ſeiner Renn- Termine
vorge nommen. Das Magdeburger Meeting wird bei-

behalten und iſt nunmehr vom 22. und 23. Juni auf den 15. und
16. Juni verlegt. Das Meeting in Torgau findet nicht, wie
erſt beſtimmt, am 7. Juli, ſondern bereits am 30. Juni ſtatt.
Die Rennen in Halle ſind um acht Tage vorgeſchoben und
fallen jetzt auf den 6. und 7. Oktober. Am 23. Juni wird der
Verein bekanntlich auf der Leipziger Rennbahn einen Renn-
tag abhalten.

ſ. Zweite internationale Tourenfahrt der Deutſchen
Motorradfahrer- Vereinigung für leichte Kraft
wagen. Der Kaiſerliche Automobil Klub ſtiftete für die III. Klaſſe
der Wagen Ehrenpreiſe im Werte von 1800 Mk. Bekanntlich ſind auch
für die beiden anderen Klaſſen ſeitens der D. M. V. gleich hohe Preiſe
ausgeſetzt, ſodaß z. Zt. bereits Ehrenpreiſe von insgeſamt 5400 Mk.
zur Verfügung ſtehen. Weitere Preisſtiftungen ſind zu erwarten.

Deſſau, 29. März. (Wildabſchuß.) Jn den 15 anhaltiſchen
Staatsrevieren wurden im Rechnungsjahre (1. Juli 1905--06) 179 Stück
Rotwild, 111 Stück Schwarzwild, 457 Stück Rehwild erlegt an
Niederwild 1282 Stück Federwild, 6369 Kaninchen, 569 Stück Haar
wild und 360 Stück Raubvögel.

Vermiſchtes.
Die Beerdigung des Profeſſors v. Bergmann. Am

Donnerstag nachmittag 2 Uhr wurde im großen Saale des
Langenbeckhauſes zu Berlin für Profeſſor Ernſt von Bergmann
eine Trauerfeier abgehalten, bei welcher der Kaiſer durch den
Kronprinzen und die Kaiſerin durch die Prin
zeſſin Friedrich Leopold vertreten war. Jn der
großen Trauerverſammlung ſah man Aerzte, beſonders Schüler
Bergmanns, aus allen Teilen des Reiches, ſowie zahlreiche Ver
treter des Sanitätsoffizierkorps, ferner waren erſchienen Ex
gzellenz v. Hahnke, Kultusminiſter Dr. v. Stiudt, Miniſter
v. Wedel, Generalleutnant Graf von Moltke, General der Jn-
fanterie von Keſſel, der Rektor der Univerſität Berlin Prof.
Dr. Caftan, Hausmarſchall v. Lynker, Oberbürgermeiſter
Kirſchner. Rechts und links vom Sarge ſtand die Studenten-
ſchaft mit ihren Fahnen. Der Kronprinz der einen großen
Kranz brachte, kondolierte den Angehörigen, ebenſo die Prin
zeſſin. Pfarrer Rüger ſprach über die Worte: „Jch will dich
ſegnen und du ſollſt ein Segen ſein!“ Nachdem ſodann Prof.
Dr. v. Angerer im Namen des Prinz Regenten von Bayern und
mehrere andere Profeſſoren als Vertreter ihrer Univerſitäten
und wiſſenſchaftlichen Vereine Kränze niedergelegt hatten, ver-
abſchiedeten ſich der Kronprinz und die Prinzeſſin Friedrich
Leopold herzlich von den Angehörigen. Dann folgte die Ueber-
führung der Leiche nach dem Potsdamer Bahnhofe. Um 6 Uhr
nachmittags traf der Sonderzug in Potsdam ein. Auf dem
Friedhofe wurde der Sarg von den Aerzten der Königlichen
Klinik herabgehoben und zur Gruft getragen. Ein Sängerchor
ſang: „Was Gott tut, das iſt wohlgetan.“ Hierauf ſprach Pfarrer
Krüger Gebet und Einſegnung. Der Choralgeſang: „Sei getreu
bis an den Tod“ beendete die ſchlichte Feier.

Es waren zwei Rieſenkinder Die auch in Deutſchland
vielfach bekannte Rieſin Mariedl die Dame iſt 8 Fuß 3 Zoll
hoch wird ſich, nachdem ihres Agenten Widerſtand gebrochen
iſt, mit einem wohlhabenden Farmerſohn, Clive Darril, 8 Fuß
8 Zoll groß, aus Waggawagga, verloben. Clive Darrils An
näherung an Mariedl führte im Londoner Hippodrom zu einem
öffentlichen Skandal. Darril erhob ſich plötzlich aus
ſeinem Fauteuil und ſprach den Gegenſtand ſeiner Verehrung
vor dem verblüfften Publikum an. Am nächſten Tage wurde
ihm der Eintritt in das Hippodrom verwehrt. Darril überwachte
Mariedl und folgte ihr im, Auto nach Guildford, wo er das Herz
ihres Agenten erweichte und mit der ermutigend nach Vor-
bringung ſeines Heiratsantrages lächelnden Mariedl mittags
peiſte.f r. Wieder einmal ein Eiſenbahnunglück in Amerika. Man

meldet aus Colton (Kalifornien), 29. März. Der Süd
pacificzug von New-Orleans nach San Francisco überfuhr
bei einer Geſchwindigkeit von 40 Meilen in der Stunde eine
Weiche und entgleiſte. 26 Perſonen wurden ge
tötet und 100 Perſonen verletzt, viele von dieſen
tödlich. Die meiſten Getöteten ſind Jtaliener.

Selbſtmordverſuch auf der Anklagebank. Ein Selbſtmord
verſuch im Kriminalgerichtsgebäude erregte am Donnerstag vor
mittag in Berlin gewaltige Aufregung. Vor der 3. Strafkammer
des Landgerichts hatte ſich der Arbeiter Joſef Scharf wegen Dieb-
ſtahls im Rückfalle zu verantworten. Jn dem Augenblicke, als
der Vorſitzende das auf vier Monate Gefängnis lautende Urteil
verkündete, ſetzte der Angeklagte eine Flaſche an den Mund und
trank den Jnhalt, Lyſol, aus. Der Unglückliche ſank gleich darauf
zuſammen und mußte in den Warteraum getragen werden. Dort
bemühten ſich drei ſchleunigſt herbeigeholte Aerzte um den be
ſinnungslos auf der Bank liegenden Mann und nahmen ſofort
Magenausſpülungen vor. Dann wurde den Lebensmüde in ziem
lich hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe Moabit ge
br

Die Wahrſcheinlichkeit eines Eiſenbahnerſtreiks im Weſten
Amerikas, der den Verkehr auf 43 Syſtemen und 95 000
Schienenmeilen lahmlegen würde, iſt dadurch vermehrt, daß die
Gewerkſchaften zwei Vorſchläge der Direktorien ablehnten. Der
erſte proponierte ein Schiedsgericht, der zweite eine Lohn-
erhöhung von 10 v. H., ſtatt der von den Angeſtellten geforderten
12 v. H.

Eim zum Diebſtahl dreſſierter Affe hat dieſer Tage in einer
Pariſer Polizeiwache eine heitere Szene verurſacht. Bei einer
von der Polizei veranſtalteten Razzia war auch ein Mann feſt
genommen worden, der vor mehreren Monaten aus denz Ge
fängnis entſprungen war. Auf dem Arme trug er einen kleinen
Affen, deſſen poſſierliches Benehmen die Beamten des Wacht
lokals ſehr amüſierte. Das Tier beſchäftigte ſich namentlich mit
dem Polizeikommiſſar, an dem es einen ganz beſonderen Ge
fallen gefunden zu haben ſchien. Da bemerkte plötzlich ein
Schutzmann, wie der Affe, der von ſeinem Beſitzer zu diefem
Trick anſcheinend dreſſiert war, dem Kommiſſar blitzſchnell das
Portemonnaie aus der e zog und geſchickt ſeinem Herrn zu
ſteckte. Der Affe wurde dem TierAſyl überwieſen und ſein
Eigentümer in Haft behalten.

Tullio Murri, der, wie erinnerlich ſein wird, wegen Er
mordung des Grafen BVonmartini zu lebenslänglicher Freiheits
ſtrafe verurteilt wurde, hat im Zuchthauſe von Oneglia einen

Selbſtmordverſuch gemacht, indem er vier Tage jede Nahrung
ablehnte. Am fünften Tage wurde ihm die Nahrung durch
Kanüle zwangsweiſe eingeführt, worauf Murri ſein Vorhaben
aufgab.WEntſühenng eines jungen Engländers in Saloniki. Die

eigenartige Entführung eines jungen Mannes von 19 Jahren,
Sohn des Millionärs Abot, eines engliſchen Untertanen, macht,
wie man aus Saloniki berichtet, dort viel Aufſehen. Der junge
Abot wurde bei der Rückkehr nach dem elterlichen Hauſe am
21. d. M. in der elften Nachtſtunde im eigenen Garten über
fallen und weggeſchleppt. Er war der einzige Sohm ſeiner Eltern
und hatte nach einer Scharlacherkrankung Gehör und Sprache faſt
völlig verloren. Während die einen behaupten, daß die Ent
führer den Weg über den Golf genommen haben, an dem das
Landhaus Abots lag, neigen die amtlichen Kreiſe zur Annahme,
daß der kräftige junge Mann mittels Wagen entführt ſei. Der
Gärtner Abots gilt als verdächtig und iſt mit mehreren Droſchken
kutſchern gefänglich eingezogen worden. Das Löſegeld, das
zweifellos für Auslieferung des jungen Mannes gefordert wird,
dürfte die türkiſche Regierung in keinem Falle zahlen, da die
Tat im Garten, dem Eigentum des Vaters des Entführten,
verübt wurde, mithin Mangel an Wachſamkeit der türkiſchen
Polizei nicht zur Laſt gelegt werden kann.

Die Ermordung des deutſchen Miſſionars Damann, ſo
ſchreibt man der „Tgl. Rdſch.“ aus Teheran vom 10. März,
wird hoffentlich bald die entſprechende Sühne finden, denn nach
den telegraphiſchen Nachrichten vom Donnerstag iſt das geraubte
Gut aufgefunden und ſind die Räuber entdeckt worden; ob man
ihrer auch ſchon habhaft geworden, iſt aus den Berichten nicht
beſtimmt zu entnehmen. Nach den jetzt eingegangenen Briefen
der Beteiligten hat ſich der Vorgang in der Weiſe abgeſpielt, daß
in der Nacht vom 15. zum 16. Februar drei kurdiſche Räuber
in das deutſche Waiſenhaus in Sautſchbulak (ſüdlich des Urmia
Sees) eingedrungen ſind. Sie bedrohten den Paſtor von Oertzen,
unter deſſen Leitung das Waiſenhaus ſteht, zwangen ihn, alle
Wertſachen herauszugeben und plünderten das ganze Haus,
wobei der Paſtor leicht verwundet wurde. Als die Räuber
im Dunkel der Nacht verſchwunden waren, fand man den
Studenten Damann, der im Waiſenhauſe zum Beſuch weilte,
tot in ſeinem Bett, von zehn Dolchſtichen durchbohrt. Es hat den
Anſchein, als ob die Kurden von einem dem Gouverneur feind
lich geſinnten Tribuschef zu dieſer Bluttat angeſtiftet worden
ſind, um ſeinem Widerſacher möglichſt große Ungelegenheiten zu
bereiten. Selbſtverſtändlich hat ſich die engliſche Preſſe beeilt,
auszuſprengen, daß Deutſchland dieſen Anlaß zur Srlangung
politiſcher Vorteile benutzen werde.

Reiche Stiftung. Frau Georg Speier in Frankfurt a. M.
ſtiftete drei Millionen Mark für wiſſenſchaftliche Zwecke, nachdem
bereits ihr verſtorbener Gemahl vor zwei Jahren zwei
Millionen Mark zum gleichen Zwecke geſtiftet hatte. Jn
den letzten Jahren ſind von begüterten Frankfurter jüdiſchen Fa
milien nun über 10 Millionen Mark geſtiftet worden.

Ein Grubenunglück. Auf der Driefonteingrube bei Johannes-
burg wurden durch die Exploſion zweier Dynamitkiſten vier
Weiße und 50 Eingeborenegetötet. Drei Weiße und
16 Eingeborene wurden verletzt.

Eine Bombenexploſion. Am 29. März abends 8 Uhr explo-
dierte an der Hauptſtraße von Pera eine Bombe oder eine
Höllenmaſchine. Gine Perſon wurde getötet, mehrere
erlitten Brandwunden. Zahlreiche Verhaftungen ſind vor
alſeſnnen worden, jedoch ſcheinen die Täter noch nicht ermittelt
zu ſein.

Die Mordaffäre Hendſchl. Die Münchener Affäre Hendſchl-
Niederhofer geſtaltet ſich immer ſenſationeller. Wie man
aus München meldet, haben ſich die der Mitſchuld verdächtigen
Freunde Niederhofers, Groß und Laßmann, bereit erklaärt,
vor dem Unterſuchungsrichter ihre Ausſagen zu machen. Leopold
Groß wird in Fiume vernommen werden. Ein Haftbefehl iſt
egen ihn nicht erlaſſen worden. Auch Laßmann iſt bereit,i der Unterſuchungsbehörde zur Verfügung zu ſtellen. Bezüg-

lich der Schuld Niederhofers, der auch wegen Brandſtiftung an-
geklagt iſt, werden nicht nur von der Münchener, ſondern auch von
der Jnnsbrucker Behörde eingehende Recherchen gepflogen.

Drahtlos verbundene Eiſenbahnzüge. Die Verſuche, Eiſen
bahnzüge unter ſich und mit den Bahnhöfen durch drahtloſe Tele-
graphie zu verbinden, haben ſo günſtige Reſultate ergeben, daß die
großen Eiſenbahngeſellſchaften in Amerika ihre Eilzüge mit
drahtloſer Telegraphie ausrüſten wollen. Man hofft, ſo den
Eiſenbahnkataſtrophen vorbeugen zu können.

Ein verhängnisvoller Sturz. Unter eigentümlich tragiſchen
Umſtänden iſt ein junges Mädchen in dem amerikaniſchen Städtchen
Cainden in New Jerſoy zur direkten Urſache des Todes ihres
Bräutigams geworden. Fräulein Mary Lindſay, eine ſtattliche Blondine
üppiger Figur, ging mit ihrem B äutigam die Treppe ihres Hauſes
herunter, als ſie ausglitt und ihrem Verlobten dierekt auf den Kopf fiel.
Er brach bewußtlos zuſammen, und ein herbeigerufener Arzt konſtatierte
ſchwere Verletzungen der Wirbelſäule. Er wurde nach dem Hoſpital
übergeführt und gab dort nach wenigen Stunden ſeinen Geiſt auf.
Fräulein Lindfay iſt untröſtlich über den Verluſt ihres Bräutigams,
deſſen Urſache ſie iſt, ohne daß ſie irgend welche Schuld trifft.

Ein Sohn Stanleys. Wie erſt jetzt bekannt und anläßlich der
Wiederverheiratung der Witwe Stanleys von den Londoner Blättern
mitgeteilt wird, hat Stanley einen 8jährigen Sohn hinterlaſſen, den
er adoptiert hatte. Der Knabe wird den größten Teil des väterlichen
Vermögens erben. Stanley hatte das Kind adoptiert in Erinnerung
daran, daß er ſelbſt,, von unbekannten Eltern ſtammend, von einem
Amerikaner als Sohn angenommen worden war, der ihm die notwendige
Bildung zuteil werden ließ und ihm den Weg zu ſeiner ſpäteren Lauf
bahn wies.

(Schluß des redaktionellen Teils.

Bleichſucht, Blutarmut,
Nervenleiden.

Die meiſten Nervenleiden hängen mit Blutarmut und Bleichſucht
zuſammen, einer fehlerhaften Beſchaffenheit des Blutes. Das hervor
ragendſte Präparat, welches die Wiſſenſchaft kennt, um dem Blute die
fehlenden Elemente zuzuführen, beſitzen wir in Ferromanganin,
welches ſich in ſolchen Fällen ſtets aufs vorzüglichſte bewährt. Wenn
der Blutzuſtand ein mangelhafter iſt, treten nicht nur Nervenleiden
auf, ſondern es leiden die Funktionen aller menſchlichen Organe. Man
verſäume nicht, Ferromanganin rechtzeitig in Anwendung zu bringen,
um auch anderen ernſten Krankheiten vorzubeugen.

Ferromanganin (enthält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und
Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile) iſt zu 2,50 Mark die
Flaſche in Apotheken zu haben, wo nicht vorrätig von LöwenApotheke,
HirſchApotheke, Engel-Apotheke, Börſen-Apotheke, Mohren-Apotheke,
KronenApotheke, Deutſche KaiſerApotheke in Halle; EngelApotheke
in Leipzig und Apotheker Hofmann in Schkenditz. (4626

Be wirdBlutarmut a Kassolor
Bleichsucht Hafer-Kakao

e als Leätignngemitte 1 tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons à 1 MK., niemals ſose.

(r697)
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Formular- Verlag von Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).
Formulare für Amks. und Gemeinde-Porfteher:

don Samen Kulturen kxport 5.1877r. 25 50 100 200e R Röte Fekendonfen
1Geſchäfts-Journal 0,90 1,65 3, 5,50e e iesen-Walzenerungs- Anträge 0,S Fiilager 1803,30 5,80 äuingeld bis 25 höhere kxenolsre

erhandlnngs-Protokolle betr. Gewährung öffentl. Unterſtühungeod. W pro We dis 500 Ctr
Aufnahme in eine Krankenan a 0,90 1,65 3, 5,50 eimnſgmigei

5 Bekanntmachung 0,30 0555 0,95 1,75
6 Einladung zur Sitzung 0,35 0,65 1,15 2, I 5 kg 3 Ak., 50 kg 22 MK.,

i e su schwersten, au9 Führungszeugnis z. freiwill. Eintritt 0,25 0,45 0,85 1,50 J Ssamen gezog. Rüben setze für 1907
10 Verantwortliche Vernehmung (0,90 150 2,80 5,-- wieder 2 Preise aus. 1. Pr. 1 sehw.
11 Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt. 025 0,45 0,85 1,50 38pänn. Sack'scher Doppelpflug.
7 e eingerghlier 0,90 1,65 3, 5,50 2 Pr. 1 26pünn. Doppelpfug.

oranſchlag der Gemeinden, Titel
od. Einlageb. 0,901,65 3, 5,50 Arhengſte, Klophengſte14Rechnungsbuchd. Hemeinden, Tiel- d. Pferde mit Leiſtenbru
oder Cinlagebogen 0,90 1,65 3, 5,50 Wrden operiert, auf Wunſch au

15Armen-Atteſt (0225 045 085 150 verſichert. Prämie. gewöhnli16 Tobrungeheſheinigung 045 085 1,50 s Proz. vom Wert des Tieres.
17 nzerlaubnis 0,25 0,45 0,85 1,50 F. Winter, Tierarzt,(AnmeldeBeſcheinigungen über Silkebor g' i in Dänemark.

geſchloſſene Geſellſchaften) (0,25 0,45 0,85 1,50
18 Erinnerungen 0,30 0,55 0,95 1,70 1 ſchw. br. engl. Stute, 6j., 17219 Vorladung behufs Vernehmung 0,25 0,45 0,85 1,50 (em gr. dir ger. vor Front, zu
20 Mahnzettel (025 0,45 0,85 1,50 jedem Dienſt, Mk. 1350, 1 Fuchs21Pfändungsbefehle 0,25 0,45 0,85 1,50 wallach, ſehr 172 em groß,23 San igungdſcheine (09,25 0,45 0,85 1,50 Vollblut, beſtes Schulpferd, äußerſt

t i e leehlanzeige zu25Ladung des Beklagten 0725 045 085 150 Tatterſall, Baasdorferſtr. 35. [4556
26Ladung des Klägers 0,250,45 0,85 150
28 Nachweiſ. der Schätzungsreſultate

für ManöverEntſchädigungen 0,90 1,65 3, 5,50
34 Bekanntm. betr. Erricht. eines Wohn

hauſes außerhalb der Dorflage 0,30 0,55 0,95 1,75
35 BauKonſens [9,350,65 1,20 2,36 PfändungsProtokoll 085 1,55 2,80 5,37 PachtKontrakt für Ackerwittſchaft

per Stück 0,10138 Erlaubnis zur Abhalt. von Vereins

vergnügungen 0,25 0,45 0,85 1,5041 Nachweiſ. über perſönl. Verhältniſſe 0,70 1,25 225
44 AnmeldeBeſcheinigung f. ländliche

Gemeinden 0,40 0,75 1,20 2,1044a Abmelde- -Veſcheinigung f. ländliche

Gemeinden 0,40 0,75 1,20 2,1044b WBeſchein. üb. erf. Wohnungswehſei

innerhalb der Gemeinde 0,25 0,45 0,85 1,5
44e Benachrichtigungskarten betr. An

meldungen zur neuen Veweinde
(Kartenform) 0,25 0,45 0,85 1,50444 Desgl. in Briefform 0/25 045 0/85 150

45 GeſindeDienſtbücher 2, 3,50 6, 10,47 Antrag auf Kreisbeihilfe f. d. Aus
bau eines Gemeindeweges 0,70 1,25 2,25 4,

48Liquidation über eitelo ten und

Tagegelder 0,45 0,80 1,50 250 V54 Lieferzettel 070 125 22558 Arbeitsbücher(mit blauem Umſchlag
f. männliche und braunem Um
ſchlag f. weibliche Arbeiter) 2,25 4, 7,50 13,

59 Fahrkarten z. Fabren a. d. Fahrrade 1,502,504, 7,
Dazugehörige Täſchchen per Stück 0,00

60 An und Abmelderegiſter 1,20 2,20 4, 7,5065 Nachweis d. gerichti. dentraften erſ 0,90 1,65 3, 5550
66 Ortsſtatut, per Stück 0,3067 Wegebeſichtigungs Ergebnis 0,60 1,10 2, 3,50
68 Lohnzahlungsbücher 180 3,25 6 1050
69 Verzeichnis ausgeſtellter Lohn

zahlungsbücher Titel-o. Einlageb. 1,50 2,75 4,50 8,
70 Notteſtamentsformulare, 10 verſch.,

in Kollektionen zu je 5 Stück,

per Bogen 0,1077 Gemeindeverſammlungs Protokoll 0/35 0,65 1,15 2,
79 Liſte der Gemeindeglieder und der

ſonſtigen Wahlberechtigten Anl. B. 0,90 1,65 3, 5,50
80 Wählertiſte für die Wahlen zur

Gemeindevertretung 0,90 1,65 3, 5,5081 Wahlprotokolle für Gemeindever-
9 treterwahlen, ver Bogen 0,10

82 S n r 010wahlen (engere ahl) ver Bogen (0, S83 Gegenliſte, ver Bogen 0,08 Sehw ein eDienſtannabmeSchein, per Stück 9,05 iel zur Zucht und Maſt,
86 Zeugen Vernehmung 0,85 1,55 2,80 5, geredäit, weſtfäliſches Landſchwein,

An und Abmelde Regiſter aus Elterntiere a. höchſt präm. Zuchten
87 ländiſcher Arbeiter 1,00 1,90 3,75 7, (MeindenRavensberger), Haltung imVerhaltungsmaßregeln bei Schar Freien, Weidegang, geſund, wider
88 lach er Stück 0,051 ſtandsfähig geg. Krankheiten, fruchtVerhaltungsmaßregeln bei bar, ſchneüwüchſig, leichtfutterig,
9 Diphtheritis per Stück [0,05 verkauft ſtets8 Verhaltungsmaßregeln bei Typhus Rittergut Leislau
90 pa 9,05 e bei Camburg a. S. [3086Beſchein. über Erfolgloſigkeit des

Sühneverſüchs 0,35 0,65 1,15 2,91 Liſte von Perſonen, nach denen öckinnerhalb des Regierungsbezirks Mboe eieche Fathtorfchungen an do
zuſtellen ſin

92 Liſte von Perſonen, nach denen b hrie 'e mir.

innerhalb der Monarchie poli re r rohe Fiaurs iehe R ſyrſehungen anzu S ſpaire W a ſeit drei
uſtellen ſin 5,3 zen geſuchten Perſonen 690 150 280 5.— die tandratu v. Weidlich'ſche

Nachweiſung von Perſonen, dieu ermitteln ſind 0,90 1,50280 5,— Gutsverwaltung, Ouerfurt.
95 Ausweiskarten für Kraftfahrzeug

96 Führer per Stück 10 Pfg. r die Vermitt-gorurler zwecks Anmeldung eines un des Ankaufs
Fraftfabrzeuaee bei der Orts- ferden rhein.
PolizeiBehörde per Stück 5 Pfg. belg. Abſtammung97 gormular zwecks Anmeldung eines ur Zucht oder für
er bei der Steuer Sia 3 ten S Wenig Pro98 Satgrachung betreffend Aus ber g Herm. Delvos, Tierarzt,
bruch einer Seuche 0,30 0,55 0,95 1,75 M.-Gladbach. [[IölI399 r e betreffend Seuche 030 0 o 178 r al Verkauf

erlo 3 2100 Poſtkarten vetreffend Desinfek der Freunhot; ätte der Ev. Etadt

tions Antrag 0,30 0,55 0,95 1,75 miſſion Wege kyien 5.101 Militär Rellamations- Formulare 1,00 1,80 3.20 5,

Im einzelnen koſtet das Stück 10 Pfg.)

Halle 5.
Snedwigstr. 1.

Dekondorkerkiesenwalzen

fannt 1. Nachz. v. Original
at, echt u. rein aus nur beſt

geformt., ausgewählt. er
rüben ge e og., empf. p. r
elb à Ztr. 22 196 r

r rot à Ztr. 24pCt. Keime. rWanne b. Gröbers (Halle).

Ia. r ge 98 gerà Stück 60-—80 Stück5,50--7, r Bu ten à Stück
20 Pfg., 10 Stück 1,80 Mk. iSort. r geg. Nachn. Carl eitel
Roſenſchule, Bad ulza i. Th.

Lagerhafto Bruchsteine
vom Abbruche im Kühlen Brunnen
F gen geringe Vergütung für Auf-
aden ſind abzugeben. [4654

Einen Oldenburger
m Wallach, WoS alt, fehlerfrei, g

4643 Reif, Niemberg.

kauft ſtets [3571

zigerſtraße 53.Grüne ne in J
ſcheu. Hut hrpng ſdafte

üſſen, un en,Feldmeſſen, Rechnen u. Platten

rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird J gratis nachgewieſen. Proxed
Fyztie R. FalKonberg, Halle a. S.

r e eT 1260 000 MarkKirchen und Spargelderſind aufgute

Acker und HausHypotheken, auch inn ff. kleineren Poſten von 4 an, teils
bald, teils ſpäter auszuleihen. Bei
Neubauten kann Vorſchuß ratenweiſe
als Baugeld gezahlt werden. Nurſchriftl. u ſind m. d. Aufſchrift
z. t. 554 zu ſenden an d. Exp. d. Ztg.

an jedermann, aucha Bar Cold e bequeme Raten-
zahlung verleiht diskret und ſchnell zuanten n Selbſt W
C. A. Winkler, Berlin V.
Potsdamerſtr. 68. Glänz. Daniſchreib.

Suche auf mein Gut mit ca.

Pferde zum n ä und
Arthur Möbius, Halle a. S

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Hellbraune Stute
ohne Abzeichen, f. mittl. Gewicht,
m. tadelloſen Gängen, gut geritten,
truppenfr., 7 jähr., 1,75 groß, preis
wert zu verkaufen.

Beyer, Lt. i. F.A.R. 75,
Halle a. S.

00 Mark
per ſofort oder 1. Juli d. Js. von
Selbſtgeber bei pünktlicher Zins
zahlung zu leihen. Offert. unter
Z. r. 552 an d. Exped. d. Ztg. erb.

800000 Mark auf Aer
zu billigem Zinsfuß e

fäs24 H. Silberberg, Satrerſtabt.

J Invertlicht
bestes hängendes e

40 Gasersparnis
mit Auer- Glühstrumpf „DEGEA-

Das Verbreitetste Licht 2Stadt u. Land ist das n i

Auer-

Nur echt bei den Gasanstalten
sowie den Installations-GeschàättenWelche unser Löwen-Plakat rühren

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengesellschaft

(Auergesellschaft) Berlin O. 17

v l e

1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe 4,00 Mk.,
1 rm 10,50 k. frei ins Haus.

Geeeen Nur gutes Kiefernholz.

4 sitz. Automobil
mit amerikaniſch. Verdeck, 2Zylinder,
Akkumulator und Magnetzündung,

neuen Reifen, neuen Schläuchen
nebſt Erſatz, alles komplett, wegen
Anſchaffung eines großen Wagens
für 4000 Mk. zu verkaufen.

Näheres durch Herrn Schacht-
schabel, wermtatt für
Autos, Turmſtr. 5 [4620

Gebraucht. guterh. Geldſchrank
bill. zu verkanfen. Off. unt
B. 3066 an Haasenstein

v Vogler, Halle. [4658Gutſprech. Graupapagei, finger
zahm, verk. bill. Gabelsbergerſtr. 4 I.

Richterſche Jmperator

Saatkartoffeln,
e der Altmark bezogen, empfiehlt
A. Schulte, Zörbig. (4630

Saatkartoffeln
400 Ztr. Up to date, 600 Ztr.c 400 Zir. Präſident Krüger,
180 .Sileſia, 200 Ztr. Wohltmann,

tr. Kaiſerkrone, 50 Ztr. Juwel,n ovale Frühblaue, 50 Ztr.
50 Ztr. weiße Frühroſen,

50 Ztr. Neuſtädter offeriert aus
hohem Sandboden
O. Ritter. Telephon 2799.

Ein Zuchthulle
ankörungsfähig, ſteht e erkaufbei Ferd. ischoff,Graßſerarft b. Wulfen i. Anh

nußbaum, eſtlaſſiges Fabrikat

nur kurze Zeit ſolid geſpielt, ver
kaufen im Auftrage unter Garantie
zu ganz mäßigem Preiſe ([4635

Maercker Co.Saale Zeitungs-Paſſage.
Gebr. Pianino billig zu verk.
2 A. Ahlhoeft, 5. Vereinsſtr. 2.

Fahnen.
4601) ReinecKe, Hannover.

Apparate I. Klasse
ohne einenDhoto e Pfennig Aufschlag

en bequemste
onatsraten.

r Modelle. Illustr. Katal.
grat. u. franko. Otto Jacob sen,
h 460, Friedenstr. 9. [3521

Gebrauchte Pianinos,
8 l. erhalten, 300 u.

k., zu verk. ([3026
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Waſchs efäſe
dauerhaft, billigſt.Zander, Gr. Fransſtraſe r
Mital. des RabattSpar-Vereins,

LunnsWaesch
am besten

Bangw Privatschule Habe mich hier als
prakt. Tierarzt

niedergelassen. [4432
Fernsprechansechluss 1640.

Oskar Worech,
prakKt. Tierarrzt,

Landwehrstrasse 10, l.
Handelslehranſtalt

Carl Ciesoguth, Gaue a.
Sternſtr. 10, Fernruf 3013,lehrt gründlich du

Buchführung Lrſteet,
Handwerker, Korreſpondenz,

Stenographie, Maſchinen
chreiben 2c., vollſt. Kontor-

praxis, Sprachen. [4538
Mäßiges Honorar.Eintr. täglich. Nur finzelunterricht.

Vieljähr. Erfolge. Segen eis.

Cordes'sche 13717Bekleidungs rademie

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.
Garant. gründl. Ausbildung in der

Herren- u. Damensohneiderei f. Beruf
u. Familienbed. Tages u. Abend-
kurſe v. 10Mk. an. Näh. d. Proſpekt.

Au 7 öruiloſ [4162
er gleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Rodt. Weihe, BVücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Zum bevorſtehenden

Quartalswegchſel
empfehle in großer Auswahl

transp. r

für Privat und Reſtaurations.

Christian Glaser,

Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.
Reparaturen

an Sparkochherden werden in
meiner Werte ſchnellſtens aus

führt.Einzelne Waſſerſchiffe, zu Koch

herden paſſend, ſtets vorrätig.
Bitte auf Firma und Hausnummer

zu achten. [4610

Gute Existenz.
Eine intelligente, in Maſſage

für Damen bewanderte Perſön
lichkeit, welcher an einer ſicheren
Exiſtenz gelegen, kann wegen
Verheiratung in dieſelbe ein
treten, eventuell Erlernung u.
Einführung bereit. Offerten
Jena Poſtfach 28. 4563

booo Unren gratis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung

d Unseres reioh ilu-
striert. Kataloges
Kann jeder Leser

J dieses Blattes oino
hoohfelne Remon-
tolr-Anker- Uhr für
Herren od. Damen

337 erhalten. Senden Sie Ihre
dresso unter Bolfügung von 40 Pfg.

in Briofmarken für Porto u. Spesen an
Le op. Felth, Wien 7/i.

J oſtenlos T ohne Wartung be

rig Anleitung de 25 durch
F. Foehraugh,

Croſtitz b. Crenſitz.
NB. Lob. Anerk. v. Bebörden, staatl. Instit. ete.

v. Zeypelin Geldloſe
iehung 16. 18. April, 9 à 3 M.,
uptgewinn 92 M. bar.ankfurter u. M er h Liſte 30 Pfrndt, Zigarrengea a. S., Leipzigerſtraße 33

Heilkräftig unterſtützt alle Kuren gegen

k r eh verdächtige
Leiden

in ,„Vellehentee2.“
Paket m. Anweiſ. Mk. 2 durch
Apoth. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

mich, gern und koſtenlos
ungen- u. Halsleiden-

e wie meinein einun S rie. d
u

in Neudet bdeit Karlsdad.

u. r ch
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Stadttheater in Halle a.

Der Bürgermeiſter

Gebr. Bethmann
Halle a. Saale.

Vorbesprechungen und Kostenanschläge bereitwilligst.

Kunstmöbel- Fabrik.

Atelier für vornehme lnnendekoration.

Spezialität: Braut-Ausstattungen
in jeder Preislage und in allen Stilarten.

Ständige Ausstellung von über 70 Musterzimmern.

Sonntag, den 31. März 1907
(J. Oſterfeiertanachmittags 3 Uhe:

18. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Hreiſen.

Der Bettelstudent.
Operette in 8 Akten v. C. Millöcker.

Gräfin
Nowalska R. e

ihre AlicevLaura
Bronislawa Töchter G. Klerwin.
Oberſt orf,

Gouverneur von

Krakau i Berend.Jean JanickiSymon Symonowie F. Gruſelli,
[Studenten der jagelloniſchen

Univerſität in Krakau
v. Wangen eim, Maj. Theo Raven.
v. Henrici, Rittmeiſter Lüttjohann.
v. Schweinitz, Leutn. Fr. Dern.
v. Rochow Fernando.g Richthofen Cornei H. Hollmann.
lin Oberſt Ollendorfs ſächſtſchem

Reiter-Regiment]

Sämtliche Neuheiten Damen- u. Kinderhüte,
pariser, Wiener Modes und eigene Erzeugnisss,

aparte Sport- u. Reisehüte englischer Art, Kinder- u. Mäcdchenhüte
ind in

Bogumil r e
uſikgrafv. Krakau,

Palmaticas Vetter A. r
r Gemahlin Wenzlaws
Onuphrie, Leibeigener Paul Jungk.Rej, Wirt Emigaben.
Waclew,e. Gefan ener Alois Naß.

von Krakau R. Kerbg.i Rerlermeiſter K. Stahlberg.

Piffke berg.dent Schließer 4
eib M. Lübben.Kaſſenoffnung z uhr. Anf. 3
Ende gegen 6 Uhr. Uhr

Abends 7/, Uhr:192. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4.Viert.

Gaſtſpiel des Opernſängers
l De ower.

Trompeter von Säkkingen.
Romantiſche Oper in 3 Akten hen

einem Vorſpiel von Rudolf Bunge.
Muſik von Victor Neßler.
Perſonen des Vorſpiels:

Werner Kirchhofer,
stud. jur.

Konradin, Landsknecht,

Trompeter u. Werber A. Aumann.
Der Haushofmeiſter

der Kurfürſtin von
er PfalzDer egteragnitens

der Heidelberger

Univerſität W. Pätow.Perſonen des Stückes
r Freiherr von

irkholz.Maria, deſſen Tochter Le Wol
Der Graf v. Wilden

ſte in Theo Raven.Deſſen geſchiedene Ge

mahlin, des Frei
herrn Schwägerin B. Grimm.

Damian, des Grafen
gen aus zweiter

Lüttjohann.

A. Landory.
Gerner Kirchhofer.
Konradin A. Aumann.Ein Diener des Frei

hertn Naß.Ein Kellerknecht Pflüger.
Ein Herold Amberg.

Maifest,arrangiert von der Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.

p 2 a eiſter L rerrinz Waldm na ThierSrp eſſin Mai Ch. Harder.ch nandoten: g. i
MeidenbauWetterling e Sowi de ballett

un
Walter

reicher Auswahl a sehr billigen Prolson
T

Gr. Steinstr. 79.

Besichtigung erbeten.

[4597

Gosoſischafts- und Promeonaden- Kleider,
Mäntel, Jacketts und Umhänge

Woerden im eigenen Atelier nach Mass unter Leitung einer erprobten Direſctrico und ersten
Sehneiders angefertigt. Neueste Modelle zur geſ. Auswahl auch für Reitkloidor

Entree frei!

Berta

We en en

Apollo Theater.
Große rühſchoypen Komerte,

verbunden mit Auftreten div. Kunſtkräfte.

Nachm. 4 und abends S Uhr

2 große Vorfſtellungen.
Zur Nachmittags- Vorſtellung gelten

Jn beiden Gaſtſpiel des berühmten italieniſchen Ver

Constantino Bernarchi,
Eigene prachtvolle Ausſtattung, Koſtüme u. Dekorationen.

Bernmagrclj vielt an ein W verſchiedene
R ernardi gibt ſeine in deutſchere.

tBernarcdi u ſchiedene Perſonen dar.
Bernarcli wird eine iſchen Preſſe als

Phänomen des XX, Jahrhunderts

Außerdem der prächtige Spezialitätenteil

Barsikkow- Wri o et et
Mr. TuxXim, Der Mann mit der Flaſche“.
The 6 american ßrigadiers, Dame
Bernhardlograph, er er h

A. Huth Co,,

r r Gustav Poller.,
und L. Oſterfeiertage

Anfang vorm. 11 Uhr.

ermäßigte Preiſe.

wandlungs-Schauſpielers

an einem end 42 ver-
von der

bezeichnet.

Mon t 9 Operetten Diva.

(4658 6./4. S. w. (4648

Saalschloss- Brauerei
Sonntag,

ren von den reren n des
Eef Jene (Ma
Dienstag, d

den I. und Montag, den 2. OHſterfeiertag,
von nachm. 34 bis abends 11 Uhr

Große Militär Konzerte,
eld-Art.Regts. Nr. 75

d. Füſ. e General-Feld marſchall
W Nr. 36 (Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert).

3. Oſterfeiertag, nachm. 4 Uhr Abonnements-

Muſikdir. F. Stade) u.

Komrert, ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts., Nr. 36

(Kgl. Muſikdir. O. Wiegert). [4612
35 Pfg. Karten giltig. F. z

Kurnaus ad Neu Ragoczy
ſchönſter Ausflugsort der ganzen Umgebung

iſt zum Oſte rfe ſt E in vollem Umfange geöffnet.

4622)] Mit Hochachtung A. Renelt.

W ww o

Vorzügl. Weine!
3609)

Foernr. 2175.

o u rant t d De
S 8 J Eingang W

strasee Nr. 2 K. Kleiner Sandberg.
Gute Küche!

Fr. Otto Koeltsech,
Weinhandlung.

32 Triumph-Automat.
reſte erer e Lokal am Platze.

en und Urlauber. Me c vorzüglicher Speiſen u. Getränke.
uculius-Braten.g8 i und 3. eiertag:

10 Biere. u Frühse 2 en. 10 Biere.
Bouillon v37 ne Warm Tn. W gen auf Luennnaart
10 r Paar feinſte Delikateh

u O lur
Sonpeag 4 Uhr kleine Preiſe:
Feiectagh: Das Sehosskind,

Abds. 2 Klein-Dorrit.
Moxtag 4 Uhr kleine Preiſe

oder: Leldenschaften. x Lean und Genie.
bds. 85: Z. 1. Male Novität!

Saiſte in Tautnant Goethe.

Husarenfieber.

Doolog. X Garten.
[4674

Am 1. und 2. Oſterfeiertage

Grosse KLonzerte,
ausgeführt vom Orcheſter des

Inf. Bents. Ur. 36
Kgl. Muth r Wlegert).

i rer SErw. 50 r arrer 30 Pfg.

Leipziger Tonkünstler-
Orchester.

Dirigent: Kapellmeiſter
Günther Coblendz.

Am e w. den 2. April
nan von Z Uhr an

im Saale des

zoologischen Gartens
IV. Gesellschafts-

Konzert
unter Mitwirkung des

Konzertſängers
Curt Freytag aus Leipzig.

Eintrittspreis 1 Mk., im
Vorverkauf (Hofmuſikalienhdlg.
Hothan und Koch) 75 Pfg.
inkl. Programm und Liedertert.

ür Aktionäre und Abonnenten
es Zoologiſchen Gartens ſowie

re nhaber von Vorzugs
z m obligater ch,

r Durpwerein
uHalle(gegr. 1875).

Turnübung
2) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: W urt Bönicke,Göbenſtraße 23, I

b)der Damen LAbteilungFreitags
von 7/, bis 92/, Uhr abends in derTurnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
eſchäften der Herren Max Müller,

84 und Robert Hoffa Sie 16, entzogen
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rothenburg a. S., 29. März. (Unſere Domäne), Amt

Rothenburg, hat am 27. März in Herrn Dieſing einen neuen Pächter
bekommen. Die Familie Meyer hatte die Pachtung faſt 100 Jahre
inne, Nach dem Tode des als beſonders tüchtigen Landwirt weit
bekannten Herrn Amtsrat Fritz Meyer im Jahre 1900 leitete
Herr Adminiſtrator Mögling mit großer Sachkunde und vorzüglichem
Erfolge die Bewirtſchaftung der Domäne für die Familie Meyer. Aus
lnlaß ihres Scheidens von ließ Frau Amtsrat Meyer einigen

langjährigen Bedienſteten anſehnliche Geldbeträge übermitteln. Hof
meiſter Fuchs und Diener Lange erhielten, wie ſchon kurz gemeldet,
ſür treue und langjährige Dienſte das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Familie Meyer wird in Rothenburg in beſtem Andenken bleiben.
Möge auch dem neuen Pächter guter Erfolg beſch.eden ſein.

4 Deutleben bei Wettin, 29. März. (Friedrich
Günther Heute früh 5 Uhr iſt infolge eines Gehirnſchlages
der Gutsbeſitzer Herr Friedrich Günther im Alter von 41

verſchieden. Dieſe Trauerkunde wird in den weiteſten
reiſen das innigſte Mitgefühl erwecken war doch die Perſönlichkeit

des viel zu früh Dahingeſchiedenen in allen Kreiſen beliebt und ge
achtet. Aber auch ein tüchtiger, fleißiger Landwirt iſt mit Friedrich
Günther heimgegangen. Seine landwirtſchaftlichen Betriebe konnten
mit Recht als Muſterſtätten bezeichnet werden. Er war ein über
zeugter konſervativer Mann und herzliche S reund der „Hall. Ztg.
Möge dem treuen, wackeren Manne, der ſtets von echtem Gott
vertrauen und wahrer Vaterlandsliebe beſeelt war, die Erde leicht ſein.

K. Bitterfeld, 29. März. (Bismarckverein. Ober
realſchule.) Der Fonds für den in Ausſicht genommenen
Bismarckturm iſt auf 8190 Mk. angewachſen. An den Zu-
wendungen beteiligten ſich 552 Perſonen aus Bitterfeld, Raguhn und
Jeßnitz, während größere Spenden von verſchiedenen hieſigen Werken
und einzelnen Perſonen g“wſtet wurden, u. a. auch vom Herzog von
Anhalt. Mitte April ſoll eine Bismarckfeier veranſtaltet werden.
Die hieſige Oberrealſchule wurde im Schuljahre 1906/07 von298 Schülern beſucht, von denen 154 Einheimiſche. 113 Auswärtige

und 31 Ausländer waren.
Kloſtermansfeld, 290. März. (Gemeindevertreter-

Sitzung.) Jn der Sitzung am 26. er. wurde beſchloſſen, die Ein
friedigung des neuen Schulgrundſtückes vorzunehmen und die Fertig
ſtellung des Spielplatzes, ſowie die Anbringung von Doppelſenſtern auf
der Weſtſeite des neuen Schulgebäudes in die Wege zu leiten. Fernerwurde folgender Beſchluß gefaßt „Für das Rechnungsjahr 1907

werden von der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer 200 Proz. mit der
Maßgabe erhoben, daß die gewerblichen Betriebe in nachſtehender
Weiſe belaſtet werden A. Die vorzubelaſtenden Werke werden in drei
Abteilungen geteilt, und zwar bildet der Bergbau die erſte, die übrigen
in der Klaſſe J veranlagten Betriebe die zweite und die in der Ge
werbeſteuerklaſſe II veranlagten Betriebe die dritte Abteilung. B. Die
ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuerſätze der in dieſe drei Abteilungen
fallenden Betriebe werden in der erſten um 200 Proz., in der zweiten
um 100 Proz. und in der dritten um 50 Proz. erhöht. Von dieſen
erhöhten Sätzen werden die Gemeindeſteuerzuſchläge erhoben.

Hettſtedt, 29. März. (Stadtverordneten- Sitzung.
In letzter StadtverordnetenVerſammlung wurde u. a. mitgeteilt, da
die geplante Erhöhung des Torbogens des alten „Saigerturms“ dem
nächſt erfolgen werde, Die Einnahme der Stadthauptkaſſe betrug
bei der letzten Feſtſtellung 428 457 Mk., die Ausgabe 419 626 Mk.
Behufs Abſtellung der Waſſerkalamität in dem nenen Stadtteile an der
Friedhofſtraße wurden verſchiedene Vorſchläge gemacht. Der Magiſtrat
hatte die Erbauung eines Reſervoirs mit Standrohr empfohlen. Ueber
die Einführung einer Gemeinde Gewerbeſteuer wurde verhandelt
ſchließlich lehnte die Verſammlung die Einführung derſelben aber ab.

S Querfurt, 29. März. (Lehrergehälter. Er-
höhung der Lohnfuhren. Sperre.) Das Grundgehalt
der hieſigen ſtädtiſchen Lehrer beträgt vom 1. April d. J. ab 1200 Mk.
Die Zulagen (160 Mk.) und das Waohnungsgeld (250 Mk.) bleiben wie
bisher. Jn Roßleben iſt das Grundgehalt ebenfalls auf 1200 Mk.
erhöht worden, die Zulagen auf 150 Mk., das Wohnungsgeld auf
240 Mk. Die hieſigen Fuhrwerksbeſitzer haben die Löhne für Lohn
fuhren einheitlich auf 15 Mk. per Geſpann und Tag feſtgeſetzt. Die
Kreischauſſee Nebra--Laucha iſt zwiſchen Kirchſcheidungen und Laucha
wegen Ausführungen von Pflaſterarbeiten bis auf weiteres für Fuhr-
werke geſperrt.

Weißenfels, 29. März. (Jugendlicher Selbſt
mörder.) Jn Hohenmölſen hat der 16 jährige Barbierlehrling Opitz,
der mit einem Kollegen zuſammen ſchlief, ein Seil am Fußende des
Bettes befeſtigt und ſich eine Schlinge um den Hals gelegt dannſprang er aus dem Fenſter und erhängte ſich auf dieſe Weiſe. ls der
Schlafgenoſſe erwachte, war der junge Mann bereits tot. Die Urſache
zu der Tat iſt darin zu ſuchen, daß der Lehrling von ſeinem Lehrherrn
Zigarren entwendet hatte und dafür zur Rede geſtellt worden war.

c Freyburg a. U., 29. März. (Unfall. Durchgänger.Ueberſiedelung.) Ein wert Unfall ereignete ſich geſtern
nachmittag auf dem Stalineubau des Landwirts O. Gaudig in Groß-
jena. Beim Hinaufziehen eines Balkens ſtürzte dieſer plötzlich wieder
hinunter. Der in der Mitte der 20er Jahre ſtehende verheiratete
Zimmergeſelle Ernſt Lauer von hier, welcher an dem Balken gezogen
hatte, verlor dabei das Gleichgewicht, fiel herab und erlitt einen Bruch
beider Arme. Das Kutſchgeſchirr des Direktors Seller hier ging auf
der Lauchaer Straße durch. Die Jnſaſſen, die Kinder des S., konnten
ſich durch Herausſpringen retten. Der Kutſcher wurde eine Strecke
mit fortgeſchleift, an dem er zerbrach die Deichſel. Das Poſtamt
iſt mit dem heutigen Tage in den Neubau in der Waſſerſtraße über-
geſiedelt.

Mühlhauſen, 29. März. Verhaftung von zwei
Straßenräubern.) Wie der „Mühlhäuſer Anzeiger“ ſchreibt,
wurden hier durch die Polizei die beiden Straßenräuber Geißen
höhner und Oſtrowsky feſtgenommen, die am Sonntag den Arbeiter
Schöler aus Arnſtadt überfallen und ſeiner Barſchaft beraubt hatten.
Die beiden Verbrecher ſind geſtändig und werden der Staatsanwalt
ſchaft in Gotha zugeführt.

Langenſalza, 29. März. (Jn der vorgeſtrigen
Sitzungder Stadtverordneten) wurde der Etat beraten. Trotz
der notwendig gewordenen Aufnahme einer Anleihe konnten die
kommunalen Steuerſätze die alten bleiben, ſo daß die Einkommenſteuer

Salem Aleikum
eine Ausstattuns

3. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auh

180 Prozent, die Realſteuer 200 Prozent und die Betriebsſteuer

100 Prozent beträgt.
W. Ranis, 29. März. (Tödlich verlaufene Blutvergiftung.) Die iafäbrige Tochter des Maurers Otto Förſter

hier zog ſich am Tage vor ihrer Konfirmation eine Blutvergiftung zu,
an der ſie nach drei Tagen verſtarb.

t

B. Deſſau, 29. Marz. (Neue elektriſche Bahn) Die von
der Deſſauer Straßenbahngeſellſchaft erbaute elektriſche Bahn Deſſau
Roßlau iſt geſtern nachmittag dem Betriebe übergeben worden. Die
neue Bahn verbindet die beiden 6 Kilometer von einander entfernt
liegenden Städte und iſt teils als Straßenbahn, teils als Kleinbahn
mit eigenem Bahnkörper ausgeführt. Der Betrieb wird geſondert

eführt, fügt ſich aber dem Fahrplan der Deſſauer Straßenbahn an.
ür die Strecke ſtehen 5 Motorwagen und eine Anzahl Anhängewagen

zur Verfügung.
n. Cöthen, 30. März. (Eine erhebliche Wohnungs

knappheit) macht ſich hier ſchon ſeit längerer Zeit bemerkbar.
Die Zahl der Wohnungswechſel iſt demzufolge in den letzten Viertel
jahren eine verhältnismäßig geringe geweſen. Jm letzten Quartal trat
der Wohnungsémangel beſonders in die Erſcheinung. Leerſtehende
Wohnungen dürſte es gegenwärtig hier ſo gut wie gar nicht geben.
Jhren Grund hat dieſe Erſcheinung in der geringen Bauluſt, die ſchon
ſeit mehreren Jahren zu beobachten iſt.

Döbeln, 29. März. (Ein Fall von Genickſtarre) iſt
bei der 12. Kompagnie des 139. Regiments vorgekommen und tödlich
verlaufen. Der davon Betroffene war der Unteroffizier Friedemann.
Um die Weiterverbreitung dieſer gefährlichen Krankheit zu verhüten,
ſind alle Maßregeln ergriffen. Die 12. Kompagnie wird viel im Freien
beſchäftigt, und die Mannſchaften müſſen auf den Oſterurlaub verzichten.

Jena, 29. März. (Das Hauptfeſt des Guſtav
Adolf- Vereins für Deutſchland), das nach vorjährigem
Hauptverſammlungsbeſchluß in Stralſund abgehalten werden ſollte, in
folge der daſelbſt im Herbſt ſtattfindenden Manöver jedoch Schwierig
keiten verurſachen dürfte, ſoll in dieſem Jahre in Jena ſtattfinden.

u dieſem Zwecke weilte Geheimrat D. Paul aus Leipzig vom
Zentralvorſtand des Guſtav Adolf Vereins in Jena, um mit dem

orſtand des hieſigen Vereins und dem Kirchengemeindevorſtande zu be
raten. Das Ergebnis war die einmütige Zuſtimmung zu dem Vor-
chlage, Jena als Feſtſtadt für die Abhaltung des Hauptfeſtes des

ereins zu beſtimmen.
Weimar, 29. März. (Die weimariſche Landes

ſynode.) Die Landesſynode iſt nach Pfingſten zu einer drei
wöchentlichen Tagung einberufen.

Gotha, 29. März. (Ein Blindenheim). Der „Erfurter
Allgemeine Anzeiger“ meldet Ein ungenannt ſein wollender Geber hat
der Staatsregierung die Mitteilung zugehen laſſen, er wolle ein Blinden
heim für Stadt und Land bauen und auch die Mittel zu deſſen Er
haltung ſicherſtellen. Das Anerbieten iſt vom Staate dankend an

genommen worden. tKahla, 29. März. (Schwerer Stur Das „Neuſtädter
Kreisblatt“ ſchreibt: Der Sohn der Witwe Fricke ſtürzte von dem
Drohlenſteine, einem hohen Berge jenſeits der Saale, ab. Der Knabe
erlitt dabei ſo ſchwere Verletzuugen, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.

Greußen, 29. Fur (Brandſtiftung?) Der „Deutſche“
meldet Vorgeſtern abend brannten von den außerhalb der Stadt, an
der Ottenhäuſer Chauſſee gelegenen Scheunen vier nieder. Durch tätiges
Eingreifen der Feuerwehr wurde ein weiteres Umſichgreifen des Feuers

Es wird Brandſtiftung vermutet. Vom Täter fehlt bis jetzt
e Spur.

W. Koburg 20. er (WVegen Beleidigung des
preußiſchen Kriegsminiſteriums verurteilt Das
Schöffengericht verurteilte den Geſchäftsreiſenden Eckardt aus Arn
ſtadt wegen Beleidigung des preußiſchen Kriegsminiſteriums und
ſeiner Beamten zu 400 Mark Geldſtrafe eventuell 40 Tagen Ge
fäängnis. Der Amtsanwalt hatte 6 Monate Gefängnis beantragt.

Koburg, 29. März. (Generalſuperintendent Bahnſen)
wurde nach Meldung des „Koburger Tageblatts“ in ſeiner Wohnung
von einem Schwächeanfall betroffen, ſtürzte zu Boden und brach ſich
einen Arm. Der Patient liegt zu Bett und wird ärztlich behandelt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Stadt
verordneten von Nordhauſen bewilligten aus Sparkaſſenüberſchüſſen zu den auf 9385 Mark deranſchiagten Koſten für die

Wiederherſtellung der Kunſtaltertümer, Bemalung
der Betſtuben in der Marktkirche und Auffriſchung der an der Kirche
angebrachten Wappen und Jnſchriften die Summe von 2000 Mk.
Die Leipziger Stadtverordneten genehmigten endgültig den Bau
entwurf des zweiten ſtädtiſchen Meßkaufhauſes. Die Bau-
ſumme beträgt 2 Millionen Mark. Der Landtag von
Sachſen Weimar nahm einen Antrag Döllſtädt an, wonach
alsbald Maßregeln ergriffen werden ſollen, um die Mißſtände zwiſchen
den benachbarten Gemeinden Jena und Wenigenjena zu be
ſeitigen. Es ſoll die Vereinigung beider Orte angeſtrebt
werden. Die Stadtvertretung von Saalburg (R. j. L.) hat
die Ausarbeitung eines Projektes für eine Hochdruckwaſſer
leitung und eine Total- Kanaliſation beſchloſſen. Mit
dem Bau der Waſſerleitung ſoll ſchon dieſes Frühjahr begonnen
werden. Der Ausſtand der Schneidergeſellen in
Deſſau hat bereits wieder ſein Ende gefunden.
Die Arbeiter der Porzellanfabrik von Bremer u. Schmidt in Eiſen
berg ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Das goldene
Doktorjubilä um und zwar an ſeinem 76. Geburtstage konnte
dieſer Tage der Medizinalrat Dr. Moſer in Dornburg feiern.
Der Jubilar iſt ſeit 34 Jahren Bezirksarzt. Ueber 110000 Ein-
wohner, genau 110048, hat jetzt Plauen. Anläßlich des
50jährigen Beſtehens des Zentralorgans der land und forſt
wirtſchaftlichen Vereine des Fürſtentums Reuß wurde
Rittergutsbeſitzer Schlick in Zwätzen zum Landkammerrat
ernannt. Die Gemeinderatswahl in Saalfeld am
27. er. iſt nicht zuſtande gekommen, weil mindeſtens 378 Wahl
berechtigte fernblieben. Die Wahl wird am 3. April von !/,2 Uhr
an fortgeſetzt. Wer ohne ſtichhaltigen Grund fernbleibt, wird
in eine Ordnungsſtrafe von 3 Mk. genommen. Jn

Cisareftfen
nur Qualität.

10 Pf. pro Stuck

alt und Thüringen.
Waldkirchen b. Zſchopau wurde ein grauſiger Fund gemacht.

n einem Seitengraben des Dorfbaches fanden ſpielende Kinder den
opf eines Kindes. Vor etwa einem Jahr verſchwand ſpurlos

ein Kind namens Gläſer. Man vermutet, daß der Kopf der des ver
ſchwundenen Kindes iſt. Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet. Jn
Gera iſt demnächſt ein Bauarbeiterſtreik zu erwarten. Jn
der chemiſchen Fabrik in Gerſtewigz wurde dem Arbeiter Lange,
der in eine Deckenſcheibe geraten war, die Schädeldecke zer-
trümmert. Er war ſofort tot. Jn Langenſalza wurde der
Kutſcher eines Fuhrwerks aus dem Ritttergute Hennigsleben in-
folge Scheuwerdens der Pferde vom eigenen Wagen überfahren
und getötet Der diesjährige Verbandstag der Thüringiſchen
Erwerbs- und Wirtſchafts-Genoſſenſchaften ſoll im
Juli in Rudolſtadt abgehalten werden. Die Ausſtellung
des deutſchen Künſtlerbundes in Weimar im Sommer
des vorigen Jahres hat mit einem Defizit von 9000 Mk. abgeſchloſſen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtratze 82.)
„Granada“, vom La Plata, 27. März nachm. 5 Uhr 10 Min. auf
der Elbe angek. „Sithonia“, nach Oſtaſien, 27. März von Sues
abgeg. „Rhenania“ 28. März in Singapur angek. „Eger“ und
„Karthago“, beide 27. März von Rio Grande do Sul nach Santos
abgeg. „Etruria“ 27. März von Buenos Aires nach Roſario
abgeg. „Oceana“ 27. März nachm. 2 Uhr von Neapel nach
Alexandria abgeg „Altenburg“ 27. März in Colon angek.
„Rugia“ 26. Märg von Bahia abgeg. „Sileſia“, von Oſtaſien,
27. März abends 9 Uhr in Havre angek. „Jnch borva“, von
Galveſton, 27. März nachm. 426 Uhr Scilly paſſ. „Scotia“, von
Weſtindien, 27. März abends 7 Uhr in Bremen angek. „Kirch
berg“ 27. März in Havana angek. „Sicilia“, von Galbeſton,
27. März morgens 10 Uhr 40 Min. Prawle Point paſſ. „Hohen-
ſtaufen“, nach Oſtaſien, 26. Märg abends 7 Uhr von Liſſabon
abgeg. „Prinz Adalbert“ 26. März morgens 9 Uhr in Buenos
Aires angek. „Hamburg“ 27. März morgens 2 Uhr in New
York angekommen,

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
e a. S. Peckolt u. Raake, Riebedckplatz.)

„Borkum“ 27. März in Antwerpen an „Coblenz“ 27. März
in Bahia angek. „Schleswig“ 27. März 8 Uhr nachm. von
Alexandrien abgeg. „Hohenzollern“ 27. März 8 Uhr nachm. von
Marſeille abgeg. „Preußen“ 27. März von Neapel abgeg. „Kaiſer
Wilhelm II. 28. März nachts 12 Uhr von Southampton abgeg.
„Heidelberg“ 27. März von Liſſabon abgeg. „Gera“ 27. März
von Baltimore abgeg. „Wittenberg“ 27. Märg von Funchal abgeg.
„Europa“, nach Savannah, 26. März 7 Uhr abends in Phila
delphia angek. „Heſſen“, von Auſtralien, 25. März nachm.
Sagres paſſ. „Roon“, von Oſtaſien, mit dem Truppentransport
26. März 9 Uhr abends Perim paſſ. „Breslau“, nach New Hork
27. Märg 9 Uhr vorm. St. Catherines paſſ. „Thüringen“, nach
Auſtralien, 26. März 6 Uhr abends von Meſſing nach Port Said
abgegangen

VWoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Jeannette Woermann“, auf Heimreiſe, 27. März in Sterra
Leone eingetr. „Marie Woermann“, auf Heimreiſe, 38. März
Cuxhaven paſſiert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Polologlow-Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht!

Das Stüek 3 bis 10 Pfennige.
[eberall käufieh. (3084

Fabrik „Epirus“, Dresden.

Patentanwaltshureau Sack, Leipzig
Verwertung. Brühl 2.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Studienreiſeklub Leipzig. Sommerfahrt 1907: 20. Juli

bis 5. Auguſt. zigGenuaga (Sonderzug 2. Kl.) über Lindau,
Mailand. Teilnehmer ab Lindau entſprechende Preisermäßigung!)

on Genug ab auf modernem franzöſiſchen Salondampfer, der für die
ganze Reiſe gechartert iſt, nach Civitavecchia (Eiſenbahnfahrt 2. Kl.
nach Rom, Aufenthalt zwei Tage), Neapel (Ausflug nach Pompeji,
auf den Veſuv und nach Capri, Aufenthalt drei Tage), Palermo
(Ausflug nach Monreale), Tunis (Ausflug nach Karthago), Algier,
Ajaccio, izzg n Montecarlo) und zurück nach Genua.

reis nur 325 Mk. Darin iſt außer der Fahrt eingeſchloſſen erſt
aſſige Verpflegung einſchl. des Tiſchweines, Wagen bezw. Eiſenbahn

fahrten unterwegs, Führungen, Eintrittsgelder, auch die an ſich teure
Fahrt auf den Veſuv, Aus und Einbootung 2c. Der Klub hat bereits
zwei Mittelmeerfahrten mit ähnlichem Programm ausgeführt (die erſte
mit 268, die zweite mit 288 Teilnehmern einſchl. der Damen) faſt
alle Teilnehmer ſind hochbefriedigt geweſen. Dies läßt erwarten, daß
die Veranſtalter auch dieſes Jahr alles aufbieten werden, den Mit
reiſenden eine genußreiche und anregende Fahrt zu ermöglichen.
Näheres wolle man erſehen aus der ausführlichen Broſchüre, die vom
Vorſitzenden des Klubs, Herrn Lehrer Bemmann, Leipzig,
Könneritzſtraße, für 25 Pfg. zu beziehen iſt.

Veilchentee Nr. 1 ha r. meg. Lewin gegen
Heiſerkeit, Verſchleinung, Aſthma

Pakete m. Anwſg. 1,50 Mk. nur bei W. Roeſer, Geiſtſtraße 59/60.

Fſügel-Pianinos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,
Altor Markt 3, Telephon 3150.

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (4359
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Amtliche Bekaunkmachungen.
Bekanntmachung

öetreffend die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Provinz
Sachſen, Sektion Stadtkreis Halle a. S.

Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Provingial-Aus-
ſchuſſes zu Merwirt haftliche eburg vom 20. Februar 1907 betreffend die land-

erufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen,
Amtsblatt der königlichen Regierung zu Merſeburg Stück 11,
Seite 90 wird hiermit folgendes zur Kenntnis der Mitglieder
gebracht:

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem Sektionsvor-
ſtande, d. i.
ſchriftlich anzumelden:

1. alle

der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.,

enderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mitver
ſicherten Nebenbetriebe, welche für deren Zugehörigkeit zur Be
rufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind, ſowie jeden
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer, jede Betriebs-
einſtellun
genoſſenſchaft;

und jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufs-

2. alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Be-

triebe gehörigen, in derſelben Kulturart bewirtſchafteten Flächen.
triebe bewirtſchafteten en ſowie in der Größe der zum Be-

Als beſondere Kulturarten gelten die Bewirtſchaftungs-
weiſen, als:
a) Acker, Garten, Wieſe, Hutung, Unland (dieſe gelten als eine

Kulturart),
Wald,9
Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten.
3. Alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallverſiche-

rung in Anſatz gebrachten Grundſteuerbetrages,
infog von

insbeſondere

uerwerb von Grundſtücken durch Kauf, Tauſch, Schenkung,
Erbgang, Veräußerung von Grundſtücken durch Verkauf uſw.,

anderweitiger Veranlagung
ſteuer,

Neuveranlagung bisher grundſteuerfreier
veranlagter Grundftücke (F 25 Abſatz 2 und 3 des
ſtatutes) zur Grundſteuer,

von Grundſtücken zur Grund

bezw. nur ideell
enoſſenſchafts-

Befreiung bisher grundſteuerpflichtiger, demnächſt ideell zu
veranlagender Grundſtücke von der Grundſteuer;

4. alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der
Höhe der Gehälter und Löhne der Betriebsbeamten und Fach
arbeiter, die eine für die Zuſchlagsberechnung weſentliche Aende-
rung bedeuten.

Die Anmeldungen ſind binnen zwei Wochen nach dem Ein
tritt der Aenderungen einzureichen.

Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Ver
mittelung des Vertrauensmannes, Herrn Amtmann Wolter, hier,
Kellnerſtraße Nr. 1/8, bedienen.

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen,
ſowie die verſpätete Anmeldung der letzteren unterliegt der im
S 157 des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 vorgeſehenen Ord-
nungsſtrafe.

Halle a. S., den 26. März 1907.

Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.
als Sektionsvorſtand.

Ausſchreibung.
Die Lieſerung von Zeichen-

und Lichtpauspapier“ für das
Geſchäftsjahr 1907/08 ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, den 4. April 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,

woſelbſt die ausliegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

h
Die Lieferung und Aufſtelluneiner Kohlen Förder und

Brechanlage, ſowie einer Koks-
Förder- und Aufbereitungs-
lege für die Gasanſtalt I, Holz
platz 7, ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
27. April 1907,
mittags 12 Uhr

auf dem Bureau der S
Verwaltung, Unterplan I2, einzu
reichen, woſelbſt auch die Zeich
nungen und Bedingungen erhältlich

Halle a. S., 27. März 1907. ſind
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Zeichen-

materialien für das Geſchäfts-
jahr 1907,/08 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, den 4. April 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen aus
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., 27. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.

Die Herſtellung von Zement-
rohrkanälen in der Cröllwitzer
Straße und in der Talſtraße ſoll
im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 8. April 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen, die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können und die Zeich-
nungen gegen Erſtattung von
fünf Mark abgegeben werden.

Halle a. S., 28. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Zement-

rohrkanales in der Reilſtraße
zwiſchen Roonſtraße und Gneiſenau-
ſtraße ſoll im Wege der Wettbe-
werbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 8. April 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen, die Ver
dingungsanſchläge entnommen

werden können und die Zeichnungen
gegen Erſtattung von 1,50 Mk. ab
gegeben werden.

alle a. S., 28. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Dweiflammrohrk
n qm Heznee Atm., mit I

en Vergrößerun g zuekanſeh gärberei aueranerfer-

Ammendorf.

ind.
Halle a. S., 28. März 1907.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas- und Waſſerwerke.

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen Provinzen
u kaufen und bitten um Anſegungen,

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. 0Korädoutsohe Landbanr

Geschäftsstelle Halle a. S.
Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

auf 34 Prozent.

408
vom 2. April g ab zahlbar:

Sie iſt mit .4 204 für den Dividend

Halleſche Muſtinerfohrit und Eiſengießerri.

Bilanz Kon to pro 31. PDezember 1906.
Deboet. 5

An Grundſtücks und Gebäude-Konto e 4657 052 82Maſchinen, Werkzeug und WerkſtattUtenſilien-Konto 218 036 24
denen Konio Beſtande an Materiallen, ſorgen und halbſerigen Weren 16 278 25

ationsKonto Beſtände an Materialien, en und halb Waren 131 232 62r r ans herigen 3 054 90Pferde- und Wagen-Konto 2268 680AſſekurranzKonto Vorausbezahlte Prämie. 10 123 40KaſſaxKonto 6 934 95Wechſel Konto..... 3583 298 07Effekten -Konto 1 302 187 50Konto für Beteiligung an Zuckerfabriken 1 450Guthaben bei Bankiers 599 970 80ſonſtige Debitoreen 1 806 703 184 903 590 08
Kroedit.

Per Aktienkapital-Konto 1800000ReſervefondsKonto Je 855 579 06e DelkrederefondsKonto c e 300 000 77Dividende-Konto 1905, nicht abgehobene Dividende aus 1905. 576 S
ArbeiterUnterſtützungsfondsKonto 10 000 SKreditoren einſchl. Rückſtellun r Gewinnbeteiligung der Arbeiter und Beamten,

r u nzahlungen auf beſtellte Arbeiten 1 187 588 85
Gewinn und uſtKonto Vortrag aus 1905 4 13 564,98

Reingewinn pro 1906 736 286,14 749 851 12
4908 500 08

Gewinn und Verluſt Konto.

Halle a. S. bei der Kaſſe der Geſellſchaft und
beim Halleſchen Bankverein von Kuliseoh, Kaempf Co.,

in Berlin bei der Dresdner BVank,
in Leipzig beim Dresduer Bankverein.

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei,

der Aktien Nr. 1--1500,
1501--22502

ſ4633

Telephon: Halle Nr. 881.

Skiere, Hullenun Jungvirh

I zur Maſt Vofferiert billigst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſchtLieheentral Magervioh-Depot Halle a. d., Viohhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Die Pommerſche Anſied-
lungs Geſellſchaft zu Stettin
verkauft preiswert (4629

Rentengüter
von 50-500 Morgen. Anzahlung
gering. Refſtkaufgeld unkünd
bar, mit 3 zu verzinſen und

zu tilgen. Auskunft durch
die Genoſſenſchaft und die Guts
verwaltung in Neuenburg bei
Glaſow, Kreis Soldin (Neumark).

Jn Arnſtadt iſt eine

Bäckerei
an guter Lage bei geringer An-
zahlung zu verkaufen. Dieſelbe

ietet gute, ſichere Exiſtenz. Off
unter Z. p. 550 an die Exped.

d. Ztg. erb. 4564
Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnun
teilt u. zum Ankauf h
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, MNchersleben.

Bauergut rZeitz

mit 26 ha 62 a 99 qw Länderei iſt

x e verkaufenu.X kann ſof. übernommen werden.

G. m. b. H., Fernſprecher 17
hat augenblicklich einen Beſtand von

ea. 40 komplett gerittenen volljährigen

Reitpforden, S
darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht, eingetragene Halbblüter zu Rennzwecken und Remonten, als
Ankaufspferde für Kavallerie und Artillerie geeignet, wie auch PoloPonys. Ferner 14 Paar Wagen
pferde, vom ſtärkſten Karoſſier bis zum eleganteſten Jucker.

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig.

Pereinigung Poſener Züchter

Bentschener Tattersall,
Verein zur Abrichtung und zum Verkauf edler Pferde,

[4277

Doeboet. 4 4 4An UnkoſtenKonto 7 e e e e 0 9 9 263 055 52Effekten-Konto: Kursverluſt an Effekten. 14 29870RohgewinnSallo 852 460690] 852 460 69Davon Abſchreibungen auf:
Grundſtücks und Gebäude-Konto: 5 von A 481 108,22 24 055 40
Maſchinen, Werkzeug und WerkſtattUtenſilien-Konto 10

von 4 236 706, r 28 670 69Modelle-Konto 16 278 265KontorUtenſilien-Konto 20 von 3818,60 763 70
Pferde und Wagen-Konto: 20 von M 2836, 567 20
Zuſchuß zum ArbeiterUnterſtützungsfonds, zu Jnvaliditäts

verſicherungen und Altersverſorgungen 37 274 83] 102 60957
Reingewinn 749 861112] 1 129 81491

Kroedit.

Per Vortrag aus 190 13 564 98inſen onto 5 e J Je 143 355 88rikationsKonto Rohgewi n. 972 994 051129 814 91

Die Dividende pro 1906 iſt durch Beſchluß der GeneralVerſammlung vom 27. März 1907 feſtgeſetzt

enſchein Nr. 5
5

Stanipanzer- Geläschränke,
ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [3491

Geldsehranxfabrix, Magdehburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tiger Geschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36-.E. Kommen Nacehf, Thomasirchht. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. 0

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Rud. Speck,
Marienstr. 4. 3054

Geldschränke,Gitter aller Art.
Wegen Aufgabe der Lohn-

drescherei verkaufe gobr.,
sehr gut erhaltenen

Dreschsatz
(15 P S. Spiritus Lokomobile,
System „„Marienfelde“, 60*“ Flöther-
Dreschmaschine für 30--40 Otr.
Stundenleistung mit Selbsteinleger
und Klingersche Glattstrohpresse),
September 1902 neu gekauft, zu
7000 Mk. Verkaufe auch getollt,
Offerten sub Chiffre H. S. 112
durch Hermann Semper,
Ann,Exp., Magdeburg erbeten,

Kutschwagen:
2 leichte Selbſtfahrer, 1 Halb-
verdeckten, Verdeck u. Kutſcherſitz z.
Abnehmen, 1 eleg. Coupé, 1 Ge
ſchäfts- u. 2 Preſchwagen, alle 1
u. 2ſp. u. i. beſt. Zuſtande, 1 Feder
rollwagen, 1 einſp. Kutſchgeſchirr
zu verkaufen. Fleiſcherſtraße 7.

Prima Saathafer,
Heines Ertragreichſter,pro 1000 kg 220 u

Bei Abnahme kleinerer Poſten
1 Mk. pro 100 kg teurer Doppelt
gereinigt und trieuert, excl. Sack
ab Speicher od. Station Roßleben

egen Nachnahme, falls anderenen nicht vereinbart.
uſter ſtehen koſtenfr. zu Dienſten

Prima Pferdebohnen
zur Saat, enorme Erträge liefernd,

er 1000 kg 180 Mk. zu denſelben

edingungen. [4411Freiherrlich v. Werthern-Wiehe'sohe
Rittergutsverwaltung.

Wiehe, Bez. Halle a. S.

Vordeaux (686
Sommerweizen,

Hanna-Gerſte
zurSaatempfiehltin Ia. Qualitäten
in Ladungen und kleinen Poſten
Dwil Veitel, Cöthen i. Anh.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln.

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum (2432
Tacob Mayer I,Frankenthal (Rheinpfalz).

Berlin SW.

9

Beteiligungan der Gründung einer erſtklaſſig- hgſt w
noch abgegeben. Riſiko ausgeſchloſſen beſte Referenzen.
beteiligung 3000 Mk. Reflektanten wollen
E. Z. 1274 an die Annoncen- Exped. Rudolf m

zum Verkauf.

el-Bohrgeſellſ ir

indeſt
r. einſenden sub

599

V Mittwoch ſteht bei mir ein Transport Wo
ſchwerer friſchmilchender

Kühe mr

Bentſchen iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin.

Berichtigung.
n dem in der Nummer 149 unſerer Zeitung enthaltenen JnſeratGroße Vieh und

Wettin a. S. muß es
ſchaft angekörte „B

nventar Auktion in Deutleben bei
eißen anſtatt 6 von der Berufsgenoſſen

ullen“ ühe“6 von der Berufsgenofſenſchaft angekörte
worauf wir hiermit aufmerkſam machen wollen. [4634

Rappstute,
Jrländer, 1,70 gr., 11 Jahre alt,
vornehme Figur, tadelloſe Gänge,
vorzüglich geritten und gefahren,
truppenfromm, abſolut ſicher und
ſcheufrei, für Gewicht bis 200 Pfd.,
aus Privathand ſehr preiswert zu

verkaufen. [4544

(307 5 abzugeben.

e e n. Bovde, Milqriehhandlung, Hrehna. Fr. Stange, Deſan i. Anh.
Hermann Ott in Zeitz, Kalkſtr. 23. Fernſprecher Nr. 42 Amt Roitſch. [4617 Deſſauer Tatterſall. Fernr. 581.
orkſh.Zuchtſchweine u. erſt Haus Verkauf.e

2869 dito et Rieneherſtr 24.! P. KohlIbach. Gröbers. Saiten Sohn, Schülershof 4.

Up to date, à 3

Saatkartoffeln
Kaiſerkrone, Schneeglöckchen,

entner 3 Mk.,
Richters ovale Frühblaue,
4 Mk. Rittergut Queis
4383) bei Halle a. S.

Sommerweizen:
roten Schlanſtedter und Nos,

Hafer:
Leutewitzer Gelbhafer,

ibes Schlanſtedter, Beſeler III
offerieren zur Saat [4288
Buhlers Northe, Torgau.

Ligowo,
Strubes

C

e

z.

22

lun



iswär-
rund-
triebe

egen
durch

hf. 17, I.

Rechnungs-Absehluss der Algenebnen Deutsohen Oredit- Anstalt zu ham

Genehmigt in der General-Versammlung vom 28. März 1907.)
Rilanz-Konto 31. Dezember 1906. Frieogmann Co.

AKtiva. Passſva. r totCaſſaConto. Aktien CapitalConto. Vankliaus. Soolsbraeee 2.r r W und Sorten Stück 100 000 Aktien à 300 r 0und in uthaben auf Giro-Conto bei derReichsbank und der Sächſiſchen Bank 9615 933 55 Stück 41 667 Aktien à 1200 A. Spesen freier 2 erkeuuf

We Wenn M 44 000 317.85 v 5arl e 00 2i h e o Seheereſende Cent v mündeloichrererPfand Conto 3974815 70 FilialenReſervefonds Conto 357 369 75ContoCorrentConto. eamtenPenſionsfondsConto. u ow. ewige Guthaben bei i Senlen znd r BeamtenPenſionsfonds Conto 1778 584. o U o
DebitorenConti 177 560 do 182 821 791 06 rer und anderer Sffeſtken.

Conſortial und Finanzgeſchäfte Como 10 230621 96 dito 79183 482 93
Effekten Conto “au5 o Gpe, 16870 228 44 gechnungsbücher und Check- Konto 54550 809 62ein blich 2 56 500. eigene 3/, Pfand Accepte- Conto 346665 623 82 F eo

riefe Domizil und ViſtaTratten Conto 712 497 49 V meannnConto dauernder Beteiligungen 15 992 860 33 Aktien Dividende Conto.
h e e 5 965 367 84 Foch unerhobene Dividende 13 617 Sootolraooe 2. 9Bankgebände-Conto, Buchwert unſerer Bank Nöch ger hobert Zinſen e (4283S in Altenburg, Chemnitz, Greiz, auf Rechnungsbücher 834 872 41gen 4142 2Eonlo pro Diverſe Credit 2002 ätäus

andzinſen-Conto, au en te ende Pfandzin en 1 05 onto a nmuoro. nPfanb r ete lung. fanden Noch zu bezahlende Proviſion und Fourtzge Gründstück, Fabrik
Saldo der Aktiva 287984953 M 5 227.45 67 oder GesehäftNoch zu bezahlende Handlungs kaufen oderv o emſenger e 17 506.31 Verkaufen,ränumerando empfangene MiSoſen und noch zu degahlende Teilhaber in oder tütig

u Reparaturen 15 811.70 38 545 46 KapGewinn und Verluſt- Conto 8 595 872 15 sueht, ap ita
anlegen oderc 308 642 930 17 J 308 642 930 17 9 ufnehmen will.

Gewinn und Verlust- Conto 31. Derember 1906. dteverlange freie Zusendung unserer Leitung Hier-Debet. J 5 Credit. 2 5 (ler m m Wer ster Erfolg erreicht. eder
Zinſen auf x Pnungsbücher uebertrag vom vorigen Rechnungsjahre 221 988 21 Kater, Verksufer, Teibabor 14171
und Check-Conto 46 739 626.65 Zinſen e Gewinn auf Mark Gewünschtes zchnell und diskretNoch zu bezahlende dergleichen 834 872.41 1574 499 (06 Wechſel A. 2783 342.76 -Idlet ohne Prouision
r W V i 3035 704 80 s Gewinn auf 336 308.80 3 119651 56

ourtage, Re empel, verausgabte Pro Jar h bung 8 3 ß 3 z en und Effekten r 83 d sche 6 Sie Wille oder a echt Aſts Je
aben un taatsau t. en von PfandgeſchäftenBeſoldungen und Remunerationen 1209189 77 Lanufende Rechnungen, berechnete Zinſen 7 104 969 (02 outse o rn stüe 8- un e80ha ts n

Handlungsunkoſten 691 657 47 Proviſionen, vereinnahmte 2375 060 81 Zentrale: Hamburg. Neuerwall 68.Abſchreibungen und Rückſtellungen 507 036 11 Zinſen auf Hypotheken außerhalb der Pfand n
Abſchreibung auf Mobiliar- Conto 255 251 71 rief Abteilung. 217 882Nee ver sjahres. 8506 S re 1 ernden Beteili a ses änngewinn de echnungsja res. 8 rtrag der dauern en ete gungen 8 671 9Ertrag des Jmmobilien-Conto 66 108 f ſtre e Gutsverkäufe in WeſtpreußenAb: pränumerando empfangene Banern getr 150--200 Morgen groß, Anzahlung

Mietzinſen, b Reparaturen 12—20 000 Mark;Steuern u. ſ. w. 66 447.68 119 718 Güter verſhied. Größe e Morgen), An-
Ueberſchuß der Pfandbrief Töterinng 191 231 ürer m e Werder, 250 400 Mrg,

16 802 933 69 M 16 802 933 ß s We e e ch alsa. ind ſofort unter günſtigen Bedingungen auch aPſandbrieſf- Abteilung. Capital- Conto I. Derember 1906. Renten ugüter zu verkaufen. Vorz. Gebäude, gutes

r m e wage r e e n Lage. Beſicht. jederzeit eHypothek-CapitalConto. Pfandbrief-Conto.Gegen die aus Iggenen Pfandbriefe aus oige genvbriefe X., Die Geſchäftsſtelle d. Landbank Berlin f. Weſtpreußen,geliehene Hypoth 16 218 333 83 XIV. Serie 9070 500. Danzig, Hanſaplatz Nr. 8Hypotheken Zinſen Conto. 4 ige Flendge VI., VII., gFelisge w. ihel 101 530.97 VIII., IX., XII. Serie 4631 500. 13702 000och nicht fallige Hypothelen Fingeonpnsr len sConto.
Zinſen berechnet bis 31. De Noch einzulöſende Pfandbrief-Coupons 43 585 Jßember 1906.. 536973 107 100 70 SautAbteilung. ue er auſSaldo der Activa der Pfandbrief- Abteilung 2579 849 53 Gin ſchönes Landgnt h Kurt G ind v

c in ue andgut ilometer von Garniſonſtadt und16325 434 (53 16325 434 558 Bahnſtation entfernt t neuen maſſiven Gebäuden, neu eingerichteter
Gewinn und Verlust- Conto der h ==A-, 31. Dezember 1906. Brennerei, e e wenden 25 z en Waner alle

mag n Maſchinen neueſten Syſtems orgen Wieſe und Acker, darunterDebet. Credit. 2 d enden iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen für 140000 Mk.
h S Stnlböfnuge Conto 518 422 50 Hhypotheken-Zinſen-Conto 709 653 82 zu verkaufen.

eberſchuß-Auf Gewinn und werluſtGonto der Bank Karl Küättler, Wittenberg a. E.,
Abteilung übertragen 191 231 S Lutherſtraße 50. [4614709 653 709 653 82 auf ein Gut von ca. 380 Morgen, hinter LandAgemeino Dentsehe Oredit- Anstalt

Favreau. Harrwitz. Keller.
Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.

Nachdem in der ordentlichen Generalverſammlung vom 26. Märznicht die Hälfte des Aktienkapitals vertreten war, ſindet gemäß den

Statuten eine

Außerordentliche Generalverſammlung
Freitag, den 19. April er., vormittags 11 Uhr im Saale des
Hotels Stadt Hamburg, hier, ſtatt. [4613

1. Aenderung der 88 1, 2, 3, 5, 7 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16,
17, 18, 19 und 23 des Gefellſchaſtsvertrages betreffend in der Haupt

ſache die Umwandlung der Namensaktien in Jnhaberaktien, ſowie die
Erhöhung des Geſellſchaftskapitals und der Anzahl der perſönlich haften
den Geſellſchafter.2. Selneng des Geſellſchaftskapitals, eventuell unter teilweiſem

Verzicht der Aktionäre auf das ihnen zuſtehende Bezugsrecht.
Zu Punkt 2 wird bemerkt, daß das Geſellſchafts Kapital erhöht

werden ſoll
1. um Mk. 1 800 000, die den alten Aktionären im Verhältnis von

Mk. 1200 neuen Aktien auf Mk. 6000 alte Aktien zum Kurſe nicht
unter 128 zur arg geſtellt werden ſollen. Die näheren
Modalitäten beſtimmt der Aufſſichtsrat;

2. um Mk. 1200 000, für welche die alten Aktionäre auf das ihnen
zuſtehende Bezugsrecht verzichten, und welche dazu dienen ſollen, ein

anderes Bankinſtitut als Ganzes ohne Liquidation gemäß S 303
bis 307 des Handelsgeſetzbuches zu erwerben.
Wegen der Teilnahme an der Abſtimmung in der Generalverſamm

lung wird auf 18 des Statuts hingewieſen.
Halle a. S., den 27. März 1907.Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.

R. Riedel, Vorſitzender des Aufſichtsrates.

Königl. Preuss. Lotterie.
De Die Eruneuerung der Loſe zur 4. Klaſſe,welche bei Verluſt des Anrechts bis r fteſtent

7 Donnerstag, den 4. A re bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Er

G

Bank für Handel und Industrie

(Darmstädter Banlc).
Gegründet 1853.

183 Millionen Mark.

(Conto-Corrent-Verkohr).

Eröffnung von laufenden Rechnungen

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater).

Ankauf von Wechseln.
Checkverkohr. (4660

Annahme Von Spareinlagen und Depositengeldern.
An- und Verkauf, Verlosungskontrolle,

Aufbewahrung und Verwaltung von Woertpapieren.
Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen.

Credithriofe auf das In- und Ausland.
Vermietung von Schrankfächern.

innerung.

Die Königl. Lotterie-Einnehmer: [4651
Burchardt. Fisoher Frenkel. Lehmann.

Woldemar Thoss, Panraeschatt.
s Halle a. S., Sehulstr. 7, empfohlen.

ſchaft mit 88 000 Mk. auslaufend, will ich anderer
43 900 M. Unternehmen halber mit kl. Verluſt abgeben.

Selbſtdarleiher erfahren Näheres unter V. S. 2700 durch Rudolt

Mossse, Halle. [4656Stammzucht des veredelten Landſchweines

M
empfiehlt frohwüchſige, abgehärtete Zuchttiere aus

hochprämiierken Zucht.

Gegen Seuchen geimpft.
Weidegang Sommer und Winter. [3845

Adel Gut Bliestorf bei Kaſtorf, Lbg.

Saatſcartoſſfeln.

ihrer

200 Ztr. Magnum bonum, 200 Ztr. Hero,
200 Ztr. Up to date, 400 Ztr. Maergker,
400 Ztr. Wohltmann, 200 z. Jnduſtrie,
400 Ztr. Daber, 200 Ztr. r. SchulzLupitz,
200 Ztr. Bismarck, 200 Sileſia;frühe Sorten:
200 Kaiſerkrone, 200 Ztr. Early Puritan,
200 Ztr. Julinieren, 100 Ztr. Ovalblaue,600 zu. Jmperator, 100 Ztr. Frühroſen

offerieren (3934Buhlers Nopthe, Torgau.Fernſprecher Nr. 11.

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (190) Mk. 24, offer. ich unter Nachn. franko
Rote Oberndorfer (180) Mk. 24,--(Reinſtedt u. unter GarantieOliven, gelb od. rot 439 Mk. z von 98 Reinheit und der

Rote Mammuth (190) Mk. 25 h wie ſie die ein
ung aller Sorten (170) Mk. t Zahlen angeben.

Fr. Mühlenberg. Reinſtedt (Anhalh).

o fung erfolgt nur an Landwirte und mr von 5 i an aufwärts.



Patentanwalt

Hans Eyck,
2616) Magdeburg,
Breiteweg 211, I. Tel. 2887. u v von m u

v
Backmulden, Backtröge Siebe J W
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

S

Lokomobilen

W
e

Max Erler
Waldhkirchen i. Sa.

Fabrikation der erzgeb. Handleiterwagen.

Zahlungsfähige Abnehmer geſucht.

kur (1282
Landwirtschaft und

Industrie

Damprkochküchen,liefert in hervorragender
Ausführung preiswert

Akt. -Ges, I. Lehnigk,
Vetsehan i. L.

J

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Miederdruckdampf- u. Warmwasserheizungen
mit Selbstregulierung und alle anderen Helzungsaniagen.

Trocken-Anlagen, Bade-KRinrichtungen,

Preiskurant zur Verfügung. (s6s5

e

Dampfwaschküchen.

SLVOCAOSA*ArGGSoOoOSGSSL—EWGAR«eELC'L!,,!l,!, an
Geqr. 18378. HALELE A S. Fernspr. i.

M ARunderte von Anlagen im Betriebe.

W Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alſred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
IJnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, grurp,

aniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.

CARLSHöTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassor in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Personal ca. 600.

We

Modernste Ventil-Heissdampfmm

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomioe.

Contr ifugalpumpen für niedere e Druek-

Transp oPt- Anla g Förderrinnen nach System
Kreiss und Patent Mareus.

lufterbitzer- Inlagen rn m de
maschinen mit und ohne Konkurrenz. [3007

Ecluarei Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegranaet 1957 0 Baugeschàäft e Pemepr. 291

Se stellung 1897 c
h o prüämlrt

mit Ser goldenen rMedaille. eKkbauten aller Artrapriſserorntein Bau
Spezialitkt)

envi tem un ch gese ne D. R. G. M. 67028, 71595 u. 94241.

Vebdernahme amtlicher Reparaturen an Dampfredorn-
eteinen ohne Betrlebastörang-

Einmauerung von Dampfkesseln.
Beton- Arbeiten

Sicherheits-Fahrstünhle,
Krane, Winden, überbaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinenm bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [3076Heber Streblow, masohiaenfabrik, Halle a. S. 13.

[3006

WEſoktromotoren, Fonaran,
Kirchnerſtraße 19.

Sſtuckdecken in Reliefmalerei,
Neuheit, konkurrenzlos billig, ohne Schmutz, daher zum Dekorieren

bewohnter Räume beſonders geeignet. 11[46

I. MerKel, Geiſtſtraße 39, Tel. 2831.

Weser-Zeitung

Ahbewährtes IIberales Organ. landelspolitische Zeitung

grossen Stiles, Führende Presse an der Unterweser,

Gegründet 1844. 22 Tüglich 3 Ausgabeny)

eden einer ausgedildeten, pönkemehen
und vielseſtigen Berichterstattung wid-
met ich die Weser-Zeitung der Er-
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenhelten, wozu ihre gänz-
ch unabhängige Stellung sie in den Stan
getzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

frachtenmarkt und von den nordameri-
kanischen Tabakmäricten. Veröffent-
lichung der offixiellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nis chen und englischen Baumwollmärkten etc.

O B** vom internationalen Schifts-

Abonnementsprels Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstaſten.

Insertionspreis 50 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeiſe,

Probenummem jederzelt gern und hostenlös von der
Epxpeditlon der Weser-Zeltung, Bremen.

Luftungs-Aulagen

n Trockeneinrichtungen für alle Zweche, Koch un
Wasohelhchenm,

Noiteungs-

m, Badeeinrichtungen.

ehe alle e VDotried.
Sachsese Co., Halle S.

Alteste Melmaageſene gm Potss.
Lveiggeech atte Drocedes and Boothes o eh.

Modernerunnmen -Amagen
für jede Lelstung und Tiefe unter weitgehendsten Garantien

durch jede Bodenart bis zum härtesten Gestein.
Projekte und verlässliche Anschläge auf Grund der geologischen

Verhältnisse und lang]ähriger Erfahrungen. [3106
Ausführung mittels bewährter Einrichtungen.

Pumpworke
Paul Anger, Ilversgehofen- Erfurt. r

Unternehmung für Tiefhohrungen, Brunnenbauten
und Wasseranlagen.

Gegr. 1803. Annerkennungen von Bebörden, Industriellen etc.

Gleiſe, Wagen, Lokomotiven e.
Grſatzteile jeder Art. [3053

Hallesohe Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

Villenkolonie en Lölau.

Vilien h n ha Vilievbauetellenan ausgebauter und kanaliſierter Straße von 8.50 Mk. an pro
Quadratmeter zu verkaufen durch oz0

us Becoxor, Galle a. S., Martinsberg

ackkultur.
Mehr als Ersatz für die viel Zeit und Geld raubende Handhacke

gewähren durch ihre allseitig genügend als vorzüglich an-
erkannten Lelstungen die [4637

8 6 t G sehen

Fatent- Febelhackmaschinen
mit patentierter selbsttätiger Messersteuerung

zum bequemen, akkuraten Behacken aller Reihbenfrüchte.

D. R. P. 88981, 99931.
Zirka 8000 Stück im Betriebe.

Gustav holte, Osohersleben,

älteste, bestrenommierte Spezialfabrik für Hackmasehbinen,
Staatliohe Gutachten. Höchste Huszelichnungen.

Austühbrliche Prospekte und Preislisten auf Wunsch Kostenlos.

Grosse
V umd Inentar-Aubäinn

in Deutleben bei Vettin g. S.,
Hahnſtation Kaunendorf der Halberſtädter Bahn.

Am Donnerstag, den 4. April, von vor
mittags 10 Uhr ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn
Theodor Heyne in Deutleben wegen Wirtſchaftsaufgabe
das geſamte lebende und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Es kommen zum Verkauf

7 Pferde, darunter 6 Arbeitspferde, 2 Dänen (5 und
8 Jahre), 4 Perſcherons (8--10 Jahre) und 1 Holſteiner
einſpänniges ſtadtſicheres Kutſchpferd (5 Jahre), 17 oſt
frieſiſche Kühe, teils hochtragend, teils friſchmilchend,
3 Stück Jungvieh, 6 von der Berufsgenoſſenſchaft ange
körte Kühe, 4 Zugochſen, 9 Kälber, 2 tragende Sauen,
1 Zuchteber, 2 fette Schweine, 10 r halbjährige
Schweine, 1 Kutſche, 1 Selbſtkutſchierer, 1 faſt neuer
Rennſchlitten mit Geläute, diverſe Kutſchgeſchirre, 4 vier-
zöllige Ackerwagen, 1 dreizölliger Ackerwagen, 1 Jauchen-
wagen, 2 vierſpännige Sachſe'ſche Rajolpflüge, 5 zwei-

e Pflüge, 1 kombinierter Untergrundpflug, 2 Drei-
ſchar, 3 Krümmer, diverſe Eggen, 3 Patentſchleppen,
1 Düngerſchleppe, 1 Drillmaſchine, 1 Hackmaſchine zu
Rüben- und Getreidekultur, I Getreidemähmaſchine,
1 Grasmäher, 1 Rübenheber (Laas'ſches Syſtem), 1 Reihen
zieher (für Pferde und Handbetrieb), 1 Ringelwalze, 1 ſchwere
dreiteilige Glattwalze, 2 leichtere dreiteilige Glattwalzen,
1 Schleppharke, diverſe Handhackgeräte, 1 fahrbare
Dreſchmaſchine mit Reinigung, 1 faſt neuer Laas'ſcher
Göpel, Getreidereinigungsmaſchine, 1 Windfege,
1 Trieur, 1 Stoppelausleſemaſchine, 2 Diemenplanen,
mehrere Dutzend Säcke, 1 langes ſtarkes Hanftau,
1 Partie Kleereiter, 1 Hand-betrieb, 2 Dezimalwagen mit Gewichten, Milchkannen,
6 Miſtbeetfenſter, Kartoffeldämpfer, Gabeln, Leitern,
Jauchenpumpe, Wagenwinde, r Hobelbank,
Schrotſäge und andere zur Landwirt gehörende Geräte.
Das Jnventar iſt in vorzüglichem Zuſtande. [4543

C. Rummelt, Halle a. S., Laurentiusſtraße 12.

homogen Vepbleite

Appanate und Schlange

m
Halle Saale.

Zweigmederlassung der Sangerhöuser Actien-Maschinen

fabrik u kisengiesserei vormals Hopnung Rabe.

Wer beteiligt ſich mit zirka 50 Mille ſtill over tätig an
der Ausbeutung e gärich konkurrenzl. Sache

Gefl. Offerten unter A. V. 24 an Daube Co.,
G. m. b. H., Halle a. S. (4670

Gleisseilbahnen
„selbster funden und allen voran“.
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil hewegt.

Für Auf und HunderteAb wärts- von hochrentablen
transporte, Ausführungenin Betrieb.

Wagen veiledig 4 Spezialität
raführend u. selhbgt- seit 1969.

auf gerader und ge-
bogener Strecke.

tätig anhaltend. u SOtto Nritſch Füpet, Hale Saale

Dreißigjährige Spezialität: Trausportanlagen.
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